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Präludium zur Baager Konferenz.
Nachdem die englischen Journalisten ihren Gegenbesuch

in Deutschland abgestattet haben und in die Heimat zurück-
gekehrt sind, packen die Bevollmächtigten zur zweiten In¬
ternationalen Friedenskonferenz ihre . Koffer, um sich nach
dem Haag zu begeben. Wir haben keine weltbewegenden
Veränderungen und keine dauernde Einwirkungen auf die
deutsch-englischen Beziehungen von dem englischen Jour¬
nalistenbesucheerwartet ; aber die Hoffnung darf man wohl
hegen, daß die Erinnerung an die deutsche Gastfreundschaft
wenigstens während der Tage der Haager Konferenz in den
Herzen der Vertreter der englischen Preise dorhalten wird.
Und das würde immerhin schon ein kleiner Gewinn sein.
Soweit es sich voraussehen läßt , wird es bekanntlich auf der
Haager Friedenskonferenz ganz gehörigen Streit geben,
wenn es auch nicht so schlimm ausartet/wie in dem Gasthof
zum stillen Frieden , von dem uns Reuter erzählt . Es ist je¬
denfalls leichter, eine schöne Aufschrift zu finden, als eine
Verständigung über Fragen herbeizuführen , bezüglich deren
ebensoviel Meinungen wie Köpfe vorhanden sind.

Noch bevor der erste Konferenzvertreter im Haag cinge-
troffen ist, hat man im Drange des bekannten Wohlwollens
der deutschen Negierung schon Eigenbrödelei zum Vorwurf
gemacht und behauptet , während fast alle übrigen Mächte die
Zulassung zu den Sitzungen der Konferenz wünschten, ver¬
lange Deutschland, daß hinter verschlossenen Türen verhan¬
delt werde. Das Gegenteil ist der Fall . So offen und frei-
mutig wie der Reichskanzler Fürst Bülow den Standpunkt
der deutschen Konferenzvertreter gekennzeichnet hat , bat sich
noch kein anderer leitender Staatsmann über seine Stel¬
lungnahme zu den Konferenzfragcn geäußert . Es ist daher
auch gerade Deutschland, das die volle Oeffentlichkcit der
Haager Verhandlungen fordert , um Preßtreibereien , wie
sie sich auf der ersten Friedenskonferenz im Haag und später
ans der Marokko-Konferenz in Algeziras bemerkbar mach¬
ten, von vornherein anszuschließen. Es ist eine Art Flucht
in die Oeffentlichkeit, die Deutschland infolge der ewigen
gegen seine Politik gerichteten Angriffe antritt . Der Aus¬
druck „Flucht in die Oeffentlichkeit" wurde übrigens von
dem ersten Deutschen Konferenz-Delegierten geprägt , dem
früheren Staatssekretär des Auswärtigen Amts und gegen-
wartigen Botschafter in Konstantinopel , Freiherrn Mar-
fchall von Biberstein.

Zu dem Präludium der Haager Friedenskonferenz hat
man auch den energischen Protest der englischen konservati¬
ven Presse gegen d,e Unverletzlichkeit des Privat -Eigentums
im Seekriege zu rechnen. Gerade diese Bestimmung liegt
allen wirklichen Friedensfreunden am Herzen und wird auch
von der Mehrzahl der Regierungen unterstützt. Macht
England dagegen Front , so seht es sich in einen schreienden
^üuderwrnch zu seinen friedlichen Worten und ganz beson¬

ders zu seinem Anträge auf Begrenzung der Rüstungen . Es
ist überhaupt nicht unwahrscheinlich, daß England auf der
Haager Konferenz in die Grube fällt , die es der deutschen
Regierung gegraben hat.

Was immer aber Neid und Mißgunst und Uebelwollen
im Schilde führen mögen, Deutschland kann offen und ehr¬
lich den Konferenzverhandlungen entgegengehen, es hat
nichts zu verbergen , denn es hegt gegen niemanden feindliche
Absichten. Sein Protest gegen den Abrüstungsgedanken
entspringt lediglich seinem Verlangen , den Frieden ' ansrecht
zu erhalten . Diese Aufgabe kann aber nur ein starkes
Deutschland erfüllen und unter allen Staaten ein starkes
Deutschland allein.

22. Jahrgang.

* Wiesbaden, 6. Juni.
AusdempreußischenAbgeordnentenhause.

Das Abgeordnetenhaus überwies gestern den Gesetzent¬
wurf betreffend den erweiterten , Grunderwerb am Rhein-
Weser-Kanal der Budget -Kommission und nahm den Antrag
betreffend Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Kanals in er¬
ster und zweiter Lesung,an. Alsdann wurde in die Berat¬
ung eines Gesetzentwurfes wegen eines Nachtragsetats ein¬
getreten , in welchem ca. 8 Millionen zu außerordentlichen
Beihilfen für untere Beamte gefordert werden und die erste
Lesung erledigt . Schließlich gelangten noch Petitionen zur
Erledigung . Morgen - Nachtragsetat , kleine Vorlagen und
Petitionen.

Ein neuer Reichstagskandidat in Olden,
bürg.

Im 3. Oldenburgischen Reichstags-Wahlkreise, in dem
infolge der Ernennung seines bisherigen Vertreters Bur¬
lage zum Reichsgerichtsrat eine Neuwahl zu erfolgen hat,
wurde von der Organisation des bürgerlichen Mittelstandes
Pfarrer Wöbken als Kandidat aufgestellt.

Immer noch die Schifffahrtsabgaben.
Die Meldung , wonach die preußische Regierung wegen

der Schiffahrtsabgaben mit der sächsischen Regierung in
Verhandlungen getreten sei, sind unzutreffend. Die ' säch¬
sische Regierung würde bei der zweiten Kammer auch keine
Zustimmung finden , wenn sie die Einführung der Schiff¬
fahrtsabgaben befürworten wollte.

Kleines Feuilleton.
Spt iwnrtv 11 man  Käufer bedienen?" Auf diese Frage sin-
büchlein" ^ uf’IlfuJR ci !Lev Antwort in einem „Anstands-
S  enb ei,n. 8TD| reS  Warengeschäft daselbst, Marshall
Angestellten '^ . Angestellten hat drucken lassen. Die

ngepellten erhalten darin u. a. folgende Weisungen-
scinêAngest°en"hest"? nem '°^ ehen, ehe Du nichthirveI’ e?t e 'nem Erfahreneren mitgeteilt hast'

ÄSÄLÄ “« 1«' «*
fönlif frbe SaUfeIn  segenüber in Deinen Bemerkungen nie per-

Red̂ und D̂ein Unendliches oder mürrisches Gesicht! Deine
einwandfrei? 28 f ,nimet ^lich , zuvorkommend und

Lies° teT % "IT Bleistift, bei dir und borge nie einen!
SftibütlfriY;,ne unb  Zeitungen , schreibe auch keine
W 7[ 1f wahrend der Geschäftsstunden!
Geschäsff *vSeincn  Ahnden nicht, Deine Zeit während der

ch chtunden mit Besuchen in Anspruch zu nehmen'
Ast,kein Papier auf den Fußboden!

nicht scharf und kurz durchs Telephon!
dies iiLh®,$ 3J,a röter feilien falschen Vorstellungen bin. daß
l«chtz! r Enttassun? ! Solĉ Sbeen  führen

S QJ e denselben Fehler nicht zweimal!
kein? sr  Dich nicht hin und mustere die Käufer, mache auch

Bemerkungen über sie, die gehört werden könnten!
aus D.""^ »lveder die Spiegel in den Personenaufzügennoch
Ordn„U ^ Abteilung, um Dein Haar oder Deine Kleidung in
vagebr bT’n0en' sind Spiegel in den Toilcttczimmern

Der Hofskandal.
Da die Oberstaatsanwaltschaft ebenso wie vorher der

Staatsanwalt es ablehnte, dem Anträge des Grafen Kuno
von Moltke auf Erhebung der öffentlichen Anklage gegen
den Herausgeber der „Zukunft ", Maximilian Harden , Folge
zu geben, so hat Graf von Moltke sich nunmehr beschwerde-
führend an den Justizminister gewandt-

'Das Ende des Pöplau - Prozesses.
Der Angeklagte Pöplau wurde zu hei Konnten

Gefängnis verurteilt;  Zum Urteil wird zur Be¬
gründung gemeldet : Im Falle Franzius erfolgte Freisprech¬
ung , dagegen kam der Gerichtshof in dem Falle Kiem-Kan-
nenberg zu einer Verurteilung . Der Gerichtshof fand den
Angeklagten in diesen beiden Fällen für schuldig, das Amts-
geheimnis verletzt zu haben, indem er Abschriften aus den
Akten von Kicm und Kannenberg an den Abgeordneten Erz¬
berger zur beliebigen Benutzung übergeben' hat . Der Ge¬
richtshof war der Ansicht, daß von einer Geldstrafe Abstand
zu nehmen sei, weil der Angeklagte diese Handlungen be¬
ging , um an anderen Beamten, von denen er glaubte , daß
sie ihm hinderlich seien, Rache zu nehmen. — Der Staatsan-
Walt hatte 4 Monate beantragt.

Arbeiterbewegungen.
Den: B. T. zufolge beschlossen am 5. Juni in zwei stark

besuchken Versammlungen die zentral und lokal organisier¬
ten Z i m m e r e r von B e r I i n, auf allen Bauten , wo die
Forderungen der Mgurer >Mt bewilligt sind, auch die Zim-
Erarbeiten ruhen zu lassen. Als Gegenleistung wird ver-
langl , daß auch die Mastrer da, wo die Forderungen der
Zimmerer nicht anerkannt sind, die Arbeit einstellen oder
nicht aufnchmen.

Zu der in der Bergarbeiter - Bewegung des
Snarreb iers  wieder aufgestellten Forderung der
zwangsweisen Einführung des Instituts der Arbeiter -Kon¬
trolleure zur Untersuchung der Baue auf ihre Sicherheit er¬
fährt die Vossische Zeitung , daß die Regierung einer gesetz¬
lichen Regelung dieser Frage nicht zustimmen wird . Eine
allgemeine Gewährung dieser Rechte fetze nach der Ansicht
der maßgebenden Stellen ein gleichmäßiges geistiges und
soziales Niveau der Bergarbeiter voraus , das tatsächlich
nicht vorhanden ist. Bei den großen Unterschieden, wtzlche
in dieser Beziehupg zwischen den Bergarbeitern des Nuhr-
uud Harzbezirkes gegenüber denen der oberschlesischen Gru¬
ben besteht, hält man die Zwangseinführung der Arbeiter¬
kontrolleure nicht für angängig, zumal auch die Gefahr des
Mißbrauches eistes solchen Institutes zur Politischen Agita-
tion vorliegt.

Aus Johannesburg wird gemeldet, daß seitens der strei¬
kenden Grubenarbeiter  in Germiston Gewalttätig¬
keiten vorgekommen sind. Eine große bewaffnete Volks¬
menge griff zwei arbeitswillige Streikbrecher an . Die Po¬
lizei schritt schleunigst ein. Bei einer Versammlung der

Geht nicht Arm in Arm durch die Geschäftsräume!
Habe im Geschäft keinen Zahnstocher im Munde!
Pfeife, singe und summe auch nicht im Geschäft vor Dichhin!
Disputiere nicht mit Käufern!
Sprich nicht über Deine eigenen Angelegenheiten in Gegen¬

wart oder in der Nähe von Käufern!
Sage nicht, wenn Du von einem Käufer angeredet wirst:

,,̂ ch kann eben nicht!" Sage vielmehr höflich: „Nehmen Sie,
bitte Platz!" oder „Ichwerde Sie sogleich bedienen!" Zeige
ihm, daß Du seinen Wünschen Interesse entgegenbringst!"

Mach' den Kunden keinerlei Versprechungen, wenn Du nicht
für ihre Erfüllung eintreten kannst!

Lege keine Arbeit aus der Hand, die Du nicht abgeschlossenhast!
Vernachlässige Dein Aeußeres nicht! Bedenke, daß saubere

Hände und saubere Wäsche wesentliche Dinge im erfolgreichen
Leben des .Kaufmannes sind!
■ Putze nicht in Gegenwart anderer Deine Nägel, noch lasse

es eine Notwendigkeit werden!
Schlagfertig in der Notwehr. Die Benziger Dragoner

haben einen Oberst, ein fabelhaftes Untier. Wenn er einen
Offizier im schlichten Gewand des Bürgers erwischt, gibt's keine
Gnade. Eines Tages ließ sich der Oberst den armen Schoderer
vorschleifen und höhnte ihn an:

„Herr Leutnant, Sie sind gestern im Hotel Bristol in Zivil
gesehen worden. Wissen Sie nicht, daß das Anlegen von Zivil¬
kleidern nur zu Ausübung eines Sportes  erlaubt ist?"

„Jawohl , Herr Oberst. Ich melde gehorsamst, ich habe
einen Sport ausgeübt." ,

„So ? ? Ah!! In Smoking —? Im Hotel Bristol —?"
„Jawohl, Herr Oberst, Ansichtskartensport", sprach Scho¬

derer warm und zuversichtlich

Uebcr einen seltenen Fall belohnter Höflichkeit wird aus
Berlin geschrieben: Vor mehreren Jahren stand in der König-
straße eine alte Dame und schaute ängstlich auf den dortigen rie-
sigen Wagenverkehr, durch den sie sich nicht hindurch wagte. Ein
junger 'Mann bemerkte ihre Verlegenheit, bot ihr galant den
Arm und geleitete sie sicher,auf die andere Seite. Es fiel ihm
damals kaum auf, daß die Dame neben überhöflichem Dank sich
nach seiner Adresse erkundigte. Er hörte nie wieder etwas von
ihr und vergaß bald den kleinen Vorgang. Wie erstaunte er»
als er kürzlich in Erbschaftsangelegenheiten eine gerichtliche Vor¬
ladung erhielt. Die alte Dame war gestorben und hatte unter
ausdrücklicher Berufung auf die höfliche Hilfeleistung des jungen
Mannes diesem eine namhafte Summe vermacht. —, Die ©ex-
liner Damen klagen seit langem über das Nachlassen der Ritte ._
lichkeit der Herren, namentlich wenn es gilt, Platz in einem
besetzten Verkehrsmittel zu erhalten. Die Herren entschuldigen
sich vielfach mit der scharfen. Konkurrenz, die ihnen die Damen
im gesamten öffentlichen Leben bereiten. Nach Bekanntwerden
der obigen Erbschaftsgeschichte dürfte es wieder besser werden,
denn man kann ja nie wissen, wozu Höflichkeit gut ist. Wird
dies erreicht, werden sich die Damen freuen, selbst wenn die Ge¬
schichte nur Mittel zum Zweck gewesen sein sollte.

Ein Treiber war so unvorsichtig gewesen, sich von Durch¬
laucht einen Schrotschuß in die Waden jagen zu lassen. Der
Leibarzt hat die Körner zwar tunlichst herausgeschnitten; der
treue Kindermann meint aber̂ vorsichtshalber solle man doch die
Beine des Mannes mit X-Strahlen durchleuchten. Da tritt
indigniert Serenissimus dazwischen: „Aeh, äh, lieber Kinder¬
mann, mit X-Strahlen ? Sie sehen doch, daß der Mann —
äh — ausgesprochene äh, äh, O-Beine hat!"

Frauenschönheit im Postamt. Sind Sie einmal auf dem
Petersburger Hauptpostamt gewesen? - fragte die „Slowo"
ihre Leser. Wenn es der Fall ist, werden Sie ohne Zweifel be-
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Ttrerkenden fajn cs ebenfalls zu gewaltsamen Unruhen. Die
Behörden riefen Kavallerie herbeMnd die berittenen Trup¬
pen griffen die Ruhestörer an. Nachdem die Ruhe hergc-
stellt war, verhaftete die Po>’jCi 5 Arbeiterführer, die sich
wegen Aufruhrs werden verantworten müssen.

Das Streikkomitee der f r a n zö si s che n See len t c
gab die Losung aus, heute in allen Häfen die Arbeit wieder
aufzunehmen.

Neuer Kommandeur in Ostasrika.
Zum Kommandeur der Schutztruppe in Ostasrika ist Major

Freiherr von Schleinitz beauftragt mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte als Stabsoffizier der Schutztruppe für Ostasrika. er¬
nannt worden. Freiherr von Schleinitz ist am 10. April v. I.

SS . Jahrgang.

für den 8. d. M. geplant war, ist auf den 27. Juli verschoben
worden wegen der Erkrankung des ehemaligen Staatsmini¬
sters Bccrnaert. Dieser wird der Eröffnung der Konferenz
nicht beiwohnen können.

Die ehemalige Dumaherrlichkeit.
In den Wandelgängen der Reichsduma zu Petersburg

wurde gestern die Auflösung der Duma  prinzipiell
beschlossen hingestellt, obwohl dem von den amtlichen Stellen
widersprochen wurde. Man betrachtet die Entscheidung da¬
rüber als eine Frage der allernächsten Zeit, wenn auch jetzt
die eigentliche Veranlassung dazu fehle. Auch die Führer
der Kadetten nehmen an, daß die Katastrophe unvermeidlich
sei. Die Einberufung der neuen Duma wird voraussichtlich
nicht, wie verlautet, auf den 20. Oktober, sondern erst näch¬
stes Frühjahr stattfinden. Unruhen sind nicht zu befürch¬
ten, jedoch heißt cs, es werde Kavallerie von Warschau nach
Petersburg gezogen werden.

veutlckilanck.
Braunschweig, 6- Juni . Herzog Johann Albrecht

erließ aus Anlaß fernes Regierungsantrittes eine Amne»
sti e.

ausländ.
Paris , 5. Juni . Vor dem Gebäude eines hiesigen

Morgenblattes kam es gestern zu einer großen Anarchisten»
Kundgebung, welche dadurch gegen die Art und Weise pro¬
testieren wollte, wie das Blatt die Falschmünzer-Affäre, an
der mehrere Anarchisten beteiligt sind, behandelt hatte.

Stockholm, 6: Juni . Der Gesundheitszustand König
Oskars  hat sich wesentlich gebessert.  Der König
übernimmt heute wieder die Regierung, die Kronprinz Gu¬
stav 6 Monate geführt hat.

Petersburg , 6. Juni . Die zweite Tochter des Zaren¬
paares, Tatiana , ist gestern in Peterhof an Diphtheri-
t i s e r kr a n kt. Die Zarin verbleibt bei ihr ; der Zar ist
mit den anderen Kindern nach Ferm-Pavillon übergesiedelt.

'Claior Freiherr von Schleinitz
-um Major befördert worden. Der neue Kommandeur der
Schutztruppe gehört ihr seit dem Jahre 1900 an. Er war vor
seinem Uebertritt zur Schutztruppe Hauptmann rm ^ nsanterie-
Regiment Lübeck Nr. 162. 1880 ist er Offizier geworden, 1889
Oberleutnant und 1894 Hauptmann.
' Des Herscherpaares Einzug  ,

r Der neue Regent des Herzogtums Braunschweig, Her¬
zog Johann Albrecht von Mecklenburg, hat,mit seiner Ge¬
mahlin am vergangenen Mittwoch seinen feierlichen Einzug
in die Hauptstadt Braunschweig gehalten. Konnte auch kein
Jubel -herrschen, wie in anderen Staaten bei dem Einzüge
eines angestammten Fürsten, so war die Aufnuhme des neu¬
en Regentenpaares seitens des Publikums doch eine überaus
freundliche. Daß die wölfischen Heißsporne der Emhol-
rrngsfeierlichkeit demonstrativ fcrnbleiben wurden, war vor-
auszusehen. Die männliche Erscheinung des neuen Regen-
ten, seine natürliche Würde und seine Freundlichkeit gewan-
nen ihm schnell die Herzen der Braunschwerger- Nach den
Eindrücken des Einzugstages darf man die Hoffnung hegen,
daß sich Regent und Volk schnell aneinander gewöhnen wer-
den und daß es dem neuen Regentenpaare vergönnt sein
wird in Segen ihres verantwortungsvollenAmtes zu wal-
ten ' Daß der Herzog Ernst August von Cumberland gegen
di° protestierte. m,d d°b M die SBelfmM
Herzogtums im Geiste diesem Protest anschlossen, wird dem
neuen Regenten nur ein Sporn fern, sein Amt zum Ruhen
Braunschweigs und zum Heile deS gauzen Deutschen Reiche^
zu verwalten.

HaagerFriedenskonferenz.
>- Um 16- Juni , dem Tage der Eröffnung der Haager
Friedenskonferenz, findet im Haag ein großes Meeting der
niederländischen Antimilitaristen statt, um gegen das Pro¬
gramm der Friedenskonferenz zu protestieren, welche- nach
Ansicht der Antimilitaristen nichts anderes bezwecke als de
Krim zu regeln. Unter den Rednern befindet sich der sran-
Mische Professor HervS, der Deutsche Dr. Fnedberg. sowie
Drei holländische Pastoren. Der Zusammentritt deS be -
gifch-holländifchen Ausschusses zur Haager Konferenz. der

In der südchinesischen Provinz Kwantung sind ernste und
bedrohliche Unruhen vorgekommen. Nach altbewährter chine»
sischer Art versuchte man zuerst alles in Abrede zu stellen, dann
ließ man sich zu dem Geständnis herbei, daß diesen Unruhen
wenigstens kein sremdenfeindlicher Charakter zugrunde liege.
Tatsächlich aber hat sich nun herausgestellt,, daß die Gebäude
der deutschen und der britischen Mission in Lien Tschau zerstört
wurden Die dort wohnhaft gewesenen Ausländer, zwei Deut¬
sche und zwei Engländer, befinden sich allerdings im Yamen des
Präfekten in Sicherheit. Es begeben sich übrigens ausländische

Kriegsschiffe nach Swatow, Amoy, Pakhoi und Cüechau, wo
überall die Lage sehr kritisch sein soll. Die auftuhrer̂ en
Landleute drohen, sogar auf Kanton zu marschieren. Von Kan¬
ton sind bereits zwei chinesische Truppen nach Swatow entjandt
worden. Es scheint freilich richtig,zu, sein, daß sich die aus-
rührerische Bewegung nicht ausschließlich gegen bre Fremden
sondern auch gegen die chinesische Regierung richtet. ,, ^ edenfall-
ist unser Kanonenboot„Iltis " mit 20 Mann Verstärkung vom
Kanonenboot„Tsingtau" von Hongkong nach Pakhoi bereits
unterwegs. ^ ^

Am Grabe von Karl Blind.
Fast siebenundachtzig Jahre alt ist in London Karl Blind

gestorben, einer der wenigen Achtundvierziger, die,noch was dem
„tollen Jahre" übrig geblieben sind. Bis in das höchste Greisen-
alter hinein war er schriftstellerisch rastlos tätig, um das An¬
denken an seine Jugendzeit wach zu halten, schon als Student
stürzte sich Karl Blind, der von Geburt ein Psalzer war,,m die
politische Bewegung und zog mit Geitcr und Struve m den
badiicken Krieg". Er wurde mit Struve gefangen und >n das

Zuchthaus  gesetzt, wurde aber bald durch das Volk heraus-
geholt ynb in Freiheit gesetzt. Er ging dann als badi.cher Be-

smben daß die meisten der dort angestellten Damen sehr
hübsch sind — es ist kein Postamt, sondern ein Blumengarten
Sä ! unwillkürlich ausrufen. Bisher waren: mx  stets der

SMS.
vor sich. - Kürzlich veröffentlichte ein^ raulein Pettowa einen
Brief der das Dienen von so vielen Schönheiten au, dem Post
am mit einem Schlage verständlich erscheinen lagt Zwei Freun-
dwnen d ser Dame hatten schriftlich um eine Anstellung auf
dem Hauptpostamt uachgesucht. Nach langem 3eü « gelten
fie ihre Gesuche mit dem Vermerk zuruck, daß Vvkauzen mch
vorhanden und in absehbarer Zeit auch nicht zg erwarten sind.
Als Fräulein Petrowa die retourmerten Gesuche zu Gesicht
bekam sie hr eine mit Bleistift gemachte Randbemerkung ans.
Freilich'batte jemand versucht, diese Bemerkung» . tarn
wecnuradieren, aber der Versuch war so ungeschickt und nach,
lässig gemacht worden, daß die Bemerkung ohne SnoßeJ -ch vi -
rügkeit̂entzisfert werden konnte. Und FraM «,
(jweifeia Halite alt, unscheinbar, kiein, schlau . „ , ° 5 e

ÄsW « -IN- sich

»orakterisiert worden ist. Und siehe da. das Attest jeytie au^
aus jenem Gesuche nicht. In einer Eckê °ud' n kaum̂leseA.chdip Worte' Alt häßlich und von hohem Wüchse. ,"“.c
einiger Zeit"" fährt das russische Blatt fort, „lassen sich in der
Tat im Postamt „ästhetische Bestrebungen, wahrnehmen. D es
haben freilich in keiner Weise zur Beseitigung der p°stal>>chcn
Mitzstände geführt und äußern sich vorläufig in „dem Verlangen
nach hübschen und jungen Angestellten Gegenwärtig HändeItö
sich freilich nur um Damen, aber bald kommen wohl auch dm
Männer an die Reihe, weil doch eine gewisse künstlerische Har-
monie erzielt werden muß. Dann wird das Post- und -v.de»
grapbenressort das Ballet vollwertig ersehen.

Karl Blind f.

vollmächtigter nach Paris , doch auch hier nahm er an der Juni-
rchlacht teil und wurde nach zweimonatiger Hast aus «Frankreich
düs ge wiesen.  Ueber Brüssel gmg er nach London, wo,er
dauernden Aufenthalt nahm und als Journalist e.ne eifrige
Tätigkeit entfaltete. Mit Ferdinand Fre.ligrath und Gottfried
Kinkel, die durch das nämliche Geschick°u die Themse per ckstagtn
waren, verband ihn bald innige Freundschaft. Karl Blind hat
von den Wohltaten einer späteren Amnestie keinen Gebrauch
gemacht, er blieb in Eingland. Niemas aber hat er se,n deut-
sches Gemüt und seine deutsche Herkunft verleugnet.

Wegen Diebstahls verhastet. Der flüchtige Veranstalter
des Bochumer italienischen AusstellungsschwindeO, der angeb-
licke Professor Rosa, ist, wie uns gemeldet wird, in einer Her-
bergêbei Macheln wegen Taschen-Diebstahls verhastet worden.

- Ein furchtbarer Brand, dem elf Häuser zum Opfer fielen,
ist iu der Nacht auf Mittwoch in Oberwesel ausgebrochen. Kur,
vor zwei Uhr in der Nacht sah der Bahnwärter einen Feuer-
schein, der von dem Hause der Witwe Weiler Ecke Coblenzer-
siraße und Steintreppe ausging. Der Mann stellte fest, daß in
dem Hause ein Brand ausgebrochen war und alarmierte jchori
die Bürgerschaft. Mit dem Läuten der Glocken und durch Bla-
sen der Feuersignale gelang es denn auch in, einiger Zeit, eine
Anzahl von Leuten zur Brandstelle zu bringen. Das äeuer
hatte allerdings während dieser Zeit auf die„ Nachbarhäuser
übergegriffen und mit rasender Schnelligkeit äscherte es dieje
ein. Alle Hilfsmittel waren hier vergebens und mit dem we-
nigen Wasser, das man durch eine kleine Spritze und einem
Hydranten zur Stelle leiten konnte, war es nicht möglich, dem
Feuer Einhalt zu gebieten. Man begnügte sich damit, die Hau-
ser, so weit möglich, mit Feuerhaken einzureißen, jodaß der
B^and sich wohl weiter aus der Stelle entwickeln konnte, adez
ein Uebergreisen aus benachbarte Gebäude ziemlich ausgeschlos¬
sen war. Die 10 Häuser und eine Scheune, welche in einem
Viereck unterhalb der alten Kirchentürme, dem sogenannten
Paterkloster" standen, waren unrettbar verloren. Sie brannten

gänzlich nieder und vollständig aus. Die sämtlichen Mobilien der
Bewohner— etwa 15 Familien wohnten̂in den Hausern—
verbrannten, dabei gingen erhebliche Vorräte eines Pn^ Uan»
eines Zigarren-, eines Kolonialwaren- und Delikateßgeschafts
zugrunde. Dem Weingutsbesitzer Hermann Hammes verbrann.
ten 23 Fuder, also 23000 Liter Wein. Ernst und sehr gefahrück
war bei dem gewaltigen Brande die Situation, m der sich di,
Bewohner der brennenden Häuser befanden. Infolge der man-
gelhaften Alarmierung wurden die meisten der Leute erst wach
als das Feuer direkt in den Zimmern, fast an den Betten war.
Mt knapper Not konnten sie gerade noch das nackte Leben ret-
ten. Es wurde sozusagen garnichts von Möbeln geborgen. Das
bare Geld, die Uhren und Schmucksachen der Abgebrannten wa>
ren verloren. Die Witwe Weiler, eine etwa 73 Jahre alte
Frau, bekam vor Schrecken einen Hirnschlag uiw wäre gan,
sicher verbrannt, wenn nicht ein Verwandter der Frau.sich mt
Lebensgefahr in die Flammen begeben und die Gelahmt,
herausgeholt hätte. Kaum war er mit seiner Last aus dem Hau-
je als dieses hinter ihm zusammenstürzte. Die Frau ist heutt
Nacht gestorben. Gestern vormittag um 8 Uhr stand alles noq
in Hellen Flammen und nur nach undnach beruhigte sich das er-
regte Element. Die abgebrannten Häuser waren durchweg
zweistöckig und fast sämtlich von je Zwei Parteien bewohnt De'
Schaden dürfte mit 150- 200000Ä nicht zu hoch geschätzt sein

Wegen Lohndisserenzen. In Kalisch wurde der Jnhabei
der WollfabrikA.-G. Pollatsch durch Revolverschüsse schwer ver.
letzt. Man nimmt an, daß der Täter unter den Arbeitern de,
genannten Fabrik zu suchen ist. Die Erbitterung gegen der
Fabrikbesitzer hatte sich außerordentlich gesteigert. ■

Mord und Selbstmord. In Polnisch-Wladislawo erdroffeb
te ein stellenloser Arbeiter seine aus fünf Personen-bestehend.
Familie aus Not. Hierauf stellte er sich selbst dem Gericht. -
Wegen eine hartnäckigen Leidens ertränkte sich in Berlin eint
74jährige Frau. — Ebenfalls in Berlin vergiftete sich ^
Dienstmädchen, weil ein Brief ihres Bräutigams zu lange au 1
blieb.
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Nr. 180. Freitag, den 7. Fans WO?. rSicSLadener Geaeral-Uazekg-r.
Ein Unhold. Auf dem Gute Kruschwitz schlitzte, wie uns

aus Posen gemeldet wird, der 22jährige Arbeiter Neumann der
35jährigen Arbeiterin Wochniak, die dazwischen trat, als er zwei
Mädchen mit einem Taschenmesser an Kopf und Armen verletz¬
te, den Bauch auf, sodaß sie bald darauf starb. Der Täter
wurde verhaftet.

2 Millionen Francs veruntreut. Ein Wiener Wechselagent
wurde, wie uns aus Gent gemeldet wird, unter der Beschuldig¬
ung der Unterschlagung von 2 Millionen Francs verhaftet. Die
Betrogenen gehören der katholischen Aristokratie und Klöstern
an.

Aus der Umgegend.
* Biebrich, 5. Juni. Ter Vorstand des hiesigen Wahl

Vereins  der freisinnigen Bolkspartei hielt gestern abend eine
Sitzung ab, in welcher eine Vorbesprechung über die im nächsten
Jahre stattfindende Landtagswahl erfolgte. Ferner wurde zwecks
einer regeren Preßtätigkeit eine Kommission bestehend aus den
Herren Th. Kleber, S . Marx, Otto und Dr. Oppermann ge¬
wählt. Die Versammlung wählte wiederum Herrn Reedereibe¬
sitzer Aug. Waldmann einstimmig zum Vorsitzenden.

e. Biebrich, 5. Juni. Die am Dienstag abend Hierselbst an¬
beraumte.Versammlung von Vertretern der hiesigen ev. Kir¬
chengemeinde war außerordentlich stark besucht. Es handelte sich
um ganz besonders wichtige Angelegenheiten, die im Interesse
der ev. Gemeinde besprochen wurden. Schon seit Jahren führt
bekanntlich die evangelische Kirchengemeindeeinen Prozeß gegen
den preußischen Fiskus, um den Beweis zu erbringen, daß der
Fiskus für die kirchlichen Bauten der ev. Kirchen innerhalb
Biebrich baupflichtig sei. Der Vorsitzende berichtete eingehend
über das jetzt so günstige Resultat und geht näher auf das Ur¬
teil des Reichsgerichts vom 23. April d. I . ein, wonach das Ur¬
teil des ersten Zivilsenats des preußischen Oberlandesgerichts
zu Frankfurta. M. vom 31. 3. 06 aufgehoben wird und die Sa¬
che an das Berufungsgericht zurückgewiesen wird. Es handle sich
jetzt darum, daß das Oberlandesgericht das Maß der auf den
Fiskus übergegangenen Baupflicht festsetzt. Für den bisherigen
Vertreter der Klage müsse die Kirchengenieinde einen neuen
Rechtsanwalt engagieren, da der bisherige, Herr Prof. Dr.
Ganz-Frankfurt zum Rechtsanwalt beim Reichsgericht ernannt
ist. Die Versammlung beschließt, Herrn Justizrat Dr. Bern¬
hard-Frankfurta. M. .mit der weiteren Führung des Prozesses
zu betrauen. — Weiter wurde die Restaurierung der alten
Kirche in Mosbach beschlossen. Der Voranschlag des Herrn
Baumeisters Zais-Wiesbaden ist ausgestellt worden, nachdem

Derselbe bereits von der Kgl. Regierung geprüft war. Vorgese¬
hen ist eine gründliche Reparatur des Daches, bessere Zugänge
zu den Emporen und Aufgang zur Kanzel, bessere Heizung und
Beleuchtung, Instandsetzung des Verputzes des Innern und
Aeüßern der Kirche sowie eine bessere Ventilation des ganzen
KircheninnerN.

e. Biebrich, 6. Juni .- Seit gestern ist die hiesige Stadt¬
verwaltung damit beschäftigt, den „Herzog Adolfsplatz" an der
Mosbacherbrückcaufs herrlichste zu verschönen. Inmitten der
auf dem Platz angelegten Anlagen wurde gestern eine wunder¬
schöne, über 2 Meter hohe Blumenvase aufgestellt. Diese Blu¬
menvase wurde von der Firma Dyckerhoffu. Widmann in
Biebrich angefertigt und war bereits bei der hier stattgefunde¬
nen Gewerbeausstellung mit ausgestellt und soll, wie man hört,
ein Geschenk der genannten Firma sein. Ferner ist man damit
beschäftigt, diesen Platz mit einer ansehnlicherenEinfriedigung

umgeben. Statt der Holzeinfassung wird heute ein schönes
Drahtgitter angebracht.

tg. Nordenstadt, 5. Juni . Nächsten Sonntag wird in der
hiesigen Kirche das M i ss i on s f e st des DekanatsW al l a u
gefeiert. Der Gottesdienstbeginnt um 2 Uhr nachmittags.
Festprediger ist Herr Pfarrer Hummerich-Erbenheim. In der
Nachversammlung wird Herr Missionar Berger einen Vortrag
halten über die Mission in Südwestafrika, die derselbe aus eige¬
ner Anschauung vor und während des Hereroaufstandes hatkennen gelernt.

2 Hochheim, 5. Juni . Die Aktiengesellschäft vormals Bur-
j£lL u: Co. hat dieser Tage an 1000 Einladungen zu ihrem
UhahrigenG e scha f t s j u bi l ä u m und zugleich 50jährigen

als Aktiengesellschaft, das am 29. Juni, nachmittags
r. r 5ro^ xttri?bet' äur  Versendung gebracht. Die eigens für
dieses rzest erbaute Festhalle wird alle Gäste fassen. Die Aus-
stattung der Halle im Innern soll allein auf etwa 8000 Mk.
kommen. — Am folgenden Tage wird diese geräumige Halle die
L - h-ner an dem ^ahresfeste der „Posaunenchöre der Main-
^Verbindung der J .-V." aufnehmen. 17 Vereine bezw.
PlO m! 1 L-  Erscheinen zugesagt. Vormittags
0™° ^ t- 1 ^SEesdienst (Festprediger Konsistorialrat Mah-
ünĝ rankfurt, 12 Uhr die Hauptprobe, 1 U r gemeinsams
der BTn ? nd endlich3 Uhr das eigentliche Posaunenfest inder Jesthalle. Al,o zwei §este unmittelbar hinter einander!
m Aus dem Taunus. 5. Juni . In Libbach wurden weitere
Münz fun de  gemacht. D,e Goldstücke sind wohl erhalten
de« „ff" 1™ bbensalls, wie schon früher gemeldet, aus der Zeit

?nb lt’Uri eit  wahrscheinlich im siebenjährigen
Heftern vergraben . — Eine tolle Wette  veranstalteten

i * b c 'mge Männer von Seitzenhahn. Dieselbe sollte
sollteÄ ^ .f ^ trag gebracht werden. Jeder der Beteiligten
Ee sich nachts 12 Uhr mit einem 10 Liter haltenden Krug
fen * iel? e§  setzen und so lange trin-
diele IN brcr  ästigen Höhe halten könne. Wer dabei

10 Liter Bier hinter die Binde gegoslen habe, hätte ge¬
wollte 2Ä iser m °If  M - brachte dies auch fertig und
hÄ nutz beginnen. Durch den ungewohnten Alko-
S ÄI „£ § Denkvermögens beraubt, stieg er anstatt durch

er ’S ben  Schornstein und sauste durch die Esse in
a n R°uchf?ug. Er blieb glücklicherweisean einem Haken hän-
N ' ,,Lamento  eilten die erschreckten Angehörigen her-
j, ’ ,tlb  befreiten ihn aus der üblen Lage. Er soll aber von
seAbn̂ sbstundencn Schrecken krank geworden sein. — In Ober.
me?s ^ ^ ^u t e n die Pferde eines Jdsteiner Fuhrunterneh-
fceit PnCnfV mi Itl heran,ansenden Kraftwagen. Bei dem rasen-

f ba,Xd> ben  J 31* st"^ te das eine Pferd und brach zwei
Am 11. Juni feiern in Idstein Herr Agent August

8» . JaSqsinq.

k . , , -o““1 leiern in ^ ogein yerr Agent August
zeit? Unb  ^ tau' ßeb-  Steinmetz, das Fest der silbernen Hoch-

hiesi8,Ä ^ Juni . Dieser Tage ist mit dem Abbruch des
cul Pfarrhauses begonnen worden. Der Neubau kommt
Te S Stelle des alten Gebäudes, von dem noch die besten
meinl>? r̂ ”b̂ werden sollen. Bauherr ist nicht die Ge-
R- wudern der Fiskus, dem Bau und Unterhaltung unseres
barted̂ obliegen. — Unsere Gemeinde ist mit dem benach-
schlm"? "ordenstadt an die Schwesternstation Erbenheim ange-
ball» "ür diese Gemeindediakonie  werden bei allen
toel* ” Gelegenheiten Kollekten gesammelt, da die Schwester.
Gut?a ^ gelmäßig unfern Ort besucht, bei Kranken recht viel
lebten stksten kann. Bei Taufen und Trauungen gingen in:

ä 8 ^ahre für Diakoniezwecke53 Mark und bei der Hous-

kollekre 164 Mark ein; außerdem stifteten die Erben der Eheleute
'Joh. Phil. Sturm 244 Mark für den gleichen Zweck.

s. Geisenheim, 6. Juni. Herr Schneidermeister Finkhau¬
sen kaufte das am Rhein gelegene Wohnhaus der Witwe Kilian
zum Preise von 10 000X

s. Lorch, 6. Juni. In einem Weinberge der hiesigen Ge¬
markung wurde gestern die so gefürchtete Peronospora festge¬
stellt. Die hiesigen Winzer sind schon seit einigen Tagen eifrig
mit dem Spritzen der Weinberge beschäftigt.

a. Vom Eiurich, 5. Juni. Vermißt  wird seit einigen iX
Tagen der Schneidermeister Otto Dörr  von Eibelshausen,
Vater von zwei Kindern. Der Grund zur Flucht soll angeblich
ein an einem schulpflichtigen Mädchen begangenes Verbrechen
bilden, doch steht es dahin, ob diesem Gerüchte wahres zugrunde
liegt. — Wegen Vergewaltigung  eines 8jährigen Mäd¬
chens aus Aull wurde der DienstknechtW. Schmidt aus Runkel
gestern verhaftet. — Als der Aufseher Heinz von Hartenrod in
dem Steinbruch in Hahnkopf eine stecken gebliebene Patrone
herausholen wollte, ging der S chu ß los und riß dem Un¬
glücklichen die linke Hand fast ganz ab und verletzte ihn am
Arm und Bein schwer.

* Frankfurt, 5. Juni. Der 40jährige Kaufmann Otto
Kl e e ma n n von hier war wegen Bannbruches und wegen
der neuen Schwindelei mit dem gewechselten Papiergeld in
Haft genommen worden. Gestern mittag wurde er dem Unter
suchungsrichtervorgeführt. Als er jedoch wieder in seine Zelle
zurückgebrccht werden sollte, ging er auf derS t r a ß e s e i n e m
Wärter durch.  Erstens war der Häftling ganz frei und
zweitens hatte der Wärter des Gerichtsgefängnisses drei
Sträflinge auf einmal zu transportieren. Besonders schwer
wurde also dem Inhaftierten die Flucht nicht gemacht.

Hd. Frankfurt, 5. Juni . Zu der Metallarbeiter-Aussperr
ung wird gemeldet, daß man von den Verhandlungen in Osfen-
bach noch im Laufe der Woche eine Einigung erwartet, nach¬
dem man sich auch in den Hauptfragen der Lohnerhöhung und
der Arbeirsverkürzung näher gekommen ist. — Dem Eiben
bäum  hatte sich gestern auf seiner Wanderschaft nach dem We¬
sten ein Hindernis in den Weg gestellt. In der Wolsgang
siraße, wo der Baum jetzt angelangt ist, hinderten die großen
Bäume in den Gärten den Weitertransport. Nachdem die Aeste
festgebundep waren, konnte die Eibe ungehindert ihren Weg
sortsetzen. --- Ein 61jähriger Oekonom aus Unter-Raschbach in
Bayern stürzte,  als er in einer hiesigen Wirtschaft die Toi¬
lette aussuchen wollte,'die Kellertreppe hinunter. Er erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung sowie innere Verletzungen. Er
wurde nach dem Bürger-Hospital gebracht.

* Mannheim, 5. Juni. Gestern(Mittwoch) mittag 2 Uhr
fuhr der König von Siam im Automobil, von Heidelberg kom¬
mend, vor dem Parkhotcl in Mannheim vor, um kurz darauf die
Ausstellung zu besichtigen. Bekanntlich studiert der Kronprinz
von Siam in Heidelberg und dieser hatte seinen Vater beglei¬
tet. Außerdem waren noch zwei jüngere Söhne des Königs bei
ihm, der dritte etwa im Alter von 10 Jahren, ein Minister
ein Adjutant und einige andere Personen. Sämtliche Herren
trugen Zivilkleidung, der König einen grauen Jakettanzug mit
schwarzem, steifen Hut. Als Begleiter war ihnen beigegeben:
Oberschloßhauptmann von Berckholtz und Jlügeladjutant von
Müller. Nach kurzem Verweilen im Parkhotel begaben sich die
Herrschaften zur Kunsthalle, wo sie von Herrn Bürgermeiste'
Ritter, Prof. Hellwag, Konsul Melchers und Gartenbau-Jn
genieur Keerl empfangen wurden, die die Hoftafel im Schlosse
früher verlassen hatten, um den König von Siam zu begrüßen.
Später kam noch hinzu Prof. Ludwig Dill und der französische
Konsul Pradere Niquet. Der König und seine Söhne besichtig¬
ten mit großem Interesse alle Säle der Kunst-Ausstellung und
schienen vor allen Dingen an solchen Pildern Gefallen zu fin-
den, die figürliche Motive, Akte etc. zum Gegenstand hatten
Nach einstündigem Besuch ging man über die Terrassen am
Friedrichsplatz, wo der König sich durch ein Glas Wasser er¬
frischte, um dann nach dem Ueberschreiten des Friedrichsplatzes
die am Rondellplatze bereitstehenden Hof-Equipagen zu bester
gen. Es war geplant, die Kgl. Herrschaften durch die Augusta
Anlage hindurch zum Vergnügungspark zu fahren, ihnen hier
den Fesselballon, die Abessinier und anderes zu zeigen, und sie
dann durch die Sondergärten zurück zu den Blumenhallen zu
geleiten. Der König ließ jedoch schon nach kurzer Zeit seinen
Wagen umkehren und fuhr'zum Parkhotel zurück, da er um 5
Uhr vom Großherzog im Schlosse erwartet wurde. Da der
König von Siam zurzeit in Baden-Baden zur Kur weilt, 'so ist
es sehr wahrscheinlich, daß er seinen Besuch in Mannheim wie
derholt, um dann die Gartenbau-Ausstellung eingehend zu be¬
sichtigen.

* Wiesbaden, 6. Juni.
nus dem Krankenhaufe.

Wein-Zeitung.
x. Eltville. 5. Juni. Heute fand hier die Versteigerung

der auf den Freiherr!, von Knoopsichen Gütern Nürnberg(ehe¬
malige herzoglich nass. Domäne) und Grorod selbstgezogenen
1905er Weine bei gutem Besuche und flottem Geschäftsgang
statt. Ausgeboten wurden 54 Nummern 1905er Weißweine,
drei Nummern Rotweißweine und vier Nummern Rotweine,
welche bis aus eine Nummer zu schönen Preisen in anderen
Besitz iüb ergingen. Diese Weine standen durchweg auf der

mittleren Oualitätsstufe und gaben sich als rassige, saubere und
gepflegte Gewächse, welche im Konsum leicht unterzubringen
sein dürften. Sie entstammten den Lagen Homberg und Quell¬
born in der Gemarkung Jrauenstein, Platte und Hölle in der
Gemarkung Schierstein, Herrnberg und Sand auf dem Nürn¬
berger Hof. Das Halbstück 1905er Weißwein wurde zu 310. bis
530A verkauft. Der Erlös für 53 Halbstück betrug 23 060 JL
oder durchschnittlich 435A für ein Halbstück. Drei Halbstück
1905er weißer Portugieser kosteten 290, 300 und 300.Ä. Für
vier Halbstück 1905er Rotwein wurden 300—410 erlöst. Das
Gesamtergebnis für 30 Stück war 25 330ü. mit den Fässern.

Reise-Abonnementr
auf den

Wiesbadener General-gnzeiger
werden nach allen Pläyen der In - und Auslandes an¬

genommen und prompt besorgt.
In Deut'ch and und Oellerreich 50 Psg wöchentlich.

Im Ausland 90 Pfg. wöchentlich.

Expedition des
Wiesbadener General-Anzeiger.

„Na, Herr Doktor! Wie steht es mit mir? Wird es wer¬
den? Glauben Sie , daß ich bald wieder mit Weib und
Kind hinausziehen kann in die freie Natur, die so viele Tausende
erquickt und gesunden läßt?"

„Aber natürlich,'lieber Freund! Nur nicht daran zweifeln.
Wenn Sie auch jetzt noch Ruhe brauchen und das Bett nicht ver¬
lassen dürfen, haben wir erst Juli , sind Sie längst wieder aus
und davon!" -

'Wie oft mögen solche Durchschnittsgespräche in dem ernsten
Hause des Leidens au der Schwalbacherstraßegeführt werden.
Wie viel Besserung liegt darinnen verborgen, wieviel Verzweif¬
lung steckt dahinter? Wir, die wir atmen im rosigen Lichte und
uns lachenden Mundes bester Gesundheit rühmen, wir haben
ja gar keine Ahnung von dem großen Leid, das die Welt erfüllt,
wenn wir durch die blühende Landschaft schreiten. Nur wenn
uns im Kaleidoskop der Ereignisse eine kurze Zeitungsnotizauf¬
fällt, die von Pocken, Genickstarre und anderen gefahrdrohen¬
den Gästen zu berichten weiß— dann denken wir vielleicht derer,
die mit fieberheißen Wangen in den Kissen liegen und mit
trockenen Lippen die Luft aufsaugen, die durch das Fenster
strömt.

Wie in allen Zweigen der städtischen Verwaltung, wird auch
über das städtische Krankenhaus peinlich genau Buch geführt.
Da ist kein Badelakeu noch Krankcnhemd, kein Kopfkissen noch
— Leichentuch, das nicht registriert würde.

_ Und wie das Inventar, so wird auch die große Schar der
unfreiwilligen Besucher peinlich in den Büchern verzeichnet.
Tausend Einzelheiten in tausend Rubriken setzen sich zu einem
Bild zusammen, das genau Aufschluß gibt über das „kranke
Wiesbaden", soweit es im städtischen Krankenhause Behandlung,
aber nicht immer Gesundung findet. Und dieses Bild, das viel
Abschreckendes, aber auch viel Fröhliches bietet, wollen wir uns
ein wenig näher betrachten.

Im letzten Verwaltungsjahr wurden auf der inneren
Abteilung des städtischen Krankenhauses1806 männliche und
1159 weibliche Kranke behandelt, während die äußere  Ab¬
teilung 679 männliche und 585 weibliche Kranke in Behandlung
nahm. Tie Gesamtzahl der behandelten Kranken betrug also
4229, von denen im Laufe des Jahres 3604 als geheilt oder in
der Genesung begriffen entlassen wurden, während 312 starben
und 313 in das neue Jahr übernommen wurden. Der Prozent¬
satz der Todesfälle betrug also 8,12 Prozent gegen 7,47 Prozent
im Verjähre, sicherlich ein günstiges Resultat, selbst wenn man
die Arten der Krankheit nicht in Betracht zieht. Die chirurgische
Poliklinik wurde von 2066 Personen in Anspruch genommen, die
geburtshilfliche Abteilung zu 172 Geburten, von denen 36 Früh-
gebürten und 6 Totgeburten waren. Man sieht: eine Unsumme
menschlichen Elends und Leides stecken in diesen Zahlen, die in
ihrer nüchternen Nacktheit wenig von den Schmerzen und dem
Jammer verraten, die sie bergen mögen.

Ein genauerer Blick in die Aufzeichnungen der Aerzte ent¬
hält der „Menschheit ganzer Jammer". Was wissen diese star¬
ren, leblosen Zahlen von dem Martyrium des Einzelnen zu be¬
richten? Vermögen sie uns das Leiden auch nur annähernd zu
schildern, die hier eine Mutter den Kindern auf lange, schwere
Monate entriß, dort eine. Familie des Ernährers beraubte?
Was ist der physische Schmerz und die physische Zerrüttung des
Individuums, wo die Feder des Kanzlisten Rubriken mit drei-
und vierstelligen Zahlen füllt.

Da schleicht das Gespenst der Schwindsucht an den Kranken¬
betten vorüber und summiert mit kalter Hand: bei 236 Kranken
wurde Lungentuberkulosenachgewiesen— die höchste Zahl aller
Erkrankungsfälle, wie die Krankheiten der Atmungsorgane mit
669 Behandelten überhaupt an der Spitze aller Krankheitsarten
sichen. Die Männer sind bei den Tuberkulose-Erkrankungen
natürlich in der Mehrzahl. Von 235 Kranken deckt 57 der Rasen;
es starben also etwa 25 Prozent— eine immer noch erschreckend
hohe Zahl. Wir werfen, lesen wir diese Rubriken, einen flüch¬
tigen Streifblick auf die Großstadtmiseren, in qualmerfüllte Ar-
beitsrüume und ungesunde Armeleutswohnungen. Aber da und
dort: Zahlen und abermals Zahlen, die- so viel Seufzer und
Tränen und Wehe schwer zu verbergen suchen.

Da finden wir 60 Typhuskranke, 27 an Diphtherie, 112 an
Scharlach, 57 an akutem Gelenkrheumatismus, 21 an Blind¬
darmentzündung(nur 5 Todesfälle, was ein schöner Beweis
dafür ist, das unsere Aerzte gelernt haben, die bis vor wenigen
Jahren noch meist tödlich verlaufene Krankheit wirksam zu be¬
kämpfen), 10 an Augenkrebs, 18 an Rückenmarksschwindsucht, 125
au Mggen- und Darmkatarrh, 68 am Herz Erkrankte. Neurose,
Epilepsie, Neurasthenie, Hysterie— die zersetzenden Elemente
der Ueberkultur— verzeichnen 161 Kranke, 142 Patienten waren
geisteskrank, 28 Kranke wurden wegen Altersschwäche, 45 wegen
Erschöpfung, 55 wegen Blutarmut behandelt. ;

Wir glauben kaum, daß nach diesen Stückproben aus der
inneren Abteilung der Leser noch Verlangen trägt nach einge¬
henderen Schilderungen aus dem Bereich der Chirurgie, Er¬
klärungen von Exstirpation, Trepanation, Paracentese, Oeso-
phagotomie, Sequestrotomie, Extraktion in Narkose.

Diese 4229 Kranke brachten im verflossenen Rechnungsjahre
insgesamt 104 362 Verpflegungstage im städtischen Krankenhause
zu. Davon entfallen 71592 Tage auf die 2459 Männer und
32 770 Tage auf die 1770 Frauen; es hat sich also-jeder Mann
29,11 Tage, jede Frau 18,51 Tage im Durchschnitt im Kranken¬
hause aufgehalten. Die stärkste Belegung hatte das Krankenhaus
am 11. Mai mit 321 Personen, die größte Zahl der Pflegetage
wies aber der Monat März mit 9441 Tage auf. Der niedrigste
Krankenstand wurde am 3. Oktober mit 231 Personen verzeich¬
net und dieser Monat hat auch die geringste Zahl von Ver¬
pflegungstagen, nämlich nur 7615.

Die Stadtgcmeinde trug in 1374 Fällen die Verpflegungs-
kosten, hiesige und auswärtige Krankenkassen in 1530 Fällen,
619 Kranke ließen sich auf eigene Rechnung verpflegen, auf
Kosten des Gesinde-Abonnements gingen 270 Krankheitsfälle,
unter denen sich bemerkenswerter Weise nur ein Mann befindet,
was wahrscheinlich darauf zurückzuführen ist, daß männliche
Dienstboten irgend einer Krankenkasse angehören.

Erstaunlich ist, was die Verwaltung an Verpflegungskosten
für Personal und Kranke an zusammen 146 617 Verpflegungs-
ragcn aufbringen mußte: 169 911,57 Mark. So groß diese
Summe auch ist, so sehr schrumpft sie zusammen, wenn sie auf
den Kopf und Tag berechnet wird; sie beträgt dann nämlich nur
1,1588 Mark. Ganz gewaltige Quantitäten an Wein, Kognak,



> Nr . 130. Freitag, de« 7. Juui 1807._
Mineralwasser und — MediL oeanspruchten die 4661 Patien¬
ten dritter Klasse und zwm ,ur 33 819,95 Mark . Da waren die
Patienten zweiter und erster Klasse bescheidener ; sie ver¬
brauchten einschließlich des Verbandsmaterials für all diese
Dinge nur 1919,82 Mark — es waren allerdings auch nur
198 Personen . . . .

So könnte man dieses Jahresuniversa ! in einer endlosen
Plauderei aufrollen , ohne ihm auch nur ein freundliches Bild
abzugewinnen . Erfreulich bleibt nur , daß es der Heilkunde ge¬
lungen ist in vielen Fällen , deren Verlauf noch vor wenigen
Jahren als unbedingt tödlich galt , den Erkranktem dem Leben
und oft auch der Gesundheit zurückzugewinnen . _Das ist ein
Trost bei all dem Leid und Jammer . Möchten seiner gar viele
teilhaft werden , die heute noch schmerzgequält sich in den Betten
winden in diesem Hause des Leidens . Nicht lange mehr , dann
wird auch den Kranken im stillen Hause an der Schwalbacherstr.
die allem krassen Witterungs - und Temperatur -Wechsel fremde
Sommerzeit neues Hoffen und Genesen bringen ^ und wer von
ihnen doch noch der Gesundheit entzogen bleiben soll, dem rufen
wir aus ehrlichem Herzen einen Gruß der Teilnahme zu , ein
aufrichtiges „G u t e Besserung !" .? ?

* Die Ankunft des Kaisers in Homburg erfolgt am 12.
Juni spät abends ; die Abreise am 15. Juni abends . Der Kaiser
trifft mit einer Begleitung von 12—14 Herren , mehreren Be¬
amten und 40 Dienerfchaften hier ein . f

*  Um den luxemburgischen Thron . In der letzten Sitzung
der luxemburgischen Kammer legte Staatsminister Eyschen einen
Gesetzentwurf - vor , durch den ein Hausgesetz des Großherzogs
Wilhelm vom 16. April 1907 zum Landesgesctz erhoben werden
follte . Durch die Gesetzvorlage soll der der Thronfolgeordnung
zugrunde liegende tzausvertrag vom 30 . Juli 1783 abgeändert
und u . a. bestimmt werden , daß die älteste Tochter beS Groß¬
herzogs thronberechtigt sein solle, und das das Hausfideikommis
immer bei der Krone Luxemburgs verbleiben solle . Bei der Be¬
gründung der Vorlage erklärte der Minister , es sei als sicher an¬
zunehmen , daß der Sohn des Prinzen Nikolas von Nassau , Graf
Merenberg in Wiesbaden  nicht successionsfähig sei.
Demgegenüber bestritt der Abg . Weiter (Sozialdemokrat ! die
Verfassungsmäßigkeit der geplanten Gesetzesbestimmungen;
einem Gerüchte zufolge lägen Gutachten vor , die die Erbrechte
des Sohnes des Prinzen Nikolas , des Grafen Merenberg , be¬
tonen . Gegen die geplanten Maßregeln hat Graf Georg
Nikolaus Merenberg bei dem Luxemburgischen Staatsministe¬
rium und bei dem Präsidenten der luxemburgischen Kammer
Telegraphisch folgenden Protest erhoben  und seine An¬
sprüche auf die Tronsolge geltend gemacht : „In meiner Eigen¬
schaft als Sohn Seiner Hoheit des verstorbenen Prinzen Niko¬
las von Nassau und als nächster Agnat des regierenden Fürsten
bin ich im Falle des Todes Seiner Hoheit des Großherzogs,
meines erlauchten Vetters berufen , die Zügel der Negierung zu
übernehmen , und im Falle der Verhinderung des Großherzogs,
sich mit den Negiernngsgeschäften zu befassen , zum Regenten
des Großherzogtums von Luxemburg ernannt zu werden ge¬
mäß den Artikeln 6, 7 der Verfassung des Großherzogtums und
der Artikel 32, 33 des Hausgesetzes der herzoglich nassauischcn
Familie vom SO. Juli 1783 . Die Ansichten meiner juristischen
Berater betreffend Uebernahme der Negierung bezw . der Re¬
gentschaft werden unverzüglich Ew . Exzellenz unterbreitet wer¬
den . Die Frage betr . das Majorat des fürstlichen Hauses Nas¬
sau ist unabhängig von den beiden anderen , und ich behalte mir
vor , in dieser Hinsicht weitere Maßnahmen zu veranlassen . Die
Hoffnung , daß die Gefahr für die Gesundheit meines erlauchten
Vetters , des Großherzogs , vorübergehen würde , hat mich bis
jetzt verhindert , meine Ansprüche geltend zu machen und dies
öffentlich zu verkünden ."

* Schncllzugzuschlag . Demnächst wird im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten eine Kommission zusammentreten , um die
Klagen wegen des Schnellzugszuschlags  und die
sonstigen mit der Eisenbahntarifreform im Zusammenhang ste¬
henden vorliegenden Beschwerden und unbefangen zu prüfen
und , sofern sie sich als begründet erweisen , zu ihrer Abstellung
zweckdienliche Vorschläge zu machen.

* Selbstmord auf den Eisenbahnschienen . Totfahren ließ
sich gestern morgen am Südbahnhof Mainz von dem von Frank¬
furt eintreffenden Zuge der Hilfsmaschinist Heinrich Braun
aus Wald -Böckelheim . Was den Mann in den Tod trieb , weiß
man nicht , doch wird man geistige Störung annehmen müssen,
weil der sonst fleißige Mann seit Montag von der Arbeit fern¬
blieb . Ter Körper des Unglücklichen wurde in schrecklicher
Weise zerrissen.

* Kindesmord . Die Kindcsmörderin , deren Kind als Lei¬
che an der Mainzer Straßenbrücke gelandet wurde und die man
in Ludwigshafen verhaftete , ist die 28jährige Anna R e i tz aus
Bonn , deren verwitwete Mutter Restaurateurin auf dem Schif¬
fe „Moltke " der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft war . Die Mut-

■ter soll in Köln verhaftet worden sein und ebenfalls , wie ihre
schuldige Tochter , ins Arresthaus eingeliefert werden . Die trau¬
rige Angelegenheit soll noch weitere Kreise ziehen.

* Eine' gezuckerte Pille . In Anknüpfung an die Beurteil-
ung bezw . Verurteilung der Erl ersehen Fresken  ini
neuen Kurhause durch den Kaiser  erinnert der „März " an ein
ähnliches Vorkommnis mit glücklicherem Ausgang : Als Grcvy,
der Präsident der französischen Republik , im Jahre 1886 den
„Salon " eröffnete , blieb er vor einem Riesenschinken von Roche-
grosse stehen und sagte : „Du lieber Gott , wer hat denn das ver-
brachen ? " — Ein H " r aus dem Gefolge flüsterte dem Präsi¬
denten zu , daß der Künstler dicht hinter ihm stehe . Darauf
wendete sich Grevy , der die allgemeine Verlegenheit bemerkte,
zu Rochcgrosse mit den Worten : „Nehmen Sie mir 's nicht übel,
aber ich habe nun einmal die Angewohnheit , die Ware schlecht
zu machen, wenn ich sie kaufen will ."

* Eine sehr beachtenswerte Verfügung hat der Eisenbahn-
minister erlassen . Wie bekannt , ist es leider keine Seltenheit,
daß Fuhrwerke zwischen den beiden Schranken der Eisenbahn¬
übergänge cingcsperrt und dann von dem dahersausenden Zuge
überfahren werden , weil das Fuhrwerk weder rechts noch links
Platz zum Ausweichen findet . Mancher Fuhrmann soll aus diese
Weise sein Leben eingebüßt haben . Nunmehr sollen die Schran¬
ken soweit von den Geleisen znrückgesetzt werden , daß im Falle
der Einsperrung eines Fuhrwerks dieses Platz findet , dem
Zuge , mag er selbst bei zweigleisigem Betrieb Herkommen woher
er will , immer noch Raum zu ungefährdeter Aufstellung findet.
In sechs Monacn verlangt der Minister Bericht , wie weit die
Schrankenverlegung gediehen ist.

* Wie eigenartig Fortuna 's Glück zuweilen ist , bat sich bei
der letzten .Hauptziehung der König !. Preußischen Lotterie ge*
zeigt . — Der Hauptgewinn von 500 000 Mark fiel bekanntlich
auf die Nummer 200 355 und die Prämie von 300 000 Mark er»
hält das Los Nr . 131356 . — Sind zunächst die 3 Endzahlen
„355 " der beiden Glnckstreffer genau übereinstimmend , so ergibt
das weitere Exempel , daß man beim Zusammenziehen der ein-
zelnen nebeneinanderstehenden Zahlen die Summe 15 bezw . 18
herausbekommt . — 15 und 18 sind durch die „Glücksdrei " teil¬
bar . — Die Zahlen 15 und 13 zusammengezählt ergeben dann
die Summe „33 ", welche Zahl wiederum durch die „Glücksdrei"
genau - - teilbar ist.
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* Wenn man sich rasieren läßt ! Kamen da gestern in der
Nachmiltagsstunde zwei Arbeiter — einer nach deine andern,
in einen hiesigen , in der Luisenstraße gelegenen Friseurladen,
um sich verschönern zu lassen . Ter Preis von 20 Pfg . schien
den beiden zwar etwas hoch. Sie trösteten sich aber damit , denn
cs war ihnen mancherlei unter dem Rasiermesser erzählt wor¬
den , das ihrem Vorhaben dienlich sein konnte . Ter Plan eines
Einbruchs stand fest . Und sie brauchten sich nur einen guten
Eingang zu verschaffen . Diese Nacht nun wurde der Plan zur
Ausführung gebracht . Tie Sache wurde ihnen um so leichter,
als die Hoftür des Hutladens Zimmermann  offen stand
und sie dadurch leicht in den Laden gelangen konnten . Hier
nahmen sie, da das Wetter ihnen anscheinend zu Strohhüten
nicht paßte , nur den Barbetrag aus der Wechselkässe , etwa 5 M,
mit , um dann in den Läden der Herren Kling , Nocker und
Schröder Umschau zu halten . Aber auch hier fanden sie, außer
einigen Mark Wechselgeld , nichts , was ihnen dienlich sein konnte.
Vielleicht gelingt es unserer Kriminalpolizei , den Dieben das
Handwerk zu legen , ehe sie größeren Schaden anrichten.

□ Schwurgericht . Für die bevorstehende Tagung sind
heute 12 Verhandlungsfälle vorgesehen . — Außer den be¬
reits mitgeteilten Sachen wird noch verhandelt : Am Mitt¬
woch , 19 . Juni , wider den Taglöhner Ludwig Mihm wegen
versuchter Notzucht , Verteidiger Rechtsamoalt Güth ; am
20 ., 21 . und eventl . 22 . Wider den Schreiner und Möbelhänd-
1er Peter Ernst von Wiesbaden , seine Ehefrau Friederike
geb . Berghäuser , den Landmann Joh . Brechheimer in Flörs¬
heim , den Möbelfabrikanten Adam Wolf in Vockenhausen
und den Schreiner Georg Ernst in Vockenhausen wegen Kon-
öursverbrechens ; am Montag , den 14 . Juni , wider den Me¬
chaniker Karl Untze von Höchst wegen Münzverbrechens,
Verteidiger Rechtsanwalt Braß ; am Donnerstag , den 27.
Juni wider den Malergehilfcn Conrad Bornschauer von
Kirchditmold wegen Raubes , Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Jünger . — Die Sache wider Untze war bereits früher ein¬
mal zur Verhandlung vorgesehen und wurde nur damals
vertagt , weil der Angeklagte , der wegen Münzverbrechens
bereits vorbestraft ist , auf seinen Geisteszustand beobachtet
werden sollte.

□  Ergäuzungsbauten an Gericht und Gefäng-
n i s . Die im Gerichtsgebäude zur Verfügung stehenden
Räume reichen seit langem nicht mehr aus , und eine Erwei¬
terung erweist sich als dringendes Bedürfnis . Wie wir hö¬
ren , liegen die Baupläne für einen Ergänzungsbau , welcher
auf dem jetzt als Gefängnishof benutzten Gelände an der
Moritzstraße bis zur Albrechtstraße hin errichtet werden soll,
bereits fertig , wenn auch ungenehmigt vor . '— Von diesem
Ergänzungsbau sind auch gewisse Reformen in unserem Ju-
stizgefängnisse abhängig , welches in ein reines Untersuch-
nngsgefängnis mit Einzelzellen nmgewandelt und einen
Ankbmr von einem Stock erhalten soll . — Als Zeit für die
Inangriffnahme der Erweiterungsbauten ist dem Verneh¬
men nach das Jahr 1910 in Aussicht genommen.

* Urkundenfälschung . Von der Mainzer Strafkammer
schreibt man uns : Der 34jährige Kaufmann Alfred B . aus
Straßburg , zuletzt in Mainz und Wiesbaden  wohnhaft,
ist der Urkundenfälschung angeklagt . V, . dessen Großvater
Oberlandesgerichtspräsident und sein Vater Mchvr war,
wohnte in früheren Jahren bis zum vorigen Jahre als Ge¬
schäftsführer einer bedeutenden Firma in Brüssel . Bei sei¬
ner Verheiratung in Brüssel kaufte er bei der dortigen Fir¬
ma Peltenser eine vollständige Wohnungseinrichtung für
über 2000 Franken . Bei dem Kaufe zahlte er 1000 , bei der
Lieferung 800 Franken an . Die Möbel kaufte er als gute,
eichene Maaren mit lOjähriger Garantie - Der Restbetrag
von 239 Franken sollte , nach einer Bescheinigiing auf der
Quittung der gezahlten 800 Franken , erst später entrichtet
werden , damit sich der Käufer von der Qualität der Waaren
inzwischen überzeugen könne . Einige Zeit später wurde B.
nach Mainz versetzt und er benachrichtigte hiervon die Fir¬
ma . Diese verlangte nun die Zahlung des Restbetrages,
den B . verweigerte , da sich nach dem Umzug herausgestellt
habe , daß ein großer Teil der Möbel gesprungen iind defekt
geworden . Die Brüsseler Firma verklagte den Angeklagten
am Mainzer Landgericht auf Zahlung des Restbetrages , der
bis zum 3 . September 1906 fällig war , nebst 4 Prozent Zin¬
sen und Tragung der Kosten des Rechtsstreites . B . be¬
stritt zunächst die Höhe der Forderung und die Fälligkeit der
Zahlung . Als Nachweis über die letztere Behauptung legte
er die Quittung vor , auf welcher die Frist zur Zahlung des
Restbetrages bis zum 3 . September 1906 ausgestellt war.
Die Firma behauptete nun , daß die Zahl 1906 gefälscht sei.
Hierauf wurde der Zivilprozeß vertagt und die Akten der
Staatsanwaltschaft übergeben . Es folgte sodann die An¬
klage wegen Urkundenfälschung . Ter Angeklagte bestritt
die Fälschung ganz energisch : er behauptete , die Firma habe
die Jahreszahl 1906 selbst , hinzugefügt . Ter Angeklagte
hatte weiter zwei Sachverständige , Schreinermeister ans
Wiesbaden , geladen , die nachwiesen , daß der Angeklagte mit
den Möbeln von der Firma Pelscner betrogen worden sei.
Der eine glaubt , daß der Angeklagte bis zu einem Drittel,
der andere bis fast zur Hälfte der Kaussummc betrogen
wurde . Tie vernommenen chemischen Sachverständigen er¬
klärten . daß die Jahreszahl 1906 mit esttec anderen Tinte
als das Monatsdatum geschrieben worden sei . Ter Ge-
richtschemiker Dr . Povv -Frankfurt sprach seine Ueberzeug-
ung dahin aus , daß die Jahreszahl auch mit einer anderen
Feder geschrieben wurde . Das Gericht verurteilte ihn zu
einer Woche Gefängnis.

* Gefährliches Spiel . Ein etwa 11—12jähriger Junge aus
Wiesbaden  kletterte gestern in leichtsinniger Weise auf den
ins Wasser überragenden Balken der Landcpritsche des Bieb-
richer Rudcrvereins .herum . Plötzlich verlor er das Gleichge¬
wicht und stürzte ins Wasser . Zum Glück gelang es ihm , sich
an die Böschung zu arbeiten und sich in Sicherheit zu bringen.
Ein Füsilier der Nnteroffizierschule , der sich unter den Augen-
zeugen befand , entkleidete sich bereits , um dem Jungen nachzu-
sprii ^ en.

"Don der Marksburg . Wir werden ersucht , schon jetzt
darauf aufmerksam zu machen , daß aus Anlaß des am 20. und
21 . Juni auf der Marksburg bei Draudach stattfindenden
Burgen - und Panigrafenfestes wegen der großen Zahl der ge-
laberten Fcstteilnehmer die Burg nicht besichtigt werden kann.
Am 21 . Juni , nachmittags 4 Uhr wird die Burg für die Besucher
wieder freigegcben.

* Kunstgeschenk für die Stadt . Der Kunstverein für die
Rheinlande und Westfalen hat auf der deutschnationalen Kunst¬
ausstellung eine Gemälde von dem Maler E . Nikutowski
angekauft und der städtischen Gemäldesammlung zu Wiesbaden
als Geschenk überwiesen.

Lsi Juristenfcstlichkcit . Am Samstag , den 16 . d . M .,
halten Richter , Staatsanwälte , Assessoren und Referendare
am hiesigen Land - und Amtsgericht eine kleine Festlichkeit
mit Damen in der Hauptsache im Neroberg -Restaurant ab.
Nachmittags findet ein gemeinsamer Spaziergang und
abends eine gesellige Vereinigung mit Tanz und anderen
Improvisationen statt.

* Automobil -Unfall . Der Kaiserliche Automobil ° Klub
chreiot uns : Gestern vormittag geriet ein Rennwagen während

des Trainings an einer Kurve auf der Saalburg von der Bahn
ab und lief auf einen Seitenweg . Der Wagen überschlug sich
und erlitt einen Bruch der Steuerung . Die beiden Fahrer
kamen ohne Verletzungen davon . Der Unfall ereignete sich an
einer scharfen Kurve . Das Publikum kann daher nicht genug
vor dem Aufenthalt an solchen Stellen der Rennstrecke , sowohl
während des Trainings , wie an den Renntagen selbst gewarnt
werden . Die Rennwagen können bei schnellerer Fahrt immer
aus der Bahn getragen werden und bedeuten dann stets eine
Gefahr für die Zuschauer.

-e . Ungetreuer Schlafkollegc . In der Wirtschaft „ Zur
cheppe Eck" in Biebrich logieren schon längere Zeit mehrere
Straßcnbahnschaffner , die teils zu zweien auf einem Zim¬
mer wohnen . Der Schaffner Schmidt hatte sich während
einiger Monate einen größeren Geldbetrag erspart und die-
en in Höhe von 350 Jl  allerdings in etwas leichtfertiger

Weise in seinen Kleidern uniergebracht , um am nächsten Ta¬
ge das Geld ans einer Sparkasse anzulegen . Am Montag
vorniittag , als Sch . in Dienst gehen wollte , bemerkte er,
daß seine Taschen in der vergangenen Nacht geleert und der
Betrag gestohlen war . Seit dem Tage war auch der Schaff¬
ner Schambach nicht im Dienst anwesend , sondern nach
Mainz gefahren , von wo er erst gestern abend zurückgekehrt
war . In Mainz hatte Schambach größere Geldausgaben
gemacht , wie man sie von diesem sonst nicht gewöhnt war.
Er kam darum in Verdacht , seinen Kollegen bestohlen zu
haben und wurde der Polizei sofort gijr Anzeige gebracht.
Bei der bei Sch . vorgenommenen Durchsuchung fand man
auch noch 244 dl  bar vor , über deren Herkunft er keine stich¬
haltigen Angaben machen konnte . Schließlich gestand auch
der Täter ein , dem Kollegen Schmidt das Geld gestohlen zu
haben und war auch über den Rest des noch fehlenden Be¬
trages von 106 dl  geständig . Der Dieb stellte sodann dem
Bestohlenen sämtliche für das Geld gekauften Sachen zur
Verfügung , so auch seine bei der Direktion der Süddeutschen
hinterlegte Kaution von 100 dl.  Allerdings wird von sei¬
ner Kaution nicht viel übrig bleiben , denn diese ist bereits
mit Beschlag belegt , da Schambach mit einem elektrischen
Zuge Karambolage gehabt und somit dort Ersatzkosten zu
zahlen hat . Der Dieb ist von der Biebricher Polizei festge-
nommcn und dem Amtsgericht Wiesbaden überliefert
worden.

* Der Sanitätsdienst beim Kaiserpreisren-
n e n . In der Organisation für das Kaiserpreisrcnnen , die
jetzt noch hunderte von Kräften anspannt , ist auch -ein Sani¬
tätsdienst vorgesehen , der über die ganze Strecke ausgedehnt
wird . Für etwa vorkommcndc Unglücksfälle sind 11 Aerzte-
ftationen gebildet worden , und zwar je eine Station an der
Tribüne bei Kloster Thron , in den Ortschaften Homburg,
Oberursel , Königstein , Esch , Niederems , Rvd a . d . W ., Weil-
münster , Grävenwiesbach und Usingen . Etwa 16 Aerzte
leisten die erste Hilfe . Der Standort der Sanitätsstationen
ist durch eine weiße Flagge mit rotem Kreuz kenntlich ge¬
macht . Von einer Verwendung von Sanitätspersonal hat
man diesmal Abstand genommen , da die Befahrung der
Strecke mittelst Fahrrädern , sowohl für die Sanitätsmann-
schaftcn selbst als für die Rennfahrer nicht ohne Gefahr ist.
Die Benachrichtigung über etwa vorgekommene Unfälle ge-
schieht durch die längs der Bahn aufgestellten Streckenkom-
nnssare und Streckcnwächtcr oder durch die Rennfahrer
selbst . Die Aufsuchung eines solchen Unfallortes von den
Aerzten wird durch bereitstehende Automobile bewerkstelligt,
die nur in der Richtung des Rennens fahren dürfen . Die
Rückkehr nach dem Standort hat auf Seitenwegen zu erfol¬
gen . Jede Sanitätsstation erhält einen mit Verbandszeug
und allen nötigen Medikamenten ausgestatteten Verbands¬
kasten , Der ganze Sanitätsdienst wurde , wie beim Gor-
don -Bennett -Rennen 1904 in opferfreudiger Weise durch Dr.
W . Veit -Berlin organisiert . Es ist zu hoffen , daß am Renn¬
tage selbst , wie vor 3 Jahren im Taunus , keine Unfälle Vor¬
kommen sodaß die Verbandskasten ungeöffnet wieder in das
Magazin des Kaiserlichen Automobilklubs zurückwandern

! ° nn *n ®Tofefeuet in Eltville.  Von Eltville wurde uns
heute früh telegraphiert , daß dort vergangene Nacht zwischen
1 und 2 Uhr ein Großscuer aus noch unbekannter Ursache
ausgebrochen ist . Es wurden die drei Häuser mit Hinter-
aebäudcn der Besitzer Schiesorstein , Höhn und Acker dabei
ein Raub der Flammen . Die Hausbewohner hatten alle
Not , um sich und einen Teil des Mobiliars zu retten . Das
Feuer hielt den ganzen Morgen an . Um 8 Uhr war keine
Gefahr mehr vorhanden . , , c

* Künstlers 80 . Geburtstag . Um er Mitbürger , Herr Hof¬
schauspieler Julius Neumann,  der Jahre lang an erster
Stelle am Hofthcater in Mannheim , in Leipzig (Direktion Lau-
de und Friedrich Haasej , in Königsberg „ sw. erfolgreich m Fa-
({je der 1 Helden und Heldcnväter wirkte , feierte in rüstiger
Frische am Dienstag seinen 80. Geburtstag.

* , Militarismus und Sozialdemokratie . Morgen (Freitagl
abend ' ll Uhr spricht im Gewerkschaftshaus in der Wellritzstraße
der „Bor >värts "i-Redaktelir Strobel  über „Militarismus
und Sozialdemokratie " . . . .. .

* Lohnbewegung der Mainzer Küfer . Die Mainzer Kuser
sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Nach dem von ihnen
ausgestellten Tarif soll jeder Küfer , der das 19 . Jahr über¬
schritten hat , einen Wochenlohn von mindestens 28 A  erhalten,
diejenigen Küfer , die bis jetzt noch einen Lohn von 26 X  hatten,
sollen mit einem Lohnaufschlag von 10 Proz . bedacht werden.
Die Arbeitszeit soll auf 9 Stunden täglich festgesetzt werden.

* Der Turnverein hat seine Turnsahrt nach der Bergstraße,
die Sonntag , 9 . d. M . stattfinden sollte , wegen des bevorstehen¬
den Feldbergfestcs und sonstiger Vereins -Veranstaltungen bis'
«ns weiteres verschoben



Nr. 190. Freitag, den7. Juni 1S07. LSiesSaVener Generak-Dnzet- er«
* Kurhaus. Der große Jlluminationsabend,

welchen die Kurverwaltung ani Sonntag abend im Abon¬
nement veranstaltet, dürfte sich bei prächtiger Witterung
äußerst glänzend gestalten, da viele Tausende von Jllumina-
tionskorpern zur Anwendung kommen werden. Die Kur-
hauskarten sind ausnahmslos beim Eintritt vorzuzeigen. —
Eine glänzende Veranstaltung,  die wohl die vor¬
nehmste der diesjährigen Sommersaison werden dürfte, steht
unter der Aegide der Kurverwaltung, anschließend an das
Taunusrennen, bevor, die aber aus diesem Grunde nur ani
Montag. 17. Juni , stattfindeu kann. Es werden an diesem
Tage ein Automobil - Blumen - Korso  vor dem
Kurhause, Rose nfest  und großer Ball,  sowie ein Feu-
e r wer k stattfinden, das an Glanz alle seitherigen über¬
treffen wird.

* Residenztheater. Der Samstag bringt als Neuheit die
Uraufführung eines Werkes von Dr. Hans Barth (Rom) „Sei-
rocco'( Szenen aus dem Florentiner Künstlerleben. Der Ver¬
fasser schildert das Treiben deutscher Künstler in Florenz und
in dem Helden des Stückes einen jungen Maler, den die Weib¬
lichkeit unter der Maske der Förderin zu ruinieren droht, der
aber ans der lähmenden Sciroccolust Italiens durch das ener¬
gische Eingreifen eines Freundes gerettet wird, um sich zur
freien Betätigung seiner Kräfte durchzuringen. In Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen Rosner, Noorman und van Born
und die Herren Hetebrügge, Bartak, Tachauer, Hager. Köhler,
Sascha. Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Lud¬
wig. Das Stück wird Sonntag abend wiederholt.

* „Die lustige Witwe" übt in der „Walhalla» eine
große Anziehungskraft aus und erzielt nach wie vor all-
abendlich ausverkauste Häuser, so daß diese glänzende
Operette ohne Unterbrechung bis auf weiteres noch auf
dem Spielplan bleibt. — Um nach Möglichkeit der Nachfrage
nach gewünschten Plätzen zu entsprechen, sei besonders da¬
rauf hingewiesen, daß die Billette schon im Vorverkauf ver¬
abfolgt werden. Der Verkauf derselben findet nur an der
Theaterkasse des Walhalla-Theaters statt. Die Tageskasse
ist geöffnet täglich von 11—1 Uhr und 4—6 Uhr.

* Deister Gottschalk konzertiert morgen lFreitags nachmit-
tag 4 Uhr wieder mit der gesamten Kapelle im Etablissement„Beausite".

*,Jm „Friedrichshof" findet morgen lFreitags großes
Militär - Doppelkonzert  von Infanterie und Drago¬
nern statt. Zum Schluß wird das vom vorigen Jahr her*be¬
kannte Schlachten-Tongemälde von 1870—71 mit Feuerwerk auf¬geführt.

* Nr. 23 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie-
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

F. in P . Ohne weiteres dürfen Sie das Ihrem Bekannten
gegebene Darlehen von 150 Mark, falls es nicht auf bestimmte
Zeit gewährt war, nicht zurückfordern. Sie müssen es vielmehr
zunächst ordnungsmäßig kündigen(am besten durch eingeschrie¬
benen Briefs. Dann können Sie nach Ablauf eines  Monats
seit der Kündigung den Darlehnsnehmer verklagen lvql. 8 609
B. G.-B.s.
^ L. S . Das Eingebrachte Ihrer Frau haftet nicht für
Ihre Schulden, sondern nur für die Verbindlichkeiten IhrerFrau.

2L . JldchcKmg.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
6. Juni dis zum Abend des 7. Juni:

Nach Aufheiterung des Wetters trockenu. meist heiter.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wektcikarten(monatlich 50 Pf.),

welche täg ich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Bh ®indampf §ch §ffahrt
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Ächnellsahry: „Borussia» u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.v0 (Schnellfaürt: „Barbarossa» und „Elsa»), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt̂ „Deutscher Kaiser» und „Wilhelm, Kaiser u.
König12 .50  bis Köln,- mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz; 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshauser,, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens.
7.30 Uhr. 3710  <

Sport
11 Herkomerfahri. In Gegenwart des Königs Friedrich

August, den Vertretern von Behörden und einem zahlreichen
Publikum, begann gestern früh 6 Uhr in Dresden die Abfahrt
der Wagen, die in bestimmten Zeitabständen unter den Klän¬
gen der Gardreiter-Kapelle den Start verließen. Um 7 Uhr
36 Minuten fuhr der letzte Wagen ab; im ganzen starteten 161
Automobile. Die zurückgewiesenen Wagen fahren nicht außer
Konkurrenz, sondern mit 40 Kilogramm Belastung. Das Wetter
war kühl und unfreundlich. —Die ersten Wagen der Herkomer-
6?hrt trafen 9 Uhr 50 Min . in Leipzig ein. Die Polizei hatte
keinerlei Vorbereitungen zur Absperrung getroffen. Auf diese
Weise hat einer der ersten Wagen einen Mann überfahren.
Der Wagen Nr. 20  von Ernst Sachs aus Schweinfurt fuhr ge¬
gen ein Haus und wurde zertrümmert. Der Bianchi-Wagen
von Friedrich Schön in Charlottenöurg Nr. 39  erlitt einen
doppelten Achsenbruch. Frau Dr. Sternberg aus Grunewald
udersuhr in 'Freiberg einen Arbeiter, der seinen Hund retten
wollte. Der Ueberfahrcne trug eine schwere Rückgratverletzung
oavon, jobab er kaum mit dem Leben davon kommen wird,
.̂ann fuhr Frau Sternberg gegen eine Villa. Der Wagen

wurde kampfunfähig. Herr Oskar Büchel aus Gotha, dessen
Wagen die No. 131 tragt, überfuhr ein Kind. Auf der Fahrt
rannte bei Eisenach der Wagen Nr. 75 des Leutnants Fritsche-
-̂lensburg beim Ueberholen gegen den Wagen 139. Ein Insasse

des letzteren erlitt einen Knöchelbrnch, der Kontrolleur eine
^tirnwunde. Der Wagen Nr. 1 des Barons de Türckheim ge-

"Arand , der ledoch gelöscht wurde. Ein Teilnehmer der
kurz vor Erfurt aus dem Automobil und wurde

schwer verletzt ms Krankenhaus gebracht. Das Automobil Nr.
o- von Alfred Teves hatte einen leichten Zusammenstoß mit ei¬
nem Straßenbahnwagen und konnte nach vorgenommener Re-

“Tfib-Ie ^, Tt/ortsetzen. In Gotha wurde ein lOjährigerKnab. heim Ueberschreiten der Straße von einem Automobil
crsatzt und erlitt einen Beinbruch. Ein anderer Kraftwagen
wurde durch einen Stoß gegen einen Baum beschädigt.

Folgenschwere Explosion.
Offenbacha. M., 6. Juni . Gestern abend gegen 11  Uhr

explodierte  in den Farbwerken Mühlheim bei Offenbach
ein Oel-Filtrierkessel, wobei der Arbeiter Ernst WilhelmS em
mel seinen Tod  fand . Der Bau wurde ganz zerstört
und von den angrenzenden Gebäuden wurden Dächer abgedeckt,
Fensterscheiben zertrümmert und Wände beschädigt.

Eisenbahn-Unglück.
Aachen, 6. Juni . (Amtlich.) Heute früh 12  Uhr 30 Minuten

suhr infolge Zugtrennung der Hintere auf den vorderen Teil
eines von der Station Brand in den Hüttenbahnhof Rote Erde
cinfahrenden Güterzuges Nr. 8693. Von den vier Bremsern
des Hinteren Zugleiles wurde der Hilfsbremser Zeppes aus
Montenaii getötet und der Hilfsbremser Paquin verletzt. Sechs
beladene Wagen wurden total zertrümmert. Eine Untersuchung
ist eingeleitet.

In die Luft geflogen.
Tunis, 6. Juni. Ein Dampfer, an dessen Bord sich große

Quantitäten Munition befanden, welche für Schmuggler be¬
stimmt war, ist in der Nähe von Zayzys in die Luft geflogen.
Es heißt, daß 50 Personen dabei umgekommen feien.

Parlamentarier als Verbrecher.
London, 6. Juni . Daily Telegraph verbreitet das Gerücht,

daß mehrere Parlaments-Mitglieder wegen verbrecherischer
Handlungen politischen Charakters verhaftet werden sollen. Das
Blatt erklärt, weitere Einzelheiten nicht geben zu können.

Italien und die Friedens-Konferenz.
Rom, 6. Juni . Der italienische Botschafter in Paris , Tor-

nielli, wird heute hier erwartet und wird eine längere Unter¬
redung mit dem Minister des Aeußern, Tittoni haben, in wel
cher die Haltung Italiens bei der Haager Friedenskonferenz,
bei welcher Torniclli die Regierung vertritt, vereinbart werden
soll.

Die Düma-Reden.
Petersburg, 6. Juni . Der Minister des Innern verfügte

die Beschlagnahme der von den Duma-Abgeordneten auf dem
Lande verbreiteten Abschriften der Duma-Reden.

Agrarier und Bauern.
Möskau. 6. Juni . Die Agrar-Bewegung in den Gouver

nements Tula, Smolensk und Tschernigow nimmt gefährliche
Dimensionen an. Die Bauern verweigern den Gutsherrn die
Dienstleistung. Das Gut des Adelsmarschalls Saltykow wurde
völlig ausgeraubt und niedergebrannt.
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden!*

Monatlicher Bezugspreis 50  pf.
©ine^ ondergcbühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstei.  sämtlich in Wiesbaden.

Der heutigen Gesamtauflage unseres
_ Blattes liegt ein Prospekt von Erich

Stephan , Wiesbaden , Kleine Bnrgstraße , Ecke
Häfnergasse , bei, betreffend Rcx-Konserven-Gläser, worauf
wir hiermit aufmerksam machen. 9751

XatStt  s ? 1 f ^ Der Flurschütz ist nur berechtigt, den
"rchunehmen, dann den Bericht an das Feldge¬

richt welterzugeben, welches die Strafe festsetzt. 9
^ Abonnent. 1) Um den Schreiber des ano-

licĥ Mte? R-? strengen  Sie gegen den vermut-
dor dô Äd ? -dt8ungsklage an. indem Sie ihn zunächst
er nh r ^ " dsnchter zum Suhnetermin laden. Streitet

? " ŝ en Sre bei der Gerichtsverhandlung einen
^ ^ bsachverständigen laden. 2) Wenn Sie vierteljäh"
LZre Miete bezahlen, haben Sie Anspruch auf viertel-

^  besondere Gründe 'zur sofortigen
borbdZ !3 Erliegen mu6 der Entscheidung des Gerichts
lW„J a * en  bleiben- Lassen Sie es also auf den Prozeß an-

' en und nehmen Sie sich einen Rechtsanwalt.
DercchN0„- !' °? ^ bflege . senden Sie sich an den

a Wiesbadener Masseure.
ftfirnnn 96‘ ^ Die Höhe der Provision ist nicht be-
zur Su °l" oud&ni$ * cinflaßBnr. 2) Nur Anmeldung

1 eloerbesteuer beim hiesigen Magistrat ist nötig.

„so Millionen“ sagten Sie?
Jawohl, 50 Millionen Päckchen hat

Dp . Oetker COco

letztes Jahr von seinen Präparaten, wie Back-
uiiv Pudding-Pulver, versandt. Dar ist ein
Beweis, wie preiswert und praktisch diese klei¬
nen Artikel sind. Sie sind in jedem besieren
Geschäfte zu haben. 1 « rck. 10 Pfg. 3 Stck. 25 Pf.

Dampfschiffahrt äugust wal-mann.

" « SM “ « * llüll « .

berecht Die Reklamation gegen Ihre Veranlagung
Wirdc§L m -aur Verweigerung der Steuerzahlung,
zahlten̂ Reklamation anerkannt, so erhalten Sie die mehrge-
-"ynen Steuern später zurück.

Von Brcbrich nach Mainz ad Schlaft(Kaiserstrafte-Haupt-
bahnhos-Mainz 20 Min. später 9*, 10* 11, 12*, 1, 2 , 2.30t , 3 4,
4.30f , 5, 6, 6.30t , 7. 8. 8.45.

Bon Mainz «ach Biebrich ab Stadthalle(Kaiserstr.Hauvtbbk
7 Min. später, 9*. 10. II . 12. 1», 2, 3. 3.30t, 4, 5, 5.30t, 6, 7.
7.30t . 8, 8.45.

* Nur Sonn- und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. Sonn» und Feiertag cv. halbftündlich.
Frachtgüter 30 - 40 Pfg. per 100 Kilo.
Extraboote für Gesellschaften.

Monats- «. Saison-Abonnements.

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben- bei A. Schule r. Kolonial-
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenh'andlung.
snf’i Cr im^ e r 55 ~ bei Mülle  r, Kolonialwarenhandlung.

3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10— Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Biktualren»Handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schüfe r, Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraue— Ecke Zimmermannstraße—- bei E. Ka p p es.

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring8 bei L. Fr an ken, Kolonialwarenhandlung.
Bleich,traße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r. Kolonial-Warenhandlung.
Erbacherstraße2. Ecke Walluserstraße— I . Frey.  Kolonial.Warenhandlung.
Grabenstraße9 — bei Besier,  Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,  Kolonial¬warenhandlung.
Hellmundstraße Ecke Meichstraße- bei I . Huber,  Kolonial-Warenhandlung.
Hirichgrabeu 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Jahnstraße 40 — (>ei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahn,traße, Ecke Worthstraße- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial-

Warenhandlung. j
Lahitstraßc, Ecke Zietenring— P. Ruppert,  Kolonialwaren¬handlung.
Ludwigstraßc4 — hei W. Dienst hach,  Kolonialwaren¬handlung.
Mainzer-Landstraße(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seibel,Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn(Friedrichshallel.
Moritzstraßc6 — bei Lotz, Gemüsehandlung. ^
Morihstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße -Michel,  Papierhandlung N
Nerostraße, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial- '

Warenhandlung.
Niedcrwaldstraße— Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser,Kolonialwarenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraßc 48 — bei Horz,  Kolonialwarenhandlung.
Oncrstraße 3, Ecke Nerostraße- Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstratze 11 - bei V. Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung.
Rauenthalerstraße 20—beiW. La ux, Kolonialwarenhandlung
Röderstraße7 — bei H. Z bor a l s ki, Kolonialwarenhandlung.'
Röderstraße, Ecke Nerostraße—bei C. H. Wald,  Kolonial- »

Warenhandlung.
Saalgaffe, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7. Ecke Sedanstraße— bei I . G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraße 10— bei I , Köhl er, Kolonialwarenhandlung. s
Schachtstraßc 17— bei H. S chott , Kolonialwarenhandlung. j
Schachtstraße 30 — bei Ehr. P eupel ma n n Wwe., Kolonial. )

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße— Ecke Niederwaldstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße77- bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhdlg
Steingasse, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler.  Kolonial-

warenhandlung.
Sieingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Kolonialwarenhandlung.
Walramstratze 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergasse, Ecke Saalgasse- bei Willy Gräfe,  Drog
Wörihstrabe. Ecke Jahnstraße— bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬warenhandlung.
Yorkstraße9 —bei A. Ohl ema cher, Kolonialwarenhandlung
Zietenring. Ecke Lahnstraße— P. Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße— Ecke.Bertramstraße— bei E. KappesKolonialwarenhandlung. '

Viebrich-Mosbach.
Gangasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

&
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Nachtrag

9
Eins. möbl. Zimmer mir

Morgenkaffee so,', zu mieten gef.
Preisangabe erwünscht.

Gefl. Off. unter H. 2 an die
Exped. d. Bl. _jj £ll

GntgehenveWirtschaft
von kautions fähigen Lenten »>°gl.
per Juli zu pachten gesucht.

Offert, mit genauen Angaben
über Verbrauch und Mietzins u
2*. 4 L. 4061 an Rudolf
Mono . simburg a. L. 190 60

zu mieten ober zu kaufen gesucht.
Offenen unt. S . H. 9777 an die
Exped. d. Bl . 97,7

Jägerftr . 14 schöne 2 -Zim-
Wohniingen v. 18—25 Mk. u.
schöneZ.Zim.-Wohn. 30 Mk. per
los. od. sp. zu ve rm. 9349

Erbacherstr . 7 . 1. Helle Wert-
stätie mit 2-Ziiumerwohnung
sof. od. spät, für 509 M. zu
vermieten. _ 9854

Heümuudstr . 13 , 2 sch. Dach-
zini. mit Küchep. sof. z. vm. 981t

Scharnhorststr . 24 , gr. Froui^
spitzwohnungmit Kohlenauizug
zu verm. Näb. vart. r . 9798

Sedanftr . 0 . Bdh.. Frontzpitze/
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. 2. St . r._ 9835

Feldstr . 14 , ein fl. Zimmer u.
Küche, sowie ein gr. Zimincr
auf sofort zu verm_ 98 ;0

Nerostratze 23 i Zimmer und
Küche zu vm. N Vdd. 1. 9833

Sedanplatz 7, 3. r . sch. liwvi.
Zjm. preisw. (20 M. mit Früh¬
stück) zu verm _ £832

Drudenstr . 7, Hrh. 2. r ., einfach
. möbl. Zimmer m. sep. Eingang

billig zu verm._ 9831
Wevergasse 54,2 . St . sq. mova

Zimmer fofort zu verm. 9814
Yorkstratze 16 , 3. i. schön uu>m.

Zimmer bill. zu verm. 9821
Westendstr . 18 » r: . b . Bruhi,

ein auch zwei möbl. Zimmer,
auch mit Klavier zu vm. 8795

Karlftr . 34 , 2. St ., erh. arm.
junger Ltann sofort schönes
Logis mit Ko st._ 9810

Philippöbcrftstr . 43 großes
Frontsp.-Zimliier mit Küche u.
K. v-r 1. Okiobcr zu vermieten
N. Part., b. Waldschmidt. 9797

Blncherstr . 6 , M-.lb. 3. Sr . r..
ein möbl. Ziyi. zu verm. 9808

Walramstr . 18 , p. mödl. Zun-
zu vermieten_ 38a9

BtUowstr . II , tzry. 2. l. erh-
ein Mann od. Fräulein Schlasli-9844

Schwalbacherstr . 23 , Mureiv.,'
. 3. St . l , erhält anst. Arbeiter

Schlalstelle. _ 9850

Abbruch
Kegelbahn, Kasinogcsellschast,
Friedrichsir.. sind billig zu verk. :
1 schöner Schuppen, 10 Mir. lg. ,
3 Mir. bt„ Windsänge u. Flügel¬
türen. 100 Q .-Mir. Riemen, ca.
60 Q.-Mtr. gutes Schieserdach.
sowie Bau- und Brennholz. Näb.
daselbst._ 9328

| Ei» Bett
sehr billig abzugcbcn 9°“'-

Fricdrichsir. 45, 1. St . t
1. Schur, im Distrikt
Königstuhl, 40 Rliieu

und 98 Ruten, Kleinbainer, zu
verkaufen. 9823

Näb. Nbeinnr. 44, Part.
2 Morgen

ewiger Klee
an der Frankfurter Straße zu verk.

Näh. Liücherstr. 40 im Kontor
od Rheinnr 88, 1. Stock. 9770

Pianiuos,
wenig gesp., bill. zu verk. 9838

Wöri bstraße 1. I r.

Auw mobil
gsitzig, für den sehr bill.
Mk. 550 zu verkaufen. 9845

Zahlst . Lgellnillndstraße 28.

Verschiedene?
Stotterer

erhalten schnelln. sicher ein voll¬
kommen natürliche Sprache in
der Anstalt von Professor Rud.
Denyardt , Tifenachi. L.H Ein¬
zige Anstail Demschlands. die
uiehrs. staail. ausgcz., wiederqo.l
d. Se. wiaj. Kaiser Wilhelm II,
Proiv. araüs . 331.1

Hunde,
werden geschorenu. gewaschen̂von
W. Thiel, Dotzheimerär. 88 Slb,
NB. Auch sind verschied. Hunde
jei Obiacm zu verkaufen. 9863

braun-weiß mit Kette entlaufen
Johann Brück, ^

9848 Blüch-rstraße 15 2. St.

Zeichnungen
für Neu- u. Umbauten, Projek¬
tierung. Aussühruiig cou Haus-
entwässerungeii, U-üernahme von
Bauleitung, sowie Herstellung
ganzer Reu- u. Umbauten jeder
Art. Kostenanschläge.Avrechlliingeii,
R-visionenu. V-riiiessung-n aller
Bailarbeitcii. Off. u. Z. 9864
an die Exped. d. Bl . 9865

Ems. zräulem
mit guten Zeug»., in Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, lucht vom 15. Juli ab
selbst ändige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an die
Exred. d. Bl._ 9849
Unentgeltl . Arbeitsnachweis.

Suche rächt. Dienstmädchen lei,
hoh. Lohn in g. Herrschastshäuser.
Slellenbur. Mazda Glembowitzki.

Wörthflr. 13, 3. 9839

Staunend billig kaufen Sit
1 Posten eleganter ttntcrtaillen
von 88 Pf . an. 10 Mir. Hemden-
spitzen von 18 Pf . an, w Mir.
Hcmdenlankette von 48 Pf.
an, 1 Posten Damenftrnmpfe
von 26 Pf . an, 1 Pomn Hcrren-
Macco-Hemden und -Jacken
rrima Qualität von Mk . 1 .38
an, 1 Posten hochel-g. Erbstnll-
Bettdecken, sowie Gardinen-
Stores und Scheiben-Gar-
dinen. um zu räumen, zu jedem

nur annehmbarenPreise.
Wäschefabrik Faulbrnnnen-

ftratze 9 , Laden. 9879

Kartoffeln
prima Speifewaren liefert zentner¬

weise frei Haus,
Otto Nnkelbach,. 9793
Kartoffelgroß Handlung

Schwalbacherstr. 71. Tel 2734.

Schuhmacher,
selbständig, für Geschäfts-Repara¬
turen gesucht 9840

Fiedler, Mauritillssiraßc 3.

Angehende
Verkäuferin

der Galanterie - und Leder-
waren -Branche sin:et per 15.
Juni oder 1, In i gm- dauernd:
Stellung . 9837

Off. ui. Gehallsanspr. unt. 11.
511 an die Exp, d. Bl._

Perf . Taillen - und Zn-
arbeiterinuen gcs. 9846

Wci erg affe 39, 2. r.

Auf
Biktoria-

:- x Mars-
'b ) Allright-S'  ic.

Hamn-
und

Damen*
Konfektion

Ruß 3 u. 4, 1. Qualität, zirka
85—40 Waggons, soll vergeben
werden. Offerten unter „Angebot
auf Schmicdekohlen" an die Exped.
d. Blattes erdeten. 9824

Möbd
Betten
Polster¬
waren

Fahrräder,
Motorfahrzeuge,1
Wagen und.J

Gewichte.]
Reparatnr -Wrrkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

Zakob Gottfrieds
26 Grabenstratze 26.

Telephon 3895
Maschinen

für
Haushaltnnd
Gewerbe.

Ein fürKonditorei&. Cafd
gxngneliS Lokal, Eckhaus am Ba » •
io : einer Stadt bei Coblenz, sofort
zu vermieten cv. zu verkauien.

Näh. unt. 982 an die Expedition
dieser Blattes._9312

Rentabl . Etagenhaus im
W-üend mit ki. Wohn.. Laden u.
Werkstatt unt. günst. Beding, zu
verkauien. Off. unt . R. 50 an
die Exv. d. Bl._ 9802

Umzüge
per Federrolle u sonstiges Fuhr¬
werk besorgt Moritz Leinweber,
Hellmundstr. 26, 3 St . 9289

* d. Btutstock. Niciiiall».
AlUk Hamburg, Rcntzcistraze 90

135 990

Lllistr-Panorama
Rheinftrnste 27,

Bekanntmachung.
Am Freitag , de« 7. Juni er ., mittags 12 Uhr . versteigere

ich im VersteigerungSiatal Kirchzaffe 23:
2 Schränke, Tisch-, Diwan, 1 Büfett und 1 Sofa . 9864

Semrau , Gerichtsvollzieher, Arndtstraße 1.

KST Große ~W®Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Freitag , den 7. Juni er., morgens 9.30 «m

nachmittags 2.30 Uhr ansangend, versteigere ich im Austrage der
Erben in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
1an der Mufeumstratze,

nachverzeichnete Mobiliar- u. HanshaltiingSgegenstände, alS;
6 kompl. Nnßb.-Betten, 2 sehr große Mahag.-Bettstellen mit
Patentrahmen, Waschkommoden und Nachttische mit Marmor,
Kleider- und Weißzengschränke. Nnßb -Büfetr, Nußb.-Bücher»
schrank. Nnßb. Silberschrank. Nnßb.-Zylinderburcaus, Nnßb.-
Sekrctär, schöner antiker Schreibsekretär, zwei Nußb.-Herren-
Schreibtischc. prachtvolles Vertiko mit Schreibtisch, eingelegt,
runde und ovale Tische mit Marmorvl., Nnßb.- und Mabag.»
Auszieh-, runde, ovale. Viereck., Näh-, Nipp» und Bauern-
tische, 2 Dtzd. Mahag.- u. Nnßb.-Stühle, Ki-lderständ., Handtuch¬
halter, Paravents, Osenschirme, mehrere Salongarnitnrcn , einz.
Diwans, Ottomanen, Chaiselongues. Polstersesselu. Roßhaar¬
matratzen. 1 fast nencs Kindcrschreibpult, Nußb-Spiegel mit
TrumeauS, Etageren, Teppich-, Vorlagen, Portieren, Gardinen,
PliimeauS. Kiffen, Kulten, Tuch- u . Ottomandecken, gr. Partie
Nipp» u. DekorationSgegenstäilde, gr. Partie japan. u. Meißener
Porzellane, als : Basen. Figuren u. Teller, gr. Partie Bücher,
clcg. Gaslüsters. GaSampeln. GaSlyraS, Hänge- n. Lteblamren,
Bilder, Oelgemälde, gr. Partie Ordonanz-Taichen in Led r,
Reisckoffer, Schließkörbe, fast neuer Strandkorb, Rohrchaiie-
longue, Bücherregale, Obstschrank, Balkon- und Verandamöbel,
Garteiigerätschasieii, gr. Partie Glas- und Porzellangegenstände,
Küchclischräiike, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. . 9862

Bernhard Rosenau. Mlinniru.Hör.
Bureau und Auktionssäle:

Tel. 3267. 3 Marktplatz 3 . Tel. 3267.
an der Mnsenmstraße.

L
unterhalb des Lnisenplatzes.

Ausgestellt vom 9. dir 8. Juni
1907.

Serie I.
1 . ZvkluS.

Kaiser Wilhelms -Kanal betr.
Serie II.

Ei« bequemer Besuch der
Insel Java.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 9 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pf g.
Schüler 15 u. 25 Psg.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juni er., mittags 12 Uhr . werden im

B-rsteizerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
5 Ballen Kaffee, 1 Faß Kognak und 1 Korlmaschine

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

^ °. 3 » i s | o | aff|

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juni 1807 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Kirchgasse 23 hier:
1 Sofa, 1 Derüko, 3 Bilder

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
9853 GekillltSWilsteßkr.

Uebcr Herrn Heinrich Moenting hier, NikolaS-straße 23, ist eine vorläufige Vormundschaft angeordnet
und ein vorläufiger Vormund bestellt worden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1907.
9826_ Emil Moenting.

Sonnenderg.
Montag , de» 1t . Juni , nachmittags 5  Nhr»

läßt Bäckermeister Wilhelm Abt die «Kraserescenz
von 6 Morgen (gut gedüngter) Wiesen im Rabengrund an
Ort und Stelle öffentlich an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Sammelplatz an der Psannenkuchenbrucke.
Der Ortsgerichtsvorstrher:

3812 L Cstr . Dörr.

Feinste Sützrnhm-

Ueber(2«.«««
Abonnenten hat das Berliner Tageblatt erreicht
und ihre Zahl ist fortgesetzt im Steigen begriffen.
Eine solche Zahl läßt die Bedeutung erkennen,
die dem Berliner Tageblatt in den weitesten
Kreisen bcigemessen wird und durch die es
längst die gelefcnste der liberalen Zeitungen
ganz Deutschlands wurde. Jeder Abonnent des

erhält wöchentlich6 wertvolle Beiblätter gratis,
und zwar jeden Montag: »Zeitgeist ^, wissen¬
schaftliche, fenillctonistische Zeitschrift,' jeden
Mittwoch: ^Technische Rundschar »" , illustr.
polytechnische Fachzeitschrift/ jeden Donnerstag:
„Weltspiegel ", moderne illustrierte Halb-
wochen-Chronik; jeden Freitag: „Ulf *, farbig
illustriertes satirisch-politisches Witzblatt/ jeden
Sonnabend: „Haus Hof Garten ", illustr.
Wochenschrift für Garten und Hauswirtschaft;
jeden Sonntag: »Weltspiegel '", moderne
illustrierte Halbwochen-Chronik. Alle 7 Blätter
zusammen kosten nur

3815

Ueppiges Wachstum und vollste Blütenpracht erzielen Sie
durch Düngung mit

Lerkaussstellen durch Plakate kenntlich. 109/6

Henkel Co -9 pflelliotf«

Das beste Rad der Gegenwart
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung.iÄÄTÄj
Mk. 8 —10, Roichsrilder bei Barzahluni
von Mk. 56 an. Zubehörteile RpottbiUij

Katalog gratis und franco.
I. Jendrosch&Co., Charlottenburi197

»meine crwuli und verwertet
^alcntburcau , Gneisenaiistr. 9,1.

>

empfiehlt

9825

Tafel-Butter
M . 1.20 per Pfund

Adolf Pfeiffer,
24/26 Saalgasse 24/26.

Telephon 3873.

Institut Bein
Wiesb. Priv.-Haiidelssclmle

Rlieinatr . 103 . Telephon 3080.

Stenographie
^ (Stolase -Schrey ) . 3778

SchncllfördcrndeEiuführungSkurse. Honorar: RV MarkMaschinenschreiben
per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter versch. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigcnHandelsfächern.



Nr. 130. Freitag, den7. Juni 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Fayrgau- » '
Auszug aus den Civilstands -Registern

der Stadt Wiesbaden vom 6. Juui 1ÜV?.
Geboren:  Am 4. Juni dem Magistrats-Bureaw

Assistenten Josef Kruge. S . Josef Walter. — Am 29. Mai
dem Kaufmann Johannes Herrmanne. T. Liesel, Juli, Else.
— Am 31. Mai dem Tünchergehilfen Georg Altenheimer
e. T. Anna Wilhelmine. — Am 4. Juni dem Musiker
Paul Oex e. S . Werner, Rudolf. — Am 3. Juni dem
Friseur Wilhelm Martin e. T. Klara, Karoline. — Dem
Feldarbciter Anton Lorenze. S . Fritz, Albert, Georg, —
Am 30. Mai dem Redakteur Alfred Möegliche. S . "Fritz,
Kurt, Hugo.

Aufgeboten:  Arbeiter Michael Conradi in Rains
lau mit Thekla Anna Bvhmert daselbst. — Kaufmann
Anton Hammer in Dotzheim mit Maria Müller hier. -
Mechaniker Georg Jgnax Dragier in Frankfurta. M. rtiit
Lina Sabine Hofmann in Kahl. — Jngenier Julius Georg
Wilhelm hier mil Dorothea Anna Elisabeth Wiest in
Frankenthal. — Restaurateur Hermann Domschke hier und
Anna Bindeberger hier.

Gestorben:  Am 5. Juni Dachdeckermcister August
Ullius, 60 I . — Am 5. Juni Guts Pächter Friedrich Haack
aus Westenthal bei Eckernförde, 45 I . — Am 5.' Juni
Schuhmacher Heinrich Helmke, 37 I . — Am 5. Juni
Mineralwasserfabrikant Johann Elzenheimer, 77 I.

Königliches Standesamt.

Anmeldestelle und Auskunstscrteilung auf dem Bureau
4  Msirenstrasse 4

(Erdgeschoss links ). 9513

Walhalla-Theater
2öiesbaden.

Telephon Nr . 588 . Telephon Nr . 583.
Direktion : £>. Norbert . '

Freitag, den 7. Juni 1907,
Mit glänzend neuer Ausstattung an Dekorationen uud

Kostümen.
Novität! Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Biklor Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lshar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung : Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Balencicnne, seine Frau
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtjchasts-Sekre-

tär , Kavallerieleutnant i. R.
Hanna Gawari
Camille de Rossillon
Bicomte Coscada
R »°u! de St . Brioche
Bogdanewitsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane, seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschastsrat
Olga , leine Frau
Prilschilsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee
Praskowia , seine Frau
Rstgus , Kanstist bei der ponlevedrinischen Gesang

schaft
Lolo
Dodo
Jöu -Jou
Frou -Krou
Cio-Cio
Margot
Ein Diener
Pariser - und pontevrdrinische Gesellschast.

. , . Dienerschast.
^utzutage , und zwar : Der 1. Akt im Salon des

ponlevedrinischen G-iondtschaftspalair . der 2. u. 3. Alt einen Taa
später im Palais d.r Frau Hanna Glawari ^

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Grisetten

Ernst Baum.
Mera Castella

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier«.
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elm Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Carlo Beiger.
Elise Müggr.
Hedwig Waldeck.
Emmy Ott.
Cäcilie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers,
Georg Becker.

Guslaren . Musikanten.

Kirchliche Anzeigen.

Wochentage: morgens 6.30 Uhr. abends 7.30 Uhr.
Israelitische Kultusgemeinde.

iU-ttag : abends 7.30 Uhr.

aSljomT ^ °Uhr . P»digt - Uhr. nachmittags3 Uhr
Wochentage: morgens6.30 Uhr, nachmittags6 Uhr.

Gcmeindebibliothek  ist geöffnet : Sonntags von 10- 10'/, Uhr.

Haupt -Synagoge : Michelsberg,

Piehhof .Marktbericht
für die Woche vom 30 Mai bis 5 Juni 1907.

>t-di»ttun,

Achsen . .

Kühe .

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Hümmel

E»waren
aufae-
tri-ien

Still

{ 96

f 155
1004

378
372
117

Qualität

r.
ii.
L
IL

Wiesbaden, den

Prelle

50 KZ
Schlacht«
gewicht

Schlacht,
pewicht.

von- »I,

Mt. Pp Mi. !M.

»nmertane.

5. Juni 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

, Marktbericht.
100 8. Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten.
8.00 : 20|.20 bi» 20.40 Mk.. 100 kg Nichtstroh 5.20 Mk. bi,
Ötoaen mi, ^ ^8 Hm 4.40 bis 6.40 Mk. Angefahrea waren 11

" >t Frucht und 39 Wagen mit Stroh und Heu.

A . Lortzing
Frz . Fraund
C. Feträs
Frz . Schubert
Hamm

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 7 . Jnni 1907.

Konzert des Kur-Orchisters in der Kachbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN 1RMEK

morgens 7'/, Uhr:
1. Choral : »Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zur Oper „0er Waffenschmied"
3. Melodie.
4. SpielmanDslieder , Walzer . . . .
5. Der Wanderer , Lied . . . .
6. Erinnerung an Wagners „Tannhäuser “ .
7. Quadrille aus der Operette „ Der Obersteiger * C. Zeller

. Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtische n Kur - Orchester  -
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNf . 1

nachmittags 4 ‘/2 Uhr :
1. Ouvertüre „Naehkläuge von Ossian * , . N . W . Gade
2. Phantasie aus der Oper „Stradella * , ; F . v . Flotow
3. Nordisches Bouquet E . Bach
4. Les rendez «vous , Walzer . . . . . Ch . Gounod
5. Duett aus dem IV . Akt aus der Oper „Der

Troubadour “ . . . . . . G , Verdi
6. Akademische Fest -Ouvertüre . • , . Joh . Brahms
7. Nocturne Es -dur . . . . . . F . Chopin
8. Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavallerie “ F . v . Luppe

abends SUhr:
P . Tscliaikowsky ■Abend.

1. Ouvertüre 1812
2. Chant saus paroles Souvenir de Hapsal
3. Allegro con grazio und Allegro molto vivace aus der

Symphonie path4tique B-dur Nri 6
4. Andante cantabile aus dem Streichquartett B-dur op . 11
5. Thema mit Variationen aus der Suite op . 55

Im Abonnement:
Sonntag :, den 9. Juni 1907.

abends 8 ‘/i Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

. Grosser Jlluminations-Abend.
Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten , Einwohnerkarten und Sonntagskarten zu 2 Mark.
lECCHTFOKTAEKE.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzerte.
Städtische Kur -Verwaltung.

lömglMß IpMaufpißfe
Freitag, den 7. Juni 1907,

147. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Salome.
Drama in einem Aufzuge von Oscar Wilde's gleichnamiger Dichtung

in deutscher Uebersetzung von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Profeffor Mannstaedt.
Herr Mebus.

Herr Kalisch.
Regie

Herodes
Hcrodias
Salome
Jochanaan
Nckrraboth
Ein Page der Herodias

Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Burckard.
Herr Müller
Herr Hensel
Frl Heßköhl.
Herr Henke.
Herr Armbrecht
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Mayer.
( Herr Preuß.
( Herr Wulschek.

Herr Weber,
Frl. Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Anfang 7.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 9.15 Uhr.

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Refidenz-Thealer.
Direktion : Dr . phil . H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.Freitag, de« 7. Juui 1907
Dutzendkvrten gültig . Fünfzigerkarten gültig.

haben Sie nichts zu verzollen?
(Vous n’avez rien ä deelarer ?)

Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin und Pierre Weber.
Deutsch von Max Schönau . — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Graf Robert de Trivelin
Paulette , seine Frau
Dupont , Gerichtspräsident
Adelaide, seine Frau
Luise, beider Tochter
La Baute

srimtignac, Kameelhändlcr
iontran de Barbettcs

Couzan

Marieite , Zofe bei Zeze
Ernestine , Stubenmädchen bei Dupont
Der Romschüler

Ort der Handlung : Pari ».
Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Emserstratze
40

Heinz Hetebrügg«
Margot Bischofs
Theo Tachauer
Clara Krause
Helene Leideniu»
Rudolf Banak
Gerhard Sascha
Albert Köhler
Reinhold Hager
Rosel van Born
Steffi Sandori
Lydia Herling
Max Ludwig

Ende nach 9 Uhr.

Emserstratze
40

amüsiert man sich am besten. 9337

Günstiger Gelegenheitskaus.
1 konipl. engl. Schlafzimmer, 2 Diwaus , 2 Sicgtische, 1 Trumeaux.

spiegel, alles noch sehr gut erhalten, sowie1 Muscheibcllstelle mit Rahme«
und Ia Haarmatratze und 1 Dreisitz-Diwan spottbillig abzugeben

' helenenstr- 2, 4 r.
Gasthaus i.  Stadt Weilburg,

Albrechtftraße 38.
Samstag: Cirosses ScMachtfest»
wozu freunolichst cinladet 9847

_ Marti« Krieger.
finfp Rplnhniina’ “ c9cn  ® r,’P- ber  W ett 8aben-
UUIq  DClUililUugj miete sehr billig zu^ verkaufen

erh. dcrj .. welcher mir über den Ber - 3 Betten , Bcttst . Sprungr 3 tl.
ble-b meines am Sonntag abhanü . Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
gekommenen deutsche Boxer (gelb 2tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Ber»
Gesicht u. Brust weiß, Nase ge- tifo 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
spalten ) sichere Auskunft gibt. Küchenschr. 28 u. 33, Tische 8 u.
Dr . Weibler Adelbeidstr. 18 9858 10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20

3tl. Matr . 15, Deckb. 12 M.

Ar bei terinneu - ----
finden sofort leichte und lohnende
Beschästigung. 9856
Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik
am Babnbof  Dotzheim.

JugendL Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung . 9855
Georg Pfaff Metallkapsel-Fabrik
am Bahnhof  Dotzbeim.

Änitänükge junge Frau mit
gutenEmpsehlungcn sucht Beschäftig“
ung für ein ge Stunden des vorm.
9861 Clarenihalcrstr . 8, H. p.

Selbst , l̂ eschäsls mann , Anfang
d. 30er , wünscht die Bekanntschaft
mit einer cdeidenkenden Dame v.
angcNebmcmAeußern , zwecksHeirat,
junge Witwe nicht ausgeschlossen.

Off . m. Bild beliebe in. an die
Exp. d.Bl . unter S . 9860 zu machen

Diskretion Ebreniache. 9860
Moritzst . 46 , Hts . 2 Schlaf,

ganger per sofort gesucht. 9852
Kl . Schwalvacherstr . 8,1 Zim-

mit Küche u. Keller zu verin-
Nah . Dachl, b. Gilbert . 9366

für Metzger, Milchüändler rc. paff.,
zu verkaufen. Anzusehen bei
Lackierer Jumeau , Wellritz-
straße 19._ 9466

Gebr. u. neue Wagen , Break,
Jagdwagen , Landauer , Halbverdeck
steis b. zu haben 7103

Oranienstraße 34, Goiombek.
1 Seldstsahrer, 1 Break, auch

als Geschäflswagen, 1 Federrolle,
1 Doppespänner -Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenberg , Langgaffe 14.

Lin zahrrad, neu,
zu vk. Adelbeidstr. 49 , H. p. 3022  ^

Stark geb. Fahrrad,
pai. Bierabfüllschlauch, Brockhaus - -
Konversat.-Lerikon, 17 Prachtbände , !
zu verk. Aorkstr. 9, i. L. 8838 1

lilj !!I
Einige gute Holzbette « mit
Sprungrahmcn . 8061

Billa , Emserstr . 15 | 17.

Ql
42?

Q>
Ä
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K
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hallen händig porrflthig

*  aufgezogen auf Carfon ^
und auf Papier,
mit der Huffdirift:

Wohnung zu oeyniefhen«
do, mit Zimmerangabe»

II15bl.Zinimer zu permiefh.
Zimmer frei.

Zu permiefhen.
Zu verkaufen.

M

3
3
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_>#  Druckerei des B<
Wiesbadener General - Anzeiger

| Celefon 199. |

m

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der VereinedesVerbandes nassauischen landw,’
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts » '

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenosssnschaften
übernommene Haftsumme Ende
1906 . Mk . 4,429,000—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1906 . - . Mk . 247,567 . 32

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 .—
mit Verzinsung von 3 ‘/80/0 vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenstunden von 9 bis 12 '/, lllir. J



Wiesbadener General-Mnzekzer. SS. Jahrgang.

einer Sp ruiä/

CofeliDöHer L Ranges.
ftollichariaits empfohlen als corziiglidies filiife! gegen

ßaisühel, ffiagen-, Blasen- und Nierenleiden.
125'6 Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden,
Mich-isberg 23.

Spezialität : Ktindfeder
Oamattchen.

Passend für jedermann,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute vormittag % 12  Uhr , meinen
lieben Mann, unseren guten treuen Vater , Schwiegervater, Grossvater, Bruder
und Onkel '_

Dachdeckermeister

nach kurzem mit Geduld ertragenem Leiden im 61. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Uilius nebst Kinder.
Wiesbaden, Biebrich a. Rh., London, den 6. Juni 1907.

nachmittags 5 Uhr, vom Sterbehaus
9313Die Beerdigung findet am Samstag , den 8, Juni,

Hermannstrasse 8 aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben
meines lieben Mannes, unseres teuren Vaters, Großvaters, Schwieger¬
vaters und Bruders

sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten, dem
Kriegerverein Wallau, dem Allgem. Krankenverein, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden und die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Jung unseren innigsten Dank. 9809

Walla «, den 6. Juni 1907.

und Kinder.

/ Nr. IN. x Freitag , den 7. Juni 1907.

vamaschen für Landwirte , Jäger , Arbeiter , Gärtner , Automobilisten , itad»
fahr er , Tonristen , Keiler u. s. w. empfiehlt in allen Ausführungen.
Johann J . Brodten, Malta, MlSSlM l

ein-holel».Deutscher Lester
an der Rheinstrasse , vis -a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Kestaurant ersten Ranges.

8392

Ausschank von Münchener , Pilsner und hiesigen Bieren.
Kur gute Weine , auch im Glas.

Grosse schattige Terrassen . — Vorzug ! Küche . :
W . Wüst , Besitzer.

wegen Umzug
Ausverkauf

unseres
soliden

vorhandenen Lagers in

Möbeln
zu denkbar billigste »» Preise »».
Gunst. Gelegenheit für Brartt-

lente.

Henrich&Minor,
Borkstraize 18. 9774

IIU.
gr. Quantum, billig abzugeben.
Näh. Röderstratze7. im Laden.
Ebenso daselbst-in gcbr. Herrelt-
Fahrrad billig zu vcrk. 555

pumpen,
neue « . gebrauchte » zu billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wcllritzstraße 11. 9342

Zimmerspäne
zu verlausen. 4338
Georg Wollinerscheidt, Zimmermstr.

Scharnhorststraße 38.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

Lüisenstrassß I.
9604

Heitte Freitag : LicMßlllläiflßF HlOk«
Seezunge ä la Normande , Schinken in Brotteig , Hammel-Kote*
letten a la Nelson , Hühnchen a la Stanley , Kalbfleisch ge¬
dämpft nach Marengo Art , Kartoffelpuffer mit Apfelmus , Sauer¬

braten und Thüringer Klösse.

Heute lionnerstag , den ii.  Juni 1907
(abends von 7‘/* Ohr ab):

Grosses Monzert
ausgeführt von der ganzen  Kapelle der Sektkellerei Kupferberg
aus Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn M. Geier.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Morgen Freitag ;, den 7 . Juli :

Grosses Militär -l)oppel -Konzert . 9899
Zum Schluss : Das grosse Schla chten -Tongemälde 1870/71 V. Saro.

Beausite,
Heute Freitag:

Großes Militär >Konzert»
ausgeführtv. d. Kapelle des Füf.-Reg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ä Person 30 Pfg.

Weine aus nur ersten hiesigen Firmen.
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd , Mk. 10 —.

PAUL LUTZ , Direktor. 9851

Gvotzer Etlmhverkauf!
öttt ! Nur Neugasse 22, 1 Stiege hoch. Billig

6822

im „Denier Hof,
Gotdgasie 2 a

Großer Garten-Restaurant.
Ab 1.- 30. Juni:

Täglich grotze Aonzerte
des

Musik - ruid Gesangsensemble »Hofier ".

Verein.
Wir trsüllen hiermit die Pflicht, unsere geehrte

Mitgliedschaft von dem Hinschetden unseres langjährigen
Mitgliedes, Herrn

August Mur,
Dachdeckermeister,

geziemend in Kenntnis zu setzen mit dem Ersuchen, an
der Beerdigung, welche Samslag, den8. cr., vom Trauer-
bause, Hermannstraßc8, aus stattfindet, recht zahlreich
daran tcilnehmen zu wollen. Zusammenkunft 4'/, Udr,
im VereinShcim. 9834

Der Vorstand.

Grabsteingeschäft Kitz Decker,
Platterstrahe 6 » , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Maori liuastrMs« 8.

Tel

Wiesbadener

GenerahHnzelger.

Line der interessantesten politischen
Zeitungen der Reichs-Hauptstadt

ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

-Berliner

Ms Zeitung
mit reich illustriertem Sonntagsblatt.

Chefredakteur: Karl Vollrath.
Die „Berliner Volks-Zeitung ist die billigste der

. -- -  täglich zweimal -
erscheinenden deutschen Zeitungen,

sie ist eine unabhängige Zeitung, die mit den großen
weltbewegenden Problemen des zwanzigsten Jahr¬
hunderts vertraut macht, die dem Volke zeigt: was
cs ist, was es kann u. was cs aus politischen, sitt¬
lichenu. :wirtschaftlichen Gründen tun muß, um den
höchsten Zielen des Staatslebens u. der Mcnschheits-

80 Pfg . monatlich
bei allen Postanflaltend. Deutschen Reiches.

Im Roman-Feuilleton erscheint demnächst

Die blaue Laterne
„„ Paul Lindau.

Tin neuer Roman von Lindau ist immer ein
Ereignis. Die neueste Schöpfung deS berühmten
und beliebten Schriftstellers beleuchtet mit kecker
Spottlun das moderne Großstadtleben und die
modernen Gesellichasts.Kreise in idren verschiedenen
Abstnsungen. Der Name Lindau genügt, um
etwas überaus Fesselndes, Bedeutendes erwarten
zu diirsen, und in der Tat wird daS farbenreiche
Bild, das uns d r Dichter von dem Gelried«

unserer reichbewegten Zeit gibt,

berechtigte; Aussehen erregen
Expedition der „Berliner Volks Zeitnng"
Berlin SW. 1S, Jernsalemer Str . 46 - 49.



Skr. ISO. Freitag, den 7. Juni 1907.

rasch unter kaltem Wasser, fülle fee vorsichtigm die Glaser und
zwar so dicht als möglich und giefze reines abgekochte» | »
freies) Wasser hinzu, jedoch ohne Salzlvfuug, da dies die i-spax-..
Sein beeinträchtigt. Alsdann sterilisiere man die Spargeln ewa
1 Stunde bei 100 Grad. Als absolut notig zu erachten ch aber,
daß die Svargeln in dem oben angeführten Verfahren, wie >n
allen übrigen immer mit der Schate entwässert werden1ollen,
La das Entwässern von geschälten Spargeln die wertvollen
Eigenschaften herauslaugt und das Aroma nimmt. Ebenso follen
Lie Spargel rasch auf IM Grad erhiht werden und dann,lang¬
sam auf etwa IM Grad weiter sieden. Allzu rafches suchen
wird die Flüssigkeit aus den Gläsern treiben und nach dem
Erkalten leer und unansehnlich erscheinen lassen. Am besten. ge-
eignet sind die 1/1 Liter-„Rex"-Gläser, da sie ihrer zylindrischen
Form wegen ein gleichmäßiges Einlegen gestatten.

2. Man entwässere die Spargel mit der Schale, alsdann
schäle man solche und fülle sie ohne sie vorher abzubruhen in me
Maser , Hierauf gieße man abgekochtes, keiuifreies Was,er hinzu
und sterilisiere sie etwa 90 Minuten auf 100 Grad . Die -, erh^
Lie Spargel sehr schön  weiß^^ ^ ŝ n̂ dann̂ azû r̂a^

«heinijch -wejts.
Kandel « - und Kchreib . x - I,r » » stalt

verbunden mit NrbnngS-Kontor
(praktischem Musterkonror) ,

38 Rheinstrasse 38.
höhere Kaufm. zachschule

für
Damen«.Herren.

Lehrfächer:
Buchführung . eint .. dopp „ amrrik.

Wiesbadener (Seneral -Nnzclgcr.

wenn man über die Beschaffenheit des Bodens ^ ient'ert ' st
und absolut frische Spargel zur Verfügung hat Hu bemerken
iit aber daß die Gläfer sich in obigem <yalle nicht ,o oicht,
und voll' füllen lassen, da roher Spargel sich niemals ,o eng, an¬
einander stellen läßt wie abgebrühter.

3. Man lege die vorher entwässerten, alsdann geschälten und
zugeschnittencn Spargeln in ein passendes Gefäß (ein Hifchkocher
wird hier gute Dienste leisten), gieße kochendes Wasser darüber
und lasse solches etwa 15 bis 20 Minuten darüber stehen, kühle
die Spargel durch zulaufendes kaltes Wasser vollständig ak>, ege
solche zum Abtropfen in ein Sieb, fülle ihn in die Glaser un
zwar recht dicht, gieße abgekochtes keimfreies Wasser hinzu und
sterilisiere unter möglichst raschem Erhitzen aus IM Grad etwa
50 bis 60 Minuten. Empfehlenswerterist es aber, wenn inan
die Spargeln zum ersten Male etwa 30 Minuten sterilisiert und
nach 1 bis 2 Tagen, ohne jedoch das Glas zu offnen, nochmals
15  bis 20  Minuten . Hierdurch erhalten sich die Spargeln f°w° l
in Farbe , wie auch in Aroma. Beim Einlegen staun man die
Köpfe nach oben oder nach unten stellen. Praktischer >ft es aber,
wenn man die Kopse nach unten stellt. Um Glafebesseres

22. Iatiraan «.

Aussehen- zu geben, lege man-die äußeren mit den Köpfen nach
unten/während die inneren mit den Köpfen nach oben gelegt
kein sollten. Um die Gläser aber recht dicht füllen zu können,
lege man jeweilig eine Spargel mit/cm Kopfe nach unten und
rinc nach,oben dicht.nebeneinander,

Die-für die Spargel-Konservierungsich ganz besonders e,g-
neud7n Rer ° Gläser sind in allen Größen erhältlich. Wir ver¬
weisen auf die diesbezügliche Anzeigê der Firma E. Stephan,
hier, die den Alleinvertrieb der „Rex -Fabrikate ha-

An Grete: Das Sommersprossenwasser von Frau E. Boeck,
Begründerin der modernen Toilcttenkunst, ist bestens P tmg
feftlen Sie tun besser, Sie kaufen dieses volstg unschädliche
vorzügliche Präparat (zu beziehen von P . A. Stoß , Taunus-

, straße 2 und Adler-Drogerie, Bromarckring 1), als daß Sie
' Rezepte probieren, die meistens wertlos sind.

Goarad1,ScMBer Tannussir. 24,
Atelier für Künstlerische Porträts . Vergrosseronge ^ 0030

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-*Kfäftigungsmiite!.
n .. ..A ^ n toüifo Ni

Kiader-Nihmiitlel. ISfen̂ efiSw,
n « j.« n 1 (n-ati.

Hotel -Bucht ilhrung,
Wechsel lehre . Scheckkund»,

Kauim . Bechnen , Kontorarbeiten.

Handelskorrespondenz .

Stenographie , Alasdünenschreihen ,
Schönschreiben . Buni rh-rift ,
Vermöge ns - Verwaltung.
5lur erste, "lyevrensch «ebticrtt und praklisch erfahrene SeörtrSftr.

Vom 3 . J »ni an

KMll iu'ilkr3-.4-ü6Monsts-Kurse.
Jahres -Kurse.

«r Besonders Damen Abteilungen . "WS
De. Unterricht wir!» eniivrechend dem Berstnndmr »nd

der KfaW -Ä. j-»t- Mn Schwer- erteilt, genau
nach den Ausvrberungen der Prop.s.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis — Empfehlungen - Kostenloser Ttellen-3 0 Nachweis.
Anmelvnnge « werden täglich ent egen genommen, Aus-

fi'mfte gern ertelst durch
Die Direktion.

Rheinstratze 38 . Ecke Moritzstratze.

Prvsvekt kosientrei.

Puro
Feischsaft.

Liebig’s
Fleisch -Extrakt.

Liebig’s
Fleisch-Pepton.

Maeei’s
Bonilionkapseln.

Dr , Michaelis
Eichel-Kakao.

| Kassel , Haferkakao.
Kakao Honten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1.20
bis 2 .40 d. Ko

Somatose,
do. flüssig

Haimatogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen
Tntulin Lactagol.

Harteustein ’sclio
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Thoinhard ’s

Hygiama,
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

| Nestle 'sKindermehl.
1Kueke ’s .

Hutflcr ’s
liiiiflernaliraa»

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.Reismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’s
Kälirzwieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch
Vegetabilische

Hygiama.
Soxlilet.

Milchzucker.
Soxlilet.

Kährasncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokaye
Medizinal

Leberthrau

Chem. reiner

.Hafe **- Nä 'rtr - KakaOj
| vorzügliches Nahrungs- u. Geuussmittel

bei Verdauungsschwäche , chronischem
| Magen- u. Dartnkatarrh , V8 Ko . M. 1

Soxlilet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Guinmisauger.
SpielsehnuUer.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruclib iinder.
Clystier-

spvit/ .en.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver,
Kindeicröme,

Byrolin .Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pfc

SämtlicheNihrmitlel geladen n. r in ganz tadelloser
Kränken und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit is .

€hr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgassej^
Telephon717.

Wiesbadenermöbclhcitr» ■

rifi

696 L -flcrtcnn « ^ . . (

ofofidor!
Mideßer deidenßoff
für ‘Futter und ‘Unterröcke.

(Preis: dllk. 1.85
fltfe Farben vorrätig  a

£df [einver (cauf

3.3fer$* fTt

Bureiu : Rhcinstrasse 21,
niLu der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete Jlresie muTbUlTgSte
Rettenmayor . K.gl.H0fspediteur,^bmtet ”em ä SS en Aufbewahrung
SS wie kleinster ituantitfttenM ^ el, gausrath ^ Pmatgüter,

UeiseSS ? Xen UfÜ ^ '’,Wiesbaden ‘ sind : aussm den allgemeinen

La 5 Tic “rä « me nach Würfelsystem : Jede

versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch bic.iierlieusscui
MLietlier selbst verschlossen . - Werthkoffer , SilberkastenTresor mit eisernen bchrAnken fttr weunnon , Der
und ähnliche Werthobjecte Unter VmeUrn »• j « J ien. n34t'““'»is? «“•»d

Rostenvoranscbläge.

Woĉmblatfc fc

Wiltlragoul,

Hch. Umsonst.

Di« „S «ffägel-Aörl-" vcrmi!I«l«
l al, tos ailg-höeuS- und oaCwitetß(

Zachblau durch rinj «ig«a «Ulf tos
>sicherst»

Haus und Jiitgcbot
von deren aller Art,

| enchäli gemeinverstündliche, reichhaltig
l iüvstrierle Abhandlungen über

flttf Iivkigk ökk mifintimutftl.
vorzugsweise beschächgl fie sich

mit tot
Stebeasweise, Zü» Iung und Mege

| des Keslügrl», tor Zler- n. Sing »özrk,
s«» >r Kunden und Kaninchen.

Nllan dizlo aerv-knö«» Lccharllkzlc
bring, d» „L«5ü,>l .S»ri«" ,»hlwiztz«
„Kl«i», Mi«-»«-»»" «i» dun-rken«. j
w«ri« vorgäna« Ni ton«inMagmton
biklni, «u» dem ver »i»»I«b«u, II»»-
I>»llun»»>>«rich>»»I». «rleM in«mem
„Zzziefdafira- pwerläiS«« Uua»»ft itor '
-ü>jrngen der Sdchl,», »nd pfi»»», un»
bietetU)»n Udonneniin Geunenhiil<nt Sin-
feolun» oon„Ar.ntteUs- »nd Ketii»»»-
derichien" toi dem tnboroloriom fd«
S, !U>L->kr»"kheiI«N,» 2,»».
Kli-anementsprei- niertttzlärl-äLFf.

Erich,inl vienrln»» u. FiNl»,»
Liotl . Poftauüolttn«ad Siichhaadlungr«

itlimcn Ctfltllunpa
)nl«r»c»sr« l»:stgelpnllen»Zeile oder deren&um, 20 PI.

Probenummern gratis ». franko.

«rMWniiknimMlVäAi

8807
Wild - n. Gestügelhandlung.

8 Mauergasse8. Telephon 3749.

Saiiccnllci § cli
von nachmittag« S Uhr an

Warldnrgknche, Schwalbacherstraße Sa. 9196

| Expedition der Geflngrl -Korse (R . Zreese) zripstg.

-»V ein-elne Hosen, Kinder
IlkFFLil ' v̂tt ^ kiyO laufen Sic gut und

und Paletots billig bei 20 7̂

v. Birnzweig, Siiimlliadlttllc. 30. 1 Sto3
(Alleeseile)

Möbeliransporttt von Zimmer za  Zimmer un
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen aliler Alt. .
Passagiergut , 'Waggonladungen,

fertignng , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Uraladehalle mlt “(Jeleäse^
anschlnss auf dem Westbahnhofe. L

jWlahsives Lagerhaus für Möbel etc . auf unsere®
eigenen Grundstllcke Adolfslrasse 1 an l'0t
Rheinstrasse, rieben der Nassauisclien Landesbanifl

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden/
G. m . b. II.

Telephon 872.
Bureau Rlieinstrasse 18, Ecke Nikolaastrsase. ^- Ailr. .Prompt -3al

| Elfenbein , —Gnmmi -Artikels
MoBattiä schöne0!kii' eiten aus diesem Gebiete in '/r »nd gaii« ^
Verpackung. Da» P Dpd. von 2 M. on b«
Herrenwelt die Toiletlenartikel-Handlung vonW. Snlzbach, Barc»^ M



Telephon Nr. 19%
erscheint Mich. Stadt Miesdaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — VeschästSstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr . 130.

Bekauntninchnug.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 7 . Juni 1907,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vergleich mit der Firma W. Gail Ww. über Ent¬

ziehung eines Wasserzuflusses. Ber. F.-A.
2. Vertrag mit der Firma Dyckerhosf& Söhne in

Biebrich betr. die Wasserkraft der Hammermühle, sowie Gc-
ländeankauf und Austausch. Ber. F.-A.

3. Ankauf eines Grundstückes neben dem Exerzierplatz
als Bauplatz für eine neue Volksschule. Ber. F.-A.

4. Tausch und Ankauf eines Grundstückes an der
2. Ringstraße. Ber. F.-A.

5. Antrag auf Gewährung eines jährlichen Zuschusses
von 500 Mk. zur Anlage eines Spielplatzes an der Erben»
heimerstraße. Ber. F.-A.

6. Antrag ans Uebertragung von Restkrediten und Ver¬
wendung des Uebcrschusses aus der ordentlichen Verwaltung
für 1906. Ber. F.-A.

7. Projekt betr. Herstellung einer massiven Wand und
Anlage eines Treppenvorbaues an der Ostscite des Maler¬
saales des Köuigl. Theaters. Ber. B.-A.

8. Antrag auf Bewilligung von 15800 Mk. als letzte
Baurate für den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule, sowie Genehmigung.einer Ueberjchreitung der Kosten
sür Mobiliarbeschasfung um 1970 Mk. Ber, B.-A.

9. Desgl. auf Bewilligung von 1150 Mk. zur Be¬
schaffung von Bänken für das Nizzaplätzchen am neuen
Kurhause. Ber. B.-A.

10. Verlegung des Bauplatzes für das JnfektionS-
Hospital nach dem Terrain des künftigen Krankenhauses an
der Erbenheimerstraße. Ber. B.-A.

11. Projekt über die Errichtung von Gebäuden auf
dem Südfriedhof. Ber. B.-A.

12. Ein Baugesnch, betreffend Errichtung eines Wirt¬
schaftsgebäudes im Distrikt „Unterer Gehrn", Gemarkung
Dotzheim. Ber B.-A.

13. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes der kaufmänn.
Fortbildungsschule. Ber. B.-A.

14. Wahl von drei Mitgliedern einer Kommission zur
Auswahl des Platzes sür das Denkmal des Prinzen Wilhelm
von Nassau-Orauien. Ber. W.-A.

15. Antrag des Stadtverordneten Dr. Friedländer:
„®te L-t.-V.-V. wolle beschließen, den Magistrat zu
ersuchen, bei der Füllstelle am Bäckerbrunnen eine
amtliche Kontrolle ber mit Thermalwasser gefüllten
Fässer einzuführen".

16. Anfrage des StadtverordnetenSchroeder an den
Magistrat:

^Wie steht die Sache wegen Wicderdurchführung der
grünen Linie zum Hauptbahnhof*.

17. Antrag der StadtverordnetenKalkbrcnner, v. Eck,
Hartmann, Reichwein und Simon Heß:

„Die St .-V.-V. möge beschließen: Der Magistrat
wird gebeten, bei dem Herrn Polizei-Präsidenten
evtl, dem Herrn Regier.-Präsidenten zu beantragen:
n) Abänderung der Baupolizei-Verordnung.
t>) Mildere Handhabung der Verfügungen betr

Räumung gesunder Wohnungen".
für r1“3' der Jahresrechnung der Stadthauptkasse
W das Rechnungsjahr 1905.
tj h 19,  Abänderung des Fluchtlinienplanes einer Ver-

noungs,trabe zwischen Mosbacher- und Morivstraße, südlich
«es neuen Landcshauses.

Wiesbaden, den3. Juni 1907.
Der Vorsitzende

— der Stadtverordneten -Versammlnuq.
„ Kurverwaltung

suckt ^ ?"Egen Eintritt zwei Laufjungen ge-
5 lAr Übungen bei dem Unterzeichneten zwischen4 und

^ ""chwittags unter Vorlage von Zeugnissen.
Wiesbaden,  den 3. Juni l907.

963 «. Städtische Knr . Berwaltung
— _ _ Borgmann,  Assessor.
bitoMiui'ud,cn  öum sofortigen Eintritt eine Tele-
aL «* '» welche der englischen und französischen

mächtig ist.
Vorstellung in der Zeit von 4 bis 5 Uhr

im eJ r.°®r; Dienstzimmcr des Herren Assessor Borgmann
im Kurhau,e erwünscht.
9626

Wiesbad tn, den 3. Juni 1907.
Städtische Kur-BerwaltunP.

Freitag , den 7. Juni 1807.

Die Kur -Verwa !Lrrirg sucht zum sofortigen Ein¬
tritt einen jüngeren Bnreangehilfen mit siotter
Handschrift und gewandt aus der Schreibmaschine.

Gesuche sind unter Vorlage von Zeugnissen und
kurzem Lebenslaufe an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4—5 Uhr
nachmittags erwünscht.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Städtische Kur -Berwaltnng.

9624_ Borgmann, Assessor._
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ilt per sofort

für den Verkauf der Tageskarten die Stelle
einer Kassiererin zu besetzen.

Bewerberinnen, welche Sprachkenntnisie besitzen,
erhalten den Vorzug . Gehalt 1200 Mk. pro Jahr.

Gesuche sind unter Vorlage von Zeugnissen und
kurzem Lebenslauf an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4 bis 5 Uhr
nachmittags erwünscht.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Städtische Kur -Verwaltnng.

_ Borgmann , Assessor. 9627
Bei der städtischen Kurverwaltung ist die Stelleeines Gartenaussehers neu zu besetzen. Das
Ansangsgchalt beträgt 1500 Mk. und steigt alle2 Jahre um
50 Mk. bis zum Maximalbctrage von 2100 Mk, und freie
Dienstkleidung. Pensionsberechtigung wird nach Maßgabe
der Ruhegehaltsordnung für die Beamten der Stadt Wies¬
baden gewährt.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine sechsmonatliche
Probezeit. Bewerber wollen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
und kurzem Lebenslauf ihre Gesuche bis spätestens
Samstag , den 8 . Juni 1907 , an die Unterzeichnete
Verwaltung eiurcichen . Militär - Anwärter er¬
halte » unter sonst gleichen Bedingungen den
Vorzug . Persönliche Vorstellung in der Zeit von
4 bis 5 Uhr nachmittags im Dienstzimmer des
Herrn Assessor Borgman»  im Kurhause er¬
wünscht.

Wiesbaden, den 2. Juni 1907.
9623_ Die Kurverwaltung.

Ein im Kassenwese « erfahrener und in
der englischen und französchen Sprache bewa « .
deter junger Mann wird zur sofortigen Aus¬
hilfe bis einschließlich 31. Oktober 1907, sür unsere
Tageskaffe gesucht.

Gesuche sind unter Vorlage von Zeugnissen und
kurzem Lebenslauf an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4 bis 5 Uhr
nachmittags erwünscht.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Städtische Kur -Verwaltung.

9625_ Borgmann , Assessor._
Kurhaus zu Wiesbaden

Dienstag , den II . Juui , vormittags 1v Nhr
sollen im Hofe des Verwaltungsgebäudes des Kur-
hausprovisorinms verschiedene ausrangierte Gegen¬
stände, als:

Türen , Fenster , Markisen , grotze Spiegel¬
scheiben re. re.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden'
Wiesbaden, den 4. Juni 1907. 9747

_ Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die ministerielle Genehmigung
vom 4. Mai 1907 wird hiermit gemäß § 3 der Grund-
steucrordnung vom 21. Januar 1907 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß durch die Beschlüsse der städtischen Körper-
schäften vom 8. bezw. 9. März 1907 der für das Steuer¬
jahr 1907 zu erhebende Satz der Grundsteuer auf zwei vom
Tausend festgestellt worden ist.

Wiesbaden,  den 4. Juni 1907.
9708_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Hausbursche Karl Krämer , geboren am

14. November 1878 zu Wiesbaden, zuletzt Helenenstr. 18 '
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts. 9800
Wiesbaden, den 3. Juni 1907.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die ledige Büglerin Auguste Hilge , geboren am
14. Fevruar 1879 zu Wiesbaden, zuletzt Taunusstraße
Nr. 23 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 4. Juni 1907.

9799 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

22 . Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Nheinstratze , Kirchgasse » Luisen,
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenocn Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Fronllängcn betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luiscnstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenoung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf Grund des Reichs¬

gesetzes vom 25 . März 1907 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung statt.

Sie hat den Zweck, die Grundlagen zu einer neuen
Statistik der volkswirtschaftlichen Verhältnisse des Reichs zu
gewinnen und so den verwaltenden und gesetzgebenden
Körperschaften neue Unterlagen zu verschaffen.

Die Angaben werden nicht zu Zwecke« der Be¬
steuerung auch nicht zu irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zählgeschäft ehrenamtlich mitwirkenden
Zählern ist jede nur mögliche Erleichterung bei ihren Be¬
mühungen um lückenlose Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrücklichst darauf hin, daß derjenige,
welcher die an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahr-
heitswidrig beantwortet oder verweigert , nach
8 5 obengenannten Gesetzes eine Geldstrafe bis zu
Sv Mark verwirkt.

Etwa erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische
Amt der Stadt , Rathaus , Zimmer Nr. 29.

Wiesbaden, den 15. Mai 1907. 8495
Der Polizei-Präsident: Der Magistrat:

von Schenck. von Jbell.

Im Anschluß an obige Bekanntmachung weisen wir die
Pensions - und Hotel -Inhaber (-Vorstände) zur Ver¬
meidung von Weiterungen darauf hin, daß sie verpflichtet
sind, die sämtlichen in der Nacht vom 11. zum 12. Juni
beherbergten und die im Laufe des Vormittags des 12. Juni
nach durchreister Nacht angekommcnen Kurgäste, in » wie
ausländische , in die ihnen zugehenden Haushaltungslisten
einzutragen. Dabei genügt nicht allein der Name der
Fremden, sondern es ist auch die Beantwortung der weiteren
in der Liste gestellten Fragen erforderlich.

Wiesbaden, den 17. Mai 1907.
Statistisches Amt der Stadt.

Städtische SäugliiMmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestcllen , aus das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , fertige Milch für den
ganzen Tag.

Abgabestelle » sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellenstr. 42,
3. in der Elisabethcnheilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Kaffeehalle, Marktstr. 13,
6 . in der Krippe , Gustav -Adolfstr . 20/22,
7. in der Paulincnstiftung, Schiersteinerstr. 31,
8 . in dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöue

Aussicht 21,
9 . in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacherftr . 38 u.

10. in dem Städt . Schlachthaus, Schlachthausstr. 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Psiege und

Ernährung des Kindes nnd Ausstellung von
Atteste» erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstraste IfS, Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —S Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säuglings Milchanstalt, Schlachthausstratze 24,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Hans ge¬
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411 Der Magistr «t.
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Bekanntmachung.
Der Mehrerlös van de» dir 15. März 1S07 einM -ßlich be- dem

€493 8203 8655 8659 8666 8673 8678 8690 8693 8698 8705 8707
8708 8729 8760 8768 8785 8786 8797 8804 8823 8844 884c> 8849
8879 8891 8898 8904 8949 8956 8958 8959 8975 8991 8992 9040
8053 9068 9106 9109 9135 9148 9167 9169 9174 9175 9203 9204
9216 9224 9248 9289 9298 9312 9315 9346 9393 9415 9420 9498
9553 9558 9564 9567 9595 9636 9644 9659 9675 9697 9698 9699
S 9748 9752 9763 9765 9783 9789 9818 9823 9836 9845 9856
9858 9861 9938 9953 9955 9961 9963 9972 9995 10009 10010
10018 10040 10043 10055 10056 10058 10093 10139 10146 10147
10148 10150 10164 10169 10193 10223 10311 10361 10377 10402
1043 . 10438 10460 10480 10490 10491 10518 10575 10577 10623
10641 10652 10168 10700 10718 10719 10743 10765 10776 10777
10799 10803 10816 10835 10836 10837 10846 70886 40916 40917
10961 10965 11003 11022 11034 11056 11072 11085 41100 11101
11103 11128 11131 11>53 11165 11176 11211 11224 N-255
11331 11348 11363 11385 11408 11411 11446 11450 41451
11473 11478 11506 11555 11591 11608 11630 11642 11670
11720 11749 11754 11761 11765 11786 11815 11820 11824
11891 11892 11893 11894 11906 11907 11908 11918 11929
11995 12073 12085 12101 12116 12119 12128 12178 12228
12239 12252 12276 12292 12319 12328 12336 12337 12343
12362 12411 12436 12441 12443 12444 12446 12467 12470
12473 12479 2480 12484 12501 12507 12530 12537 12579
12608 12610 12616 12648 12664 12683 12715 12717 12728
12742 12757 12762 12779 12795 12799 12802 12822 12826
12886 12923 12935 12940 12945 12960 12961 12994 12996
13002 13004 13029 13069 13083 13092 13097 13098 13122
13134 13140 13169 13170 13182 13223 13225 13244 13282
13326 13330 13353 13374 13381 13410 13419 13421 13451
£3463 13469 13486 13493 13500 13533 13538 i3556 13581
13604 13607 13672 13692 13711 13721 13727 13742 13749
43804 13809 13816 13826 13840 13849 13854 13875 13928
13950 13968 14000 14003 14036 14091 14140 14 :46 14158
14203 14207 14210 kann gegen AuSbändigung der Pfand,che,,,c ve>
der SeifiüauS-flafK, liier in Empfang genommen werden was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , dag t >e fci« zum 23. April 1^08 mcht
erhob? en Beträge der Lelhhaus -Amiack anheim fallen.Wiesbaden»den1. Juni 1907.Stadt. Leihhaus-Depntaston.

Bekanntmachung.
c*rt  öcr Albrcchtstras ;c von Nikolas- bis Oranicnstraße,

in dtrPKiliVVsberaftr «rs;c mit Ausnahme derStrecke vor der
Cchrüeu. in derA- elhciDftratze zwischen Moritz- n. Wörtd-
slkaöc soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schotterfahr.
ba'm in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschküssc an die Kabelnetz-, das städlifche Kanalnetz oder
Lic Haupt-Wasfer- und Gasleitung fertiggestcllr sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1- November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausgcfordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltimgen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbcitcn ° g
antragen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Strasrenbanamt.

11305
11461
11703
11882
11962
12238
12353
12472
12607
12739
12873
13000
13127
13310
13452
13589
13785
13932
14159

Mobiliar - AMeigemug.
Freitag, den 7. Jnni er.» nachmittags2.30 Uhrb--

ginnend, versteigere ich in meinem verneigerungvsaale

7 Schwalbacherstrahe 7
folgende wegen Wegzug und ans Nachlässen mir übergebene
Mobiliar -Geoenülinde, als:

12 Nutzt».- und Mntz-rg.-Bettstellen mit Spningrahmen.
lack. Bell mit Wollmatratze, 2 weißlack . eij . Betten mrt
Pateutrahmeu, eis. Kinderbett. WasckikomtttoSctt mtt
und ohne Marmor . Nachttische. Ntthb . 2tur . Wäscheschrank,
gr. Mahag.-Bücherschrank, fast rletter «rchcn>r,ipl-,-
rnaten-Tchreivtisch, Nutzb.-Damerr-« chrervtrsch. Nutzt».-
Silberschrank, 5 Salon-Garnituren mit PMfchbezng.
10 Sofas mit Rips- und Plüschbezng. Ottomane.
Polster -Seife - «. Stühle , leck . Nutzt ».- tu Eichen -Anszieh-
titche. Nutzt,, achteck. Salontisch, rund, coole und
4eckwe Tische, schw. Eiagerenmch , Slüd 'e. Wiener Lchauke -
sessel, elf. Eiagerenmchcken, Cichen -Flnrtoilctte , Spiegel.
Bilder, Singer -Nähmaschine, 2 gr . Brüsseler Tepprche»
4X5 Mw ., Portieren , Gardinen , Herren -Klewer u. Leibwäsche,
Blumen , äsen u . Jardimeren , v-rst.d. elektr. Tischlampe«, ^ GaS-
liiilet, Sportwagen , Kinderschreibpult, VoÄft . mod . Knchcn-

" Einrichtung, gr. lupf. Kaffeemaschine, fast neuer GaSkochhcrd
mck 2 Brat - u . Backöfen. Gasbadeofen , Badewanne , 2 gr.
Luctr -Lamp:n (Gasglühlicht für Außenbelcuchiung), große ver-
schlietzb. Trübe zum Ausbewahren von Federbetten , Kleiderfair,
G -äserorett für Wirte , Billard von Fürsiweger mit Zubehör und
andere-? mehr **

freiwillig meistbietend gegen Barzahlniw.
Besichtigung am Versteigerungstage.

WIM,eleu llelfrfch,
Auktionatorund Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Bekanntmachnu«
vetr . Berufs - und Betriebszählung.

Aus Grund deö RcichögesetzeS vom 25. März 1907
erfolgt int 1Ä Ju >i 1907 eine Aufnahme über die Be¬
völkerung mit besonderer Berücksichtigung der ^Berusovcr-
hältnisse, sowie über die landwirtschaftlichen, sorstivirtschaft-
licheu und gewerblichen Betriebe. ^ .

Zur Vornahme der Zahlung istSonnenberg tu 10
Zählbezirke ein geteilt und die Zähler bestellt.

Diese, versehen den Dienst ehrenamtlich.
Es wird dringend gebeten, den Zählern ihr Amt durch

richtige und vollständige Ausfüllung der Zählpapiere,̂ sowie
Erteilung der von ihnen gewünschten Auskünften möglichst
zu erleichtern.

Die Angaben werden nicht zu Bc,tcuermrgs-
zwecken benutzt.

Jedes Eindringen in die Vermögens - und
Einkommensverhältnisse ist ausgeschlossen.

Wer die aus Grund des Gesetzes vom - 5. Marz
1907 an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahrheitswidrig
beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen verweigert,
welche ihm nach dem genannten Gesetze und den zur Aus¬
führung desselben erlassenen und bekannt gemachten Vor¬
schriften obliegen, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
bestraft.

Sonnenberg, den 1. Juni 1907.
Der Bürgermeister:

9502 Buchelt.

analen

Volksbäder.
dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzcllcn

cinaerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbader für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern
In den Monaten: .

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr vis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bw
abends 8 Uhr. .

Die Männerabtciiungeu sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen. , . . . . ,,,

Die Frauenabteilungen sind stete- von 1 brs 4 Uhr
geschlossen. , , .. . ,

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbauamt

B e ! a » n t m a chu ng
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdenjmechanisch gebrochene und sortierteSchlarke»
und Asche abgegeben, und zwar in solgenden Großen und

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, aus
' Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthalt

1,2—1,3 cbm.
3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4. Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 clm . .
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel fnr 1 t

Flugasche etwa 1,30 Mk., für alle anderen Sorten .etwa

120  Sorte II wird bis auf weiteres z» 0,75 Mk . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen

adnehmen, erhalten Rabatt. ,
Für die Monate November , Dezember , Januar,

Februar und März , werden die Preise der Sorten l
3 Tb 4 um 25 Pro, ., das heißt auf 0,00 Mk . er-

schriftliche oder mündliche Ansrage (Maschinen,
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 2\)
erhalten Interessenten Angabe über Tonnnschung usw..
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. ~ 1

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Städt . Maschinenbau «« !.

BekmmliMchuiU.
Freitag , den 7 . Jnni er ., vormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Hause Nheinstr. 2^  dahier.
1 Partie Wandbecken . Pissoirvecken , « ink-
kästen . .Klosett Spülkasten , Bogenlampen,
I grvsfe Anzaßl Jnftallationsgerate als : eme
Feldschmiede, 1 gr. Schraubstock, 4 gr. N°k>rbocke,
ca. i000 Stück Gas - n »d Lvafserlettungs-
teile . Winkel , Bogen, ? Stücke , rc., .» clt '
zengkoffer mit Werkzeug » 2 Patentleitern , b
Doppelleirern, 1 Wicderlegclciter1 2»iaimgcr
1000 Stück Holzdübel, Jsolieraufttäger, wafferdichte

l Dosen, Bergmannrohr, Hartgummirohr, Egcndubeff
Gnmmisicherungen, Elemente, Ausschalteru. ügl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 5 Juni 1907. y ‘ <rf
Sielaff , KtrchlsuchÄkr.

velanntmachmg.

Klee- und Grasverkauf.
Mittwoch , »-» >r . » » Äj  2

5v["ffliöt«cn « « ."« « » «tr- ömttchsutt - r äff™«
versteigert werden

; «v Vereinigt:Badswanne,Badeofsn^ immsrjiß»zunyj
sowie kaLte2cwarme Brr.usevorr .cn turuj '*

?n e inem Gegenstände. _

Ang . Kauz,
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325 2480

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte

PIT Krauter , speziell solche zu Kuren nach Kneipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

«ermania -Drogerie
von

ApothekerC. Portzeh!,
Rhcinstraffe 55 . ?phon 3 .241.

Ebendaselbst kostet der beste, oon̂ eiuem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzte dtUtreiUt ^ UU^ ötee zu sog.

Aühliugskuren pro Pfund 1.50 Dik., der gegen
Husten Verschleimung und dergl. emvfvhlene Hohlzahn,
angepriesen unter dem Namen l) !k U t vl CC/

£ieber ’jd )e K räuter , pr° Pfund 1.50  Mk.

Emaille -Firmenschilder
liefert-in jeder Größe als Spezialität 430t>

WieshadenerEmaillier-Werk, 'ÄLVs

Sounerrberg
BekanurmaeRnnA

betr. die öffentliche Impfung für 1907.
In diesem Jahre sind impspstichtig:

' a) \ ie im Jahre 1906 geborenen Kinder und die Kinder
auö früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht
oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind;

b) die im Jahre 1895 geborenen Schulkinder und die in
1893 und 1894 geborenen Kinder, welche noch gar
nicht oder nicht mit Erfolg geimpft wordensmd.

Die Impfung findet hier am Freitag , den 7- Inn»
IS07 , und die Nachschau am Freitag , de» 14.
1907 , im NathauSsaale statt. , „ „ 11r,„

Die Geschäfte beginnen jedesmal nachmittags2 Uhr.
Den gesetzlichen Vertretern der Jmpfpflichtigen werden

besondere Ladungen mit Verhaltungsmaßregeln zugchcm
Aus diesen Ladungen sind die Stunden ersichtlich, zr

welchen die Impflinge zur In,pstmg und Rachfchan vorzn-

^Eltern, Pflegceltern und Vormünder, welche dieser Aus-
fordernnz nicht Nachkommen und auch mcht durch Vorlage
eines Impfscheines oder ärztlichen Zcngmffev den Nachweis
zu führen vermögen, daß d,e Impfung durch einen anderen
Arzt als den Jmpfarzt vollzogen Mb bczw. caß ein geietz
lichcr Besrciungsgrnnd(Krankheitn. s. W-) vorliegt, müssen
der Königlichen An,tsanwaltschast zur Bestrafung vorgê gtwerden.

Sonnenberg , 1. Juni 190l- ,
Die Polizewerwaltung:

Buchelt,
Bürgermeister.

Atade, »ische Zuscl,neide-Schule
von Fri. J . Stein , Wiesbaden, Luiftnvtatz1», 8.

Erste, ülteftcu. prcisw. FachfMule am Blaqe
»ad fammtl. Lauien. und «indergard Berliner, ffienep, Lngü uv»
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Piethode. Vorzugs, prakt llmerr. Grund.
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Direkte. Ächnl.-Au,w tagt. Tost. w.
rugefchn. uns eingerichtet. Taillenmusi. tncl. iz-utter-Anpr. Mk. --- -
Rockjchn. 75 Pf bis 1Mk.

Ltii8tsn -Verkauf : Lackb. schon vonM- i» , Stoff».
»0NM. 6.50 an. mtl Ständer voaM. IT— a».

Llnidkii - Iiiitiilt Klindkil -Skiw
Walkniüblstraße 13, ^"'/°̂ raße 2̂/

empseblen die Arbeiten i&ret Zöglinge und Ebener : Körb,
jed. Arl u Größe . Biirftcnware » . als Besen, Schrubber,
Abfeisebürsten, Wurzeibürsten , Anschmterer. Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fntzmattcu . Klop fer . S trohfeile ,c. -c.

S0T Klavierstimmerr "3WB
Rohrstpe werd. schnellu. billig neu geflochten. Korv-

rcparaturen gleichn. gut ausgesührt. 0^
Aus Wunsch worden dieLachen abgeholtu. wieder zuruckgebracht.

Sprechstunden
s. Zahn- u. BlunSkrankheite»» m̂ d. Âllg. P̂oükünik, Helenenstr 1^

Ztrumpswarenu. Tnklotagen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

Bismarckring £ n g t Scliert , ^ Bleichstraße.
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Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadeuer

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unsere: Ex¬
pedition Mauritiu-str. 8
angeschlagen. Bon4^ Uhr

^Nachmittags an wird der
! Arbeitsmarlt kostenlos

in uns.rer Expedition ver-
absolgt.

(Ryeingan bevorzugt).
Offerten u. A . B . 1300 an

die Expcd. ö. Bl. 96*53

Stellengesuch.
Suche Stelle als Leiter in

Ziegeln oder grö§ Bauwaterialien-
Geschäft. Von Jugend aus im
Ziegelcisach,gewandt im Verkehr mit
der Kundschaft, auch ui.t dem Fuhr¬
wesen bestens vertrant. 3818

Gest. Off. unt. S . 3818 an d -
Erv. dieie? Blattes erbeten_

Junges Mädchen
von 14 bi- 15 I . f. Beschäftigung
für nachmittags. Näheres Keller¬
strage 22. 2. St . r. 9801

Männliche Personen.

Magaziner aus der Ko onia.-
warenbra.iche für sofort gesucht

Offerten unt. Di. 20 an die
Exp. d. Bl. 9 '34

Cil » Feuerschmlcd und ein
Juugschmicd auf Husbeschlag
sofort gesucht 9235

Adclbeidstraäe 49.
Zum sofortigen Euilrilt wiro

ein junger Mann gejucht, welcher
seine Leorzcit beendetu. sich weiter
im Geschäftu. Büro au-b. will,
sp. ein Berirauensposten. Selbst¬
geschriebene Off. unt. P. 501 on
die Exv. d. Bl. 9650
9700  Schuhmacher,
stadtkundig, als Ausläufer gesucht
H. Stiijdorn. Gr. Burgstr 4

Tüchtiger geivaudler

Fuhrmann
event. per sofort gesucht 9372
__ Hellmund roße 41.

Stallbursche gef. Ängufl
Dtt , Schierste,lurstr._ 6257

Ein juiiger Bursche (Rad¬
fahrer) sucht Stelle als Haus-
bursche oder Ausläufer. Iiahe-.es
Netlelbeckstr. 2. Laden,  9803

Fahrbursche
fiir sofort gesucht 9815

(f*. 21. Ruppert,
Colonialiv en Lros.Dotzbeimcr str 8,

Für ta .ism, Büro ~

Lehrling
mit guter Schulbildung"cfort ge-
[ud)r. Off. uut.iChiff. F. 9790 a.
d. Erv. d. Bl.  98 «,8

Schlöffe itehrling gef. 895ö
Näb, in der Exp, v. Bl.

gesucht bei " 4810
Elsholz.

Seagenlackleicru. Lchi*dermalerei,
Noinerbcrg  28

Maler-Lehrling
lucht " Z426

Carl Siegmnnd.
— Rhcinaaucrstr. 14.

Lehrling
l>.r Duchdruckerei uno Buch-
vmdcrei gesucht. 1397

P. Plaum, Wiesbaden,
—. Goetdeüraäe 4.

Intelligenter kräftiger Junge
findet j„ „nserer Druckerei bei
^chemischer Vergütung LehrlingS-sielle.

Wiesbadener
General - Anzeiger,

MauritiuSstr. 8.

Junger Mann,
scitber ans dem Bureau eines
Bangcschästs , sucht

Für unsere kaufmännischen und
technischen BureauS suchen wir je
einen Lehrling . Elekr.-Aklien«
Gesellschaft, vorm. C. Büchner,
Wiesbaden, Oranienstraße 40,
Part _9656

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
.Krankenpfleger und Krankenpflege

rinnen.
Bureau- it. Verlaufspersonal.
Köchinnen.
Allen,-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinueii. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- nnd
Badehans-Jnhaber.

„Genfer-Verband" für sämt
liches Hotelpersonal.

Weiblicho Personen.
Perf . Stütze , durchaus er¬

fahren >n Kückie.il. Haus, sowie
ein zweites Mädchen ab 15. d.
M. gcsuchl Bikloriastraffe 27, 1.
Borzust. 9- 10 u 7—8 Uhr. 9503

Tücht. Taille,»-Arveit. sof.
für dauernd gei. Rheini.raße 26,
Gth park, rechts. 9 .98

Nähmädchen sofort gesucht
Riederwu-dstr. 4, Gib. p 9476

xr Bügelmädche»»
sofort gesucht. 9671

Llcttelbeckstr. 5, Sckäser.

Einig. Arbeiterinnen
für .Teppich Reparaturen in und
außer dem Hause gesucht, 9676

Hehligenstädt,
Göbcnstraße4. 1.

Tücht.Maschinennähmädchen
für Tapezierer-Arbeiten per sofort
gesucht 9736

Fricdriwstraße 31, 3. r.Hdil. selbsf. luilH.
sofort gesucht. Rüger , Westcnd-
siraste 11, 9521

Rock- n. Zuarveiterinne»»
iür dauernd gesucht 9749

Grabenstraße 14, 1.
Mädchen zu einem Kinde und

leichte Hausarbeit gesucht. 9048
Zietenring 12, H. 1, l.

Ein braves, sauberes

Vtädcherr,
das alle Hausarbeit versteht gesucht
9066 Rdeiuaauerstraßc 17, 1. I.

Junges vraves
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Sckwalbacherstr. 49. vart. 8414

Jnng. Mädchen,
«-sucht Backerei Aarstr 15. 9706

Alleinrnädchen, welches etwas
kochen kann, aus 15, Juni gesucht.

Zu erlrage» Bicbricherstraße 8,
2, Stock. 9681

für ioiorl gesucht . 9387
Hotel St.Petersburg.Muftumstr. 3.

Ein junges Iddiei)
für le'chte Präge-Arbeit gegen so¬
fortige Vergütung gefüllt. 965ll
PapeterieL. Btach, W-b-rgasir 15.

Liichtiges zuvcriüffigeS

Meinmädchen,
welche- etwas kochen kann, per sof.
gei. Nheinstr. 6.'. 3. 9773

Junges braves

Mädchen
für Hausarbeit gesucht 9243

Fiedler,  Mauritiusstraße 3.
Tüchtiges Monatsmädchen

für Hausarbeit tagsüber grsucht
gegen guten Lohn. 8003
__ Goethesir, 15, 2.

llnavh. Monaism-dch. tagsüber
fief. Adtlbeidür. 87 Part. 9556

Braves Laufmädchen
S«ge» hohen Lahn gesucht 9701
_ _ Stiktstraße 18.  .

Lehrmädchen ohne gegens.
Vergüt, sof. gesucht. 9425

Dotzbcimerstr. 83, Vdb. 2. k.
Ein Bügellehrmädchen

gesucht Raunitbal-rstraß- 18, bei
Schwab. 4332

(ßUcilllidies Keim,
Herderstr. 31 , <porl. f f

Hieüru Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesflon
finden zederzelt Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stcllen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u
AlleinmädLen. 4q£

Pianino

Benes

Natur Break
zu verkaufen 3317

Biebrich. Friedrichstr. 1k.

M RerilGDBSdiirr.
sehr gut erh , haidplatt., .sehr bill.
zu verkaufen R . David , Drei-
wcidenstraße 1,_ 9756

Ein gut erhalt. Break » 1 gebr.
Schneppkarrrnzu verk. 9743

_ Kirchgasse 56,

wenig gebraucht, zu rerkausen
6463_ Dorkstraßc 15.

Gut erhalt. Sch nepp karren,
1 neuer Ziehkarren u. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Rettsättel und Zaun »«
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt, Sattler.
Kl. Weberqasse 6.

Bersch. Federroller» bis 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr, Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäflswagen billig zu verk. 3242
_ DotzbeiMerstraße 101a.
Sehr gut erh. Herrenrad

mit Fretlauf für 65 Mark zu
verlausen 9456

Hellwundstr. 31, vart.
Gut erh. Damcnsayrrad für

30 Mk. zu verk. 9704
Philivpsbergstr.  7 , Hochp.

Kräftiger Kinderwagen 5 M
zu verkaufen. 9493

Göbenstr. 15, Mtlb. 2. r.
Ein sch. Kinderwagen v. zu

verk. Blücherstraße 40 3. 1. 9778
I Kinderwagen und eine

Zinkbadewannc zu verk. 9817
Kl. Schwalbacherstr. 4.

Bettstelle ni. Sprungr. und
Matr , fast neu, b. zu verk, 9709

_ Kastellstraße6, 3.
Mehrere eiserne Bettstellen

mit Spriiiigrabuien u. Keil für
10 Mk. zu verk. Näh. 9721

Hermannflr, 0, 3.  Et.

1 Nähmaschine, ein halbes
Jahr jm Gebrauch, billig zu verk
Bleichstr9, Htb. vart. 9677

für Anfänger zu kaufen gesucht
Offerten u. P . 9518 an die

Erved. d. B . 3843

Schaufenster Roleaux
1.35 m breit 2.50 m lang zu verk.
9707_ Aarstr. 15, Part.

oder Break zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 3814 an die
Erved d. Bl._38142kleine Satau-Slle
zu kaufen gef. Näb. Raunithaler»
straße 11, 3., bei Meyer. 9781

Partie Scheiben
v. abaebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516

Zimmermannstr. 3, 0,
Schöne, sehr gut erhaltene

Damerrkleider sehr bill. zu verk.
Kl. Weber gaffe  9 . I. 9574

2 Spülsteirre u em Kinder¬
bett, Achläfrig, zu verlaufen.

9649 Rheinbabnstr. 2 p.

Eisschrank
billig zu verkaufen 9509

_ -llmmermaniistraße 7.

1 fl. Gasherd, 1 Olarienjchlauch
und 2 Hundehütten sind wegen
Wegzug zu verkaufen 9776

llloiislKse 33.
Hasen (2). 31.), junge, sind

billig zu haben 9722
Adlerstraste 49 1.

Hochedte Tümmlertarrben,
schw., rote u. weiße, schwarze
Bärtchen Adlerflr 49, B. 1. E-.,

_9723
Stamm Seifert.
Gebe ton meinem viel¬
seitig mit bohen Preisen
ausgezeichneten Stamm
noch Hähne von 10—30

Mark ab. Probezeit gewährt.
F. Elsholz,

9377 Röinerberq 28.
Kanarienhähne

St . Seifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Totzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärn-r.

«cor gut erhaiteuer, leiq.cr

Jagdwagen
(Naturhoiz) sehr billig wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerkes zn verkaufen

Gneiscnauftratze 7,
_Hos_
Pt Schmiede und
phrwerksbesitzer!

Break-Oberteil mit Dach,
zur erhalten billig zu verkaufen.
965! Schäfer,
_Frank 'urlerlandstr. 7.

0 3 Klaviere, 0
1 neues U. 2 gebr,, ganz billig
zu rerk. 9744
_ König, Bismarckrina 16.

Gut rtull.Herd.
90X60 gr , mit Kupfcrschiff zu
verk. Adlerstraße 38. 9755

2 eichene noch neue

Fenster.
121X230 mit Rolladen und
Brüstung. 1 großen Kasten für
Hundehütte billig zu verk. 8089

Zietenring 8 , p. l.

Eine neue Schalwage zu vk.
Näh, Frankenstr. 23, 2. r. 9804

Mehrere Aecker
mit ewigem Klee zu verk. Näh.
Schwalbacherstr. 7. Slb r,3 . St.
9790 Adam Stillger.

2 Morger»
ewiger Kee

an der Frankfurter Straße zu verk.
Näh. Blüchcrstr. 40 im Kontor

ob  Nheinstr . 88, 1. Stock. 9770
Bi edrere Blagen gutes

Wieserrheu
abzuqeben 9257

Klostergut Klarentha

Versckieäenes9
Boxer

selb, Brust weiß, auf den Namen
Mnck hörend, entlaufen, Abzug,
g. Belohn. Adelheidstr. 18. Bor
Ankauf wird gewarnt 9683

Verloren
am 24. Mai kl. Spitzen-Umhang
mit Perlen-Kolicr vom Michelsberg,
Wellritzstr. sgegen Belohn, abzug.
9739 Bismarckring  34 , 2. St . l

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 9682

Bertramstraße13, Mittelb. v
Stärkwäscheu. Gardinen zum

Spannen werden angen. 9544
Schwalbacherstraße 63,  1.

Waschez. Waschenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandung mit
Benutzung der Bleiche ivird er¬
beten und abgeholt. Frau Schertk»
Sckacklstr. 22, Bdb. , 1 . Sk. 7323

Gebleicht
wild jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängerten Blücher-
straßc. 5801

Perfekte Schneidert«» nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40, p. 1.
Schneiderin empfiehlt sich

Frank,»kr. 23, 2 r, 9505
Strümpfe werden billig ge¬

strickt in der Maschinenstrickerci
Adlerstr. 32, Lad. Ferner nehme
sämtliche Stickarbeiten an. 9740

Büglerin
sucht Kunden 6496

Göbenstr. 5 Mlsb,. 3. r.
Friseuse nimmt noch einige

Kunden an, zu erfragen Faul-
brunnenstr, II , im Laden, 8738

Feldarbeit, wie Mähen, Kar¬
toffelhacken rc., wird angenommen
Alückerstr. 18, Hth., p . 9753

sowie sämtliche Reparaturen an
Schmucksachen. Billigste Preise, so-,
lide Ausführung. 8885

C. Struck,Goldschmied,
Marklstr. 19», 2. El. Eingang

Grabenstraße 2.
Ausflüge.

Elegant. Kremser für 16
Personen zu vermieten 9793

Ludwigstr. 6. Tel. 2614.

30- 40 lir.
täglich ab Bahnhof Wiesbaden ab-
zugcben, Off. u. D. 3813 an die
Erved. d. Bl._ 3818

Ausverkauf von schönen

zu billigen Preisen bei 3773
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

-HSeliMs-
u. Hautleidcn, auch alte Fälle, beh.
m. best. Erfolg. Kein Quecksilber
Dislr . Beh. 7038
Robert Dressier,
Vertreter der Naturbeilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12
und 4—6.

pau Berger wm.
Jerüiile Kufleudeuleriu,
sich.Eintreffenj-d.Augeleg.-iih, 771Marktstr.ll .ÄÄ
Frau Har;,
S vräist. 10—1 u. 5—11) Uhr, 8205

Phrenotogin!
Sich. Eintreffen jed. Angelegenheit.

Nur Helenenstr. Rr. st,
9657 2. Etage.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt 9270

Frau Wcbner, Römereera 29.
Heiraten

vermittelt reell 9272
_ Großer, Scliukgasse6, 1.
Aelteres befleres Mädchen,

dienenden Sla , de- , wüascht mit
älterem besse.cn Herrn zwecks
Heirat in Verbindung zu treten.
Offerten unter R. 9794 an die
Erped, d. Bl,  _ 9794

Heirat wünscht Schmiedemeister
25 000 M. Vermögen, 50 Jahre m.
Fräulein oder Witwe. 9767

W. Adr. u’t. I . I . 9767 an
Exp. d. Bl.

Statt ». Witwe.
38 Jahre , 1 Kind, m. Vermögen,
w. Heirat m. verm. Herrn. W.
Adr. u. E. F . 9768 an die Exp.
d. Biattcs erb. 9768

isii.uinf.fröulei
f. gl. Anschl. an pass, gräulc n
zum Spazierengehen. Nähere
Angaben unter A. 30 an d. Exv.
d, B a tcs ._ 9565

Getviffenyaftegründl. Be-
aufsichtigurtg der Schulaufgaben
und 2iachtiilfe erteilt gcb.Dame
Stunde 50 Pfg. 9710

Off. unt, G. 9710 an die Exp.
diele- Blattes.

Joime Allemand desire
öchanger conversation
avec demoiselle fran-
gaise.

Repondre aux Chiffpes
J . 9720 . 9733

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit,

Neugüffe 22 , i Mkge.
Kein Laden. 7473

Nordsee-Hotel,
(Strandborcl)
Borkum 180 60

Reklameflächen , an Haupiver-
k-brsstraße, zu vermieten. Gebr,
Beckel. Adolfsallee 31. 8198

Saatkartoffeln,
gelbe Zwickaucr frübe, Kaiserkrone.
Industrie zu verkaufen 5634

Adelbeidstr. 79
Privat -Mittagstisch (toscher)

Friedrichstr. 47. 3. St . 9310

Guleu Privol-fllluoslisdi
Mauergaffe 8, 1. Stock. 8806

Marmelade
Psd, 25 Pf. offeriert

Altstadt-Kor»sum, Metzger-
oasse 31. 9086

lÄchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farbe», Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preiien findet man

Marktstr .22,1.
Kein Laden. 8634 Tel, 1894

Empfehle
mich den geehrten Hausbesitzern
zur Reparatur aller vorkommenden
Dachschäden bei schnellster und
billigster. Ausführung. 8188

K. Groß,
Dachdecker, Nettelbcckstr. 3 2, St.

AMjj*s für den Hausgebrauch zur
Heilung von Gicht , I »»-
ftuenza, Rhenmatismirs
rc. ic. Apparate sind zu-
saiiimcnklappbar, Gewicht nur
6 Kg., tür 5 Pfg. Siiritus
ein Heißluft, od. Dampfbad
bis zu 80 Grad C. Tempe¬
ratur regulierbar. Jllusirierte
Broschüre gratis v. „Union",
Jndustric-Ges., G.-V., Ber-
lin 16s Friedrichstr.207. 3750

Prüfe
Alles, behalte das Beste!

Von den vielen hiesigen Schuh»
geschäfte »» empfiehlt sich der

Humus Sdiuti-Bazor
9181von

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

MarWraßeNr.11
im Hanse d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen großen Posten

Gelegenheitr-
Schuhwaren

für Hcrre»», Da,ne»»u. Kinder
zu stanncr»d billiger»Preisen.

Gelegenheitskans 9231
durch billigen Ankauf solange Vor¬
rat zu Spottpreisen in wunderb.
Handarociten, Strümpfe, Socken»
Schürzen, Handschuheu. Korsette
lessere Unterröcke. Daselbst werden
Strümpfe angcstricktu gewebt, Ar¬
beitslohn von 10 Pfg. an. Nur
Goidiassc 2,  Haudarbeitsgeschäst.

Geflüoel„a„40„
Emil Petri, i

Telephon 3708. Goldgasse 18

Roöte de» böchsten Preis für alt
Eisen, Knochen, Lumpen, Papier,
.Kinn, Zink, Blei und Kupfer 9436
^ »ilfe * g. Blutstockung. Trmcr-mann, Hamburg, F-ich e-
uraße 33. 617 3/2 ,Frisier-11.Sfibhäimne,
Aufsledt-u.Seifenitöinme.

komplette 7084

Koinroiin
in feinsten und modernsten Aus¬
führungen empfiehlt in reich¬

haltigster Auswahl
Kdalbert Gärtner,

Marktstratze 13.
Tel. 3282. Te . 3282.

zum Kochen, Backenn. AuSIaffen
per Pid. 85 Pf., 1
i s Pid. 80 Pf.
I . Hornung «. Co.,

Helliuundstr. 41. Telepdon 392

oiifl Kuiblitttien,
Aigretts , Reiher,

Paradiesvögel»
Fantast^ rr.Schmuckfed.

Spottbillig!federn-inuttfur
Manck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden, 473

Friedrichstratze 29 , 2. Stock.
Modistinnen erbalten Exira-Rabatt.

bedruckt od. unbedruckt,
liefert zu den billigsten
.'. . '. Preisen die

LueliürneLei ' tzj
des
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müssen

Kleiderstoffe , Waseiastoffe , Seidenstoffe,
sowie

sämtliche Konfektion,
bestehend in:

Morgenröcke, Matinees, Kostüniröcke in Wolle und Waschstoffen , Woll-
Unterröcke Kinder -Kleider

bis »uf das letzte Stück geräumt werden,

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ersnässigt.
Nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit

und Wasch-Kostüme , Blusen , Regenmäntel,

Billig und ohne grotze Mühe
ist da? Selbststreichen der Fußböden mit meinem vorzüglichen

IjerRKtemfussboäeiigiauLlaeli
wird über Nacht glashart , klebt nicht nach.

Lkinöl, Terpentinöl. Kkttstiv, Ia Ztahlspähne,
Kchmmassk.Putztüljjkr, MeM .'r, Sdjiuämmr,
Pinsel, Kürßen, s°wi° Ugstj- PutzlirtiKkl

lausen Sie gut und billig in der

Germania-Drogerie»««C.Portzehl,
Rhcinstratze 5 ». Tel. 3241.
Man verlange Rabattmarken und gelbe Nabaltkarten . 8651

des Schnhwarcnlagers PH . Preuss , Mauritins-
straste 8 .

EZ bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und
solide Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen.
Worauf das geehrte Publikum besondcis uusinerksaiu macht
9312  Der Konkursverwalter:

sind die Besten.
Sie ersparen Zeit , Arbeit , Geld u. schädigen

nicht die Wäsche.

f  Ein §
l̂ leines

ist für eine sparsame Hausfrau unentbehrlich.
Auch für Waschereien leistet dieselbe unscliätz

bare Dienste.

Es kann heute beim Gebrauch von

jede kleinere Waseherei mit den grössten
Waschanstalten konkurrieren.

Ich habe bereits mehrerere Waschereien mit John's-
Volldampf-Waschmaschinen eingerichtet. Gewähre leichte

Zahlungs-Bedingungen.
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe , sns

c&g Mai
' Herm-3 os-

wischbare Bodenwi'Haas ▼gegr.W 'f
iuf Parkelt,lino !eumu.geshithenenB5̂ gn

****
nath Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätte eegden.
Feuchtes Aufwischen mögiiih,ohne
Flecken zu hinterlassen ; geruchlos . ,

Mit Gl II2 Krön annusftratze 1BNaturei

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “,
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender Firma angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPeterSi.Köto,

Vertreter : Carl Langsdorf,
Kaiser str . 35»

Zn haben in den einschlägigen Geschäften ; wonic
man sich an : J . G.  Kipp , Vrankfnrt a.
earten 18, zu wenden. gibt Kraft und Blut!

Für die warme JaHrcszei , empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Berren-Weine, insbesodnere Heidelbeer-Wer«,

Obstkellerei Frist Hennrrch,
- Blücherstr. 24.

Blut
gibt Ijehenskraft!

Siehe Broschüre von Dr . med . Schütte,
die Sie gratis in jeder Apotheke oder

Drogerie erhalten , wo nicht , bei
Andreae & Co ., Hannover.

Telephon 2880

Man verlange ausdrücklich:
Telephon 1914

Aerztlich empfohlen
JSSm  Restaurant Gartensei

Direkt am Rhein. w_ Di
Großer Garten, Terrasse Glashalle und Saal.

Reine Weine. — Prima bayrisches
3725 Aiuomobil-Tarage . — Stallung.

•Inhaber : J
Vereine werden Höst, gebeten, ihre Ankunst wenn möglich

mit der

AReise-
i .. . , 1' % , tascheu,

WWk 8 Hand-
r ' 'DWMLedkll,' - ‘Hand-

:: iM Mer,

Säcke.
Aeusserst billige Preise.

1 a.  Letschert, Faultirunnenstrasse 10.

tür Damen und ^ gtzelheidstr . 1
Erstes und vornehmstes Institut am Plaste.

Prospekte gratis , -
Leitung: Jaques Sadomsky , staatl, geprüft,

Das Beste Für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

^ MiiPrämien-Zugabê t
J^jCctier/nasist , <$£6er/e/ &- Anzüge u

1 Paletots
Vertreter : Otto Wetr .cl . Wiesbaden, ‘̂ ernbenatrnsso No 4,

.
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Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger *=&»
des

_ Wiesbadener General «Anzeigers.

o

linier Wohnungs• Anzeiger erscheint2-maI wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Auch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition KeS" gratis  oerabfolgf.
Biliigite und erfolgreichste Selegenheit zur Vermietung von Se»
fchäfts-üokaütäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes*

1
BT

| Inter dieier Rubrik werden ünierafe bis zu 3 Zeilen bei 2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei 4*mai wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei fägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

WoHnnWualjjivejs-Sureau Lionk Oie,,
Friedrichstraße II . ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kausobjekten aller Art

1 kl. Wohnung für2 einzelne
*Leute gef. Off. u. N. 6. N.

26 postlaaernü bier. 9535

Werkstatt
mit Hosrauin u. Torfahrt für
inechan. Zwecke gesucht, Mitte der
Stadt. Off. u. W. 9653 an die
Exped. d. Blattes 9655

Suche

j*
rvent. zu in Betreiben eines Ge-
fchästes. 9769

Gefl. Off. in. Preis erb. unter
D. 9769 an die Exp d. Bl.
^ Suche einen großen Raum für
Flaschenbiergeschäftnebst Stallung
und 3-Zinnnerwohn p. 1. Oktober.
Preis 800—1000 Mk.

Offerten u. S . 9684 an die
Exped. d. Bl. 9684

Vermiettiungen
Schützenstr. 1« und Wafk-

mühlstr. 33 neue Bille«
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnäbe,
an eleltr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, elektr. Licht -c, zu
verkaufen oder zu verinieien.
Näh. bei», Besitzer Max H.,rt-
mann, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 8165

8 Zimmer

Bierftadterstr. 7, Neubau, sind
noa) u elegante LLohnungen von
8 Zimmern, großer Diele mit
allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet, aus I. Okt. zu verm.
Näh. das. kl. Villa von 7212
bis 3 Uhr. 9693

6 Zimmer

Adclhcidstr. 80 , p., Wohnung
von 0 Zimmern auf 1. Juli
oder sväter z ' verm,  6818

Emserstr. 31, Herrschaft,. 6-Z.-
Wohn., 1. St ., mit allem Koiiif.
evcnt. mi. Frontsp. auf gleich

ju Bin. Ikäh. p. 4354

Dötzyermerftr. ,j 't. " "'T™
tfrtt&r'.cf) Ring, ohne Hinierh. „.

Laden, keine elektr. B. o. d.
H. aber 2 Haltest, in unmittclb.
Rabe, 1. Et. mod. 5-Z.-W. >v

v. Wiesb. m. reich,
Zubeh, ^ f 1. Juli . ev. früher

— Nah, 3 m T
200 . große hüb.

Zmimer-Wohnung 3. Et. in.
' “• 8-ichl. Balkon, Bad

Zubehör, geiunde fr.
vermieten. Preiswert zu

7-^ - ^ Et. r. b. Becker.
ZM ? 27EaeHelkii, „ndf.rI
nL '^ °h" ung per k. Juli" i" verni. Näheres

EI d-Zim.-Wotin.
n»ctc«̂ ^ "" Zubehör zû vtt.

HeÜMNttdstr . 48 , park., a-Zim.-
Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näh. Emserstraße 22, v. 4758

Schwalvacherstr. 37, Bdh.
Part., b-Z.-Wodn. p. sofort
zu vm. Näh. Mib . p, 648

Schntgasse 6, 1., 5 Zun. mit
rcichl. Zubehör, Gas. elcftt
Licht, auch für Geschästszwecke
geeignet, per .sofort zu verm.
Näh. p. im Tapetengesch. 4597

^ -Zimuiermohnuiig ß3. Stock)
per sofort zu verm. Näh.

Zietenring 2. Part. l. 8697
Dotzheim.

SLiersteincrüraße19 ist eine sch.
5 Ziiiimer.Wohnung mit Gas-
u. Wasserleitungnebst Zubehör
für 450 Dkl per sos. zu verm.
Näh. daselbst. 8792

fr - ' . -71
4 Zimmer . |i|

Bismarckring 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß, An der Ningkirche 8.
Blücherstr. 17» ich. gr. -t-Z.-W.

ans sofort oder später zu verm.
Preis 850 Mk. Näh. 9167

Blücherstr. 19, bei May.
Blücherstr. 30 , 1. Sr., zwei

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. 3uU jii verm. 4785

Ecke Bütow - n. Gneisenan-
stratze 27 ichöne4-Zimmer-
wobnunz mit Elektr., Bad,
Gas rc. per sofort od. später
zu permieten. Näh. daselbst.
3. Et , od. Rödernr 33. 4120

>»Luiowsir. 15, Ecke Zieienring,
sch. 4-Zim,-Wohn, zu verm.

Näb. 1. St . l. 6407
Dotzheimerstr. 68. 4-Z.-Woh„.,

dcr Neuzeit eulspr. eingerichtet,
ans 1 Okt. zu verm. Näheres
Part., bei Stroh, 6764

Hellmundstr. 41 , Bdh. ,m
2. Lt, , ist eine Wohniiiig von
4 -roßen Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornung u. Co.,
im Lad, das. 9062

Herderstr. 4, schöne Wohliung.
3, Etage, 4 Zim., Küche. Bad
und Zubeh,, auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
straße 95 Part. 9063

Öranienstr. 27, Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. t>093

Näb. Wönbstr. 1. Bäckerei.
Rüdesyeimerstratze 20 , « t,

eine 4-Ziin,ner-Wohnung zu
vermieten. 97.-,7

(I /̂danitr . 1 schöne 4-Jtmmer-
^ Wohnung zit verm Näh.
vart. 8547
Uorkstr. 3. Bdg.. 1. Sr., 4 Z..

Bad und reich!. Zubeh. auf al.
oder später zu verm. Näh. p,
bei H. Mcurer , oder Nero-
üraße 38. 1. 8787

Aortftratze4. 1. c„ie 4.Z..
Wohn. ,11, 2. Sk. p. fo ort
zu verm. . 1441

3 Zimmer.

Adlerstraße 53 , 3-Ziin.-W. m.
Zubeb. z:i verm. per 1. Jutj,
Näb. Vdh, v 5410

Adolfstrahe 1 c.cg. 3-Z.-W°hn.
mit Bad. elektr. L., Gas :c.. im
linkcu Stb. 2 . 3 Z. „. Küche
sofort zu verm. 899k

Bleichstr. 12, Stb.. ichöne3-
Ziiiiiiicr-Wohn. zu verm. Näh.
Bdb. 1. l. 615?

Blücherstr. 8, Bdh. 2. Si.,
3 Zim -er, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller «.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Bismarckrinq24, 1. Si . lks.

l schöne3 Zit» -Wohnung und
Zubehör, Erker, Balkon, 3. S,j.
ist ab I. Juli zu vermiet. Miel,
erlaß. ' 7159

Blücherstr. 26 3 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Juli zu verm.
Preis 4 0 Mk._5355

Blücherstr. 34
schöne 3-Zimmerwohnnng mit
Bad u . Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug._ 5592
V8>',ut|au Ecke Blücher- und

Gneisenausir., sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
li 1. May. _ 4457
Btücherplatz 3 , sch. 3-Zimmer-

Wohnung per I. Juli zu verm.
Näb. dal. Hth. v. r._ 8890

Dotzheimerstr. 64 seur schöne
große moderne 3»Zim.-Wohn.,
Hochp, ohne Hinierh., ohne
Läden, zu verm._ 9572

Dotzheimerstr. 82 , 1., 3 Z. u.
K., m. B , Blk. u Erk. 1. Juli.
Näh. Hp._ 6587

Dotzheimerstr. 88 , Mittelbau,
1. Sr ., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. soal. zu verm. 'Näh.
Vdh. 1 St . l._ 5019

Dotzheimerstr. 106 , gr. 3-Z.»
Woh»., 2. St, , mit Bad, Erker,
Balkon, 5 Maus, und Zubehör
Per Juli zu vermicteu. Näh.
dasc bst, 1 recht?. 9064

Ä .» unseren Neubauten an
\J der Dotzheimerstr. Nr.
103, 110, 112  sind m den

Border-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Ziminerwohnurig.,
auch an Nichtmilgiieder
sofort oder später zu ver-
inieten. Die Wohnungen
können tüalich eingesehe»
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen>/-2—31Ihr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 1136
Bcaliiten-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H.

I

Bl
Dotzheimerstr 116 , Haltestelle o.

Straßenbahn, 'Neubau, schöne
3-Zimiiier-, und 1»Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. tKciu Hth)
Näh. dajelbst. 7929

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf sofort oder später
zu vermieten. _ 2446

Ellcnvogengässc 0. schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
1. Juli zu vermieten. 9555

ü ^Lilvillerstr. 7, Hth , , -Zimmer-
Wohnung mit Zubeh., auf

gleich od. sp in verm 755
Ettvillcrstr. 8 , fchöncL-Zim.

Wohn, für Juli zu verm. Näh
Part. r. 5859

Lockernsorocrstraße, an ü. Zielcn-
" schule, 3 Zimmerwobnung mit
allem Zubehör, per sofort oder
später zu vermielcu. Näheres
m Ncub.  od . Westendür. 18. 4170
««lhrbacherstr. 4, 3 Zimnicr mit

Zubeh im Abschbeleg , im
Htb., Dachst, zu verm. Näheres
Vdh., 2. St._ 7065
Frankenstraße 10 3 Zim.-W.

zu in sofort zu verm. Näh
Laden. 640

Frankcnstr. 28 , Vdt,.. Woün..
3 Ziiiiuier, Küche, 2 Kell. und

"Mani, aus 1. Juli z» vm 5573
H - riedrickistr. 45, tl. Maitsaro-
I ) wohn. 3 Zim,. Küche und
Keller im Vdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäck«'ei. 4760
«LLneii- tiaustr. 8 im Vorder- u

Hüllerh. sind sch ine 3-Ziiii.-
Wobiiungen mit reichlichem Zuoeh.
Per sofort zu vermieten. 4 :44

Näh, daselbst Part, linss.
Gneisen,nrstr. II , I. u 2. Er,

große ll-Zliiimerwohn. in. Zub.
P,r sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Gneisenaustr . 16 2 X 3*3 -
Wbhn.. je 2 Balkone, 2 Man¬
sarden und Gartenhaus palerre

(3-Z.-Wohnuna) zu verm. 6670
Gustav -Adolfstraße schöne3«

Zim -Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platterüraße 12. 3867

Goethestr. 24 schöneb-ZuNincr-
Wohnnnz mit Zubehör auf
1. Juli od. 1 Olt . zu verm.
Näb. 1. Etage rechts. 7208

Neubau Gebr. Vogler , Hall-
garterstr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cingcr.
preiswert zu vermieten. 9648
Näberes Pcterre.

Helenenstr . 1, 1. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf
1. Juli , zu vermiet!». Näheres
daselbst. 7364

Hellmundstr . 6 schöne3 Zim.
Wohnung, 1, Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh, pari. 4782

In «reineut Neubau in der
zweiten Ringstr. 2 verl. West-
endstr., sind schöne2-, 3-, 4-
Zim.-Wohn., ein Laden mit 2-
Zim.-Wohn. n. I Hofkeitcr zu
vermieten. Näheres daselbst od.
Hirderstr. 2. 1. b. Wilh. Haybach.
_̂ 8097

Herderstratze 23, i. sch. 3.31m.«
Wobn mit Bad u. reicht. Zu.
behör fof. verm.  _ 7979

Hermannstr 24, “ sch. Pait-
Wohn. 3 Zimmer u. ,Küche per
l. Juki. 8406

Jahnstratze3 3.Zim.»Wohnung
zu verm, N. das. 1. Et 1857

Hochstätte 14 schöne3-Zlmmer-
Wohnung aus sofort zu ver-
mieten. _ 168

Karlstr. 28, Milb., schöne2- u.
3-Ziin.-Wohn. per sofort zu
verm. Näh. nur 2253

Blücherstraße 20, H Bernhardt.
Karlstr . 28 1 Mansardwoynnng,

3 Zim. u. Küche, im Abschl. so¬
fort. N. Milb. part. 5290

Lehrstraße 14, Parterrewohnung
3 Zimmer, Küche, Mansarde,
an anständige, ruhige Familie
auf !. Juli zu vermieten.
Näheres daselbstI . St . l. 7665

3 Zim., Küche u. Keller,
1. St .. Hth. Preis 380 Mk.
zu verm. Zu erfrage,: Markt¬
straße 11, im Schubladen. 8903

Moritzstr. 47, H. 1., 3 Zun,»er,
1 Küche. 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Mittelvau
vart.. 9—12 Ubr vorm. 6458

Platterstratze4, schöne Parrerre
3' Zimmer-Wvhuuiig sofort zu
vermieten. 9400

Rauenthalerstr. 7, gr. 3-Zim.-
Wohnung mir rcichl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Vdh. I. l. 8852

Riedstratze:24 , WaltMir., eine
3- und 2 2» Zimmerwobn. zum
1. Jull oder später zu verm.

9822
Riehlftr. 3, Mild., 3. Stock,

3-Zinimcr-Wlohn, mit Zubehör
per k. Juli, ev. früh. zu verm.
'Näh. bei Wolf das.Ibst 8719

Wohnung mir 2 Volk., Gas,
Badeeinrichtuiigu. sonst, rcichl.
Znb. per i . Juli od:r später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
Riehlstr. 0, 3 Zimmer soiorl

zu verinietell. 6885
lltiehlstr. 14, Hth., sq. 3-Z.-W.

a. 1. Jul , zu om. N. Vdh p.
4928

Roonstr . 6 p . am 1. Okt. 3-
Zimmer, Küche, Keller, Maus.
450 M. mit Torfghrt u. Hofr.
5-50 2>k. zu verm.  8435

vtbdcrstr. 21, Fronisp.-Wohu.
von 3 od. 4 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
2. St._ 2079

Saalgasse 4/6, 3-Z„„.-Wohu.
im Eeiienb., 1, St ., per sofort
zu vermieten.
Näh. Vdh,, 1. Stock. 4961

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Weftendstr,), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim, Phiiippsberg-
straße,51. 5745

Schachtstraße5 , Ädh. 3 cv. 2-
Zimmerwohnungmit Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Scharnhorststr. 4 schone gr. 3«
und 2-Zim.-Wohn, per 1. Juli
zu vermiete». Näheres das. od.
Rhein gauerstr, 3, Hv. r . 6748

Scharnhorststt. 11. p. l. 3 Z.
ll. Küche per k. 7. od ipäl. zu
vermicteu_ 9538

Scharnhorststr. 14, ,q°»- 3-
Zimmermohu. p. s. zu vermieten
onziiscbknv. 3—5 nachm., näh.
1. Slck, l._128

Sedanstraße 1 schöne3-Zmi.-
Wohnung mit Balkon sos. oder
sväter zu vermieten, biäocres
Eckladcn. 4508

Sedanstr . 2, eine 3-̂ .-Wobw,
Küche, Keller uns Maus, sotort
zu rermieten. 9583

Seerobenstr . 2 , 1., 3 Zimnicr,
Bad :c. Mk. 6 :0 sos. od. sp. zu
verm. Näh vart._ 1813

Secrobeilstr. 13 schöne3-Zi>n»
Wohnung, Erker, Küche und
Mails, per sofort zu Perm,
llkäb. Part. r. 4122

Seerobenstr. 16. Gm. pari.,
schöne3 Zimmer per gleich cd.
1. Juki zu verm. Näh. Bülow-
straffe 1. bei Dambiuann. 9405

Stcingasse 23 , 1. S -, 3Zmi.,
Küche u. Keller (Abschl.) für
25 Mk, zu verm._9324

Steingasse 25 , Bdb., eine Dach-
wohilnng v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. aus gleich oder später
zu verm. 735

Steingasse 25 1 A»Zim.»Wohn.
mit Zub., Hth. 1. § t., aus
1. Juni zu verm.  7329

Schiersteinerstr. 0 , Mt.b., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
mieten. 8940

Schiersteinerstr. 16 , Mtlb.,
gcräiilliige3-Z.-Wohu. zu verm.
N. Vdh. v. ’ 7635

Schiersteinerstr. 18 3 Z . u.
Zubehör, in, Mittelbaii, zu
verm.  _ 1358

Schiersteinerstr. 22 , herncham.
Wobn. v. 3 Zim. u reich!. Zu¬
behör sos. od. sp. zu verm.
9iäh. Pari . 1._ 8554

Waldstratze 44,sEckc Jägcrsiraße
schöne 3-Zinimcrwohnling zu
vermieten. Näheres Part.

__ 4605
Watdstraße 00 , 1., 3 Zim. n.

K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
ober Toydeimerstr. 172, p. 8794

Wattrrscrstraße7, M., 2 3.Z..
Wohn., Part. 11. Dachst., zu vm.
'Näh. Bdh. von. 1725

Am Bahnhof Dotzheim, Weü-
ritzstraßc1, Ecke Wiesbadener-
straße, ich. 3-Zim.-Wohnung,
2, St, , in. Baltou und reicht.
Zubehör >of. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandenberger. 3145

Weftendstr. 8, Hlh.s 3. Etage,
>S-'Zsm.«Wobn. mir rcichl. Zu-
- behör auf 1, Juli zu vermiete:,.
Näb. 1, Bdh._4818

sjhorkstr4, 1. Hinlerb. 3 Zi,».-
Wohnung ist per 1. Juni billig
zu verm. 8379
Näb. Bordcrbaus I. St.

Zietenring 12, Bdh. 2. St.,
s. sch. lomf. Z-Z.-Wohn., Erker,
2 Balkone II. Zub. per 1. Juki
zu verm. 9käh. das. u. dein,
Hausverwalter. 4932

Bahnhof Dotzheim iqöne3-Z.»
Wohn., neu bcrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rhcinstr. 43,.
L'll»i„enl., Wiesbaden. 8668

Schöne3,Zim -L8ohn amBabn-
fiof Totzocim An eil hergcrichtet
Preis 400 M. sos. oder per 1,
Ju .i zu verm. Näh. Rhein-
straßc 43,Blumenladen Wiesbad.-

' _ 8668
Ramvach , Burgstr . 31 , ist eine

schöiic geiunde 3-Ziiii.»Wohn.
nebst reichlichem Zubehör ivforr
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Ztinmer zu verm.

9532

EZ Zimmer. □
stldlerstr. 13, Mrib., Dachwohn.,

2 Zimmer u. Küche, per sofort
zu verm. N. Htb. park. 8723

Adlerstr. 16», kleine2-Zim.-
Wohu., »eu hergerichtet, auf gleich
od. spät, zu verm. 9720

Adlcrstr. 17 Dachiogls, 2 Z ..
K., sos. zu verm. Näheres im
Ladeil Nr. 15. 8724

Aderstraße 29 Neubau, 2
Zmittler Küche nebst Zubeh.
auf 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Nöder Vdh. 1 Stg.

9571
Adlerstr. 43, -2-Zim., Küche.

Keller per 1. Jüu z. vm7 97 25
Adlerstr. 44 2 Zunmcr, Küche

u. Keller zu verm._ 9499  ‘
Adlerstr. 63 . Vdh. 1., 2 Zim..

Küche sos. zu verm. 8726
Ltdolfstratze3 Man,. W., 2 Z.

u. K. per sofort zu vm. Näh. .
G b. 1. 2894

Albrechtstraße 4 , Hrh., MlMs.--
W., 2 Z . 11. K., per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 1. 9083

Albrechtstr. 6 v-Zim.-Wopn,,
Küche pDachw.) ' zu vermieten.
Näh. part.- 6586

Albrechtstraße 22 , 2- od. 3-
Zimmer-Wohnung Iti. Zubehör
im pan. gelegen, per sofort zu
vermieten. 9264
Näh, im Friseurgeschäft.

2 —3 große Zimmer , im Part.
geh als Bürô gecignet sofort zu
verm. Näh. Albrechtstr. 22, im -
Frlseurgeichäft._ 9265

Uorkstratze4, 1. eine3-Z.-
Wohn, im 3. St . p. sofort
zu verm._ 1442

Uorkstr . 29 ichöne, sehr gerat,1:1.
3-Z.-Wohn., 1. Si .. mit Balkon
(Südseite) u reich!. Zubehör a.
1. Juli od. sp. zu vm. 7966

Borkst v. 33, sch. 3-Zu» -Wohn.
wegzuasbalcer mit vedciitciidem
D-ictuachkaß zu vm, Näh. bei
I . Neinliard, Part. 1364

Zietenring 4 ->., 3- Zim.-'-Lohn.,
Balkon u. reicht. Zubeh.. der
'Neuzeit cnlipr., sofort zu verm.
Näh. I.' Et. 5112

schöne 3-Zini„>er Wohnung zu

Bibmarckring 14 , p. avgcschk
Wohnung, 2 Zim., Küche, evenlk.
Bad, Mansa-de rc. zu verm.

_ 7542
Bismarckring 27, 4. Er., 2

Zim. n. Küche an ruh. Familie
per soi. pd. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St . r. od. Blrichstr. 4l,
Bur., im Ho-c rechts. 5083

Bleichstr . II , Gth., 2»Z .<Woh».
aut I. Juli zu verm. 7796

Blcichstratzc 24, bet Schmidt,
2 Zimmer u. Zubehör in. Nach!,
zu verm. 4234

Blücherstr. 3S,sch.2-Zim.Wohn
bclepeil in 1. Et., z. verm.. 9660

Blücherstr. 17, Mrlv., 1. Et..
schöne 2-Ztin-Wohn., Preis
320 Mk., per sofort oder später
zu verm. 'Näh. daselbst oder
Blücherstr.  19. Neüanrant 9168

Bülowstr. 13, Skt. p., 2 -Z.-
Wohn., event. mit Werkställe
zn vermieten, Näheres Bdb..
3. St . lks, -- _8081'

(fine sch. 2-Z.-Woyn« ng im
Senendau, mit allein Zubehör,
per sofort billig zu verm.
Näh. Carl Di-fcnbach, „Zum
Äüt:rbahnhof, Dotzheimersiraße.

__ 8902
Dotzyeinrerstr. 15 . Hih, 2>Z.»

Wob», an lilh. Leute zu ver-
»lieien Zu erfragen Vorderh.,
aicfiaiiram. _ 7748

•> bcizbarc Mansarden sofort zu
^  vermieten 747g
Tohbeiiiierstr.' 18. .Milb. Part. . l.
Dosisicinlerstr. 76, 2 Zim.,Küche

1» verm. Näh. Laden. 774?



x Nr . IN. Freitag, den 7. Zun» 1907.
2L Jahrgang.

Dambachtal S .Mansardw. 2Z,m.
Küche u . Kell er. ;u Qftin. 9430

iotjljcim rstr . SS , Mlb . 1»
schön- gr . 2-Zim .-W . m. Zub.
iogl. zu v. R . Bbh . 1. ! 9421

DotzveinteMr . 08 , asub., iNtio!
u . H,h ., schöne L-Zim.-Dohn.
mi' Küche u. Keller fof. zu vm.
Diäf). Vdh. 1. 1._ 6038

Dotztzeinrerstr . 101 , 'Jienbau,
sch. ü-Qini .SSoön. im Hth. f°f-
ob. später zu penn . 8432

Dotzyeinrerstr , 12t » fdjbue gr.
2-Zimmerwobu . sofort ob. spät,
zu vermiet. 9(. Kontor . 5198

Dotzyeimerstr . 148 >n mewem
Neubau sinb prachtvolle Wohn,
von -2 Zimmern , Küche u. zwei
Keller im Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm._ 2445

Eleonorenstr . 8 im Bor., eine
Dachwob« . 2 Z., Kammer,
Küche, Keller iof. ob später zu
verm. Preis 16 Mk. 9670

Ellenbogen ». 8 , v -h., u Zun.,
Küche u. Keller per 1. Juli
zu verm . 9582

Vite, »Vogengasse IS . D. -W.,
2 Zimmer u . Küche, Abschl., zu
verm. Näh. 1. r . 400

Eltvillerstr . S , YIH., u. Zuumer-
Wohnung zu vermieten. Nah.

Vdb. pari links. 596»
Eltvillerstr . 7 , Hur, Man, .-

Wohuung , 2 Zimmer u. Küche,
per sofort ob. später zu v. 5964

Eltvillerstr . 8 Fronnp ., 2 Zim. .
Küche, K., bis I. Juü zu vm.
Näb. park. r . 5962

Hochstätt - 13 , -in- 2- Zimm-r-
Wohnung zu verm. 90 >5

Karlstr 28 , L -ueilb , Dachw»
2 Z. u . Küche, im Abschl. fof.
zu verm. Näo. Bdh. P., ober
beim Eigentümer !0 ;)32
Bcrnberbr . Blüch-rüraß - 20.

Kiedrichcrstr . 8 , 1. Etage, u
Zimmer mit Erker u. Ballon,
Küche, Bad , Mansarde u. Zu¬
behör, außerdem 1 Frontsvitz-
zimmer per sosorr eder 1. Juli
zu vermieten. 6597

Näb. karr, links. _
Kiedricherstratze 7 , pan. ün .s,

schöne 2 Zimmer,vohnung mit
Mansarde u. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf sofort zu
vennieten . 2392

Scharnhorststr . 44 , ®t&„ 2
Zun ., Küche u. Zubebör per
1. Juii zu vm. Näb . Bbh . 4576

Lchierfteinekltc. 9, sch Mans.-W-,
A 2 Zim., zu verm._ 2713
Sleingaffc IS , 'Neubau, ichone

2- u. 3-Zillimerwobn . mit Gas
per 1. Juli zu verm. NüdcreS
Einse rür . 11. Hochp. r . 5495

Zim.
9531Stcingaffe 18 , Bob.,

u Küche zu verm.
Stcingaffe 23 Dachwoomu:g.

2 gr . Zimmer , Küche u Keller,
zu verm. 922

Kteiststr . 10 , Frontspitzwohn. 1
großes u. 2 kl. Zimmer m. Küche
auf gl. cd. sp. an ruh . Seutefeu
vermieten . 9757

Lehrsträtze 12 2 Zim. u Küche
mit Zubeh . zu verm. 9787

Eltvillerstr . 18 2 Zim . u. KuM
1. tviai zu verm. Näh. Bdh.
pari , l. _4896

Emserstrahe 80 , 2 Zimmer , st
• aleich zu vermiete». 9348
Eckerrrsörverstr . 4 schone

Fromsp .Wohn , 2 Zimmer und
Küche für gleich od. sp. zu vm.
Näh, daselbst. 1 St . 7691

Friedrtchsträtze 12 , Milb . 1.,
Wohnung von 2 Zimmern . 2
Maus , Küche, Keller u. Zubch .,
ev. mit Werkstütte, zu verm. N.
C. Kalkbrenner._ 4960

Friedrtchstratze 14 , Muo . 1,
2- gim . . K. unb Zub., P. sof. ob.
so. Näb . Bbh. 1._7678

Gneise, »austr . 18 (Gartenhaus ),
2 Zim . m. Zubeh . aus 1. Juli
zu verm. 'Näh , vart 8843

Gnstav -'stdotsstratze 2 Zumuer
un Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute z» verm. Näheres
Platrerllraße !2. 3649

Govenstr . 17 , Milv . 3. «-r. >. D.
2 gr. Zn»., Küche mit Abschl.
(Pr . 320M .)aus 1. Juli zu verm.
'Näb. Bdh p. bei Walther 6176

Hallgartcrstr . 3 und » leist-
stratze S , Neubau Gcvr. Bögler,
sinb IM Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer -Wohnung per 1. Juli
zu verm. Näb . Part. 9647

Hallgarterstr . 8 , sch. u-Zu » -
Wohnungen mir Balkon unb
Gas im Gib . zu verm. 4107

Hallgarterstratze 7 , Neuvam
Loh ., schöne 2. Zün ..Wohn. m.
Küche, 2 Balkons . 2 Keller u.
1 Speicherverschlaz zu verm.
Näb Part._ -_ 6674

Am Hauptvatzuhos Souicrani-
Wohnung im Glasabschluß, zwei
große Zimmer , 1 klein. Zimmer,
Küche, Keuer an ruhige Leut¬
preiswert zu vermieten. Off.
unter R. 8710 au die Exp.
d. BlatlcS. _ 8711

Hasenst « ÜT v>s-a- vls Dem
Exorzierplatz, sch 2-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu verm.
Gebr . Krämer. _ 955 2

Neubau Ueilmann,
Ecke 3. Ring n . Lolhringcrftr.,

ber lNeuzeil cntspr. 2- u. 3- Z. .
Wohn , mit .reichlichem Zubehör
per sosorl zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt . Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesund- Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr . 11 , 1 fct -
2 Zim., Küche u. Zubch . lAbschi.
mit Vorplatz! Per 1. Juli oder
später zu vermieten. Preis
2)<k. 320. _ 9198

Hcllnnmdstratze 33 , sinb 2
^mnner u . Kiiche im Dachsloa
zu vermieten.  _ 76 '6

HermännstrI 8 ^ 2- P !a,isarb-
Wol,nungen zu verm. Näherrs
1 St. _23M

Herniannstr . 10 , pt. u . 1 Tr .,
rechts, schöne 2-Zim.-Wohnung
mit Man ! ver 1. Juli zu vm
Näheres Aellritzstraße 51, im
Konsum . 84221

Hirschgrabe, » 8 , 1 ftbl. berget.
Dachw , 2. Z. Kücheu. K . gleich
ob 1. I z. vm. 'Näb. 1. St . 9612

Hirschgraben 12 >si l l 'iam .-
Wohn., 2 3 :111., 1 K.. 1 Keller,
per fof- an ruh . Leute zu vm.
'Näb da'., 2. St. _ 3265

fCme : -Zi »imcr -Wohuungen m,
^ allem Zubeh . auf sofort
in vermieten. Näheres Hirsch-
oraben 26, pari , 3239

Lehrstr , 14 , Parterrewohnung,
•J Zim ., Küche u. Keller, wegen
Wegzug , neu herger., an ruh.
lleme Familie aut gleich, auch
später zu verni. Näh . oaselbst
g. St . I _ 6981

Lndwigstr , 3 , sof. 2 Z>m. und
Küche (Bbb.), sowie ein sch.
Zim . s. mouail . !2 M . u. Zim.
n. Küche s. 16 M . zu vm. 6563

Lndwigstr . 10 , 2 große beizd.
Manj . sür 15 Di. monatl . zu
verm. Nah. z» crs. Dorkstr. 19,
im Laben. _ 9533

Manergasse 8 , Bbh. 3. Sk.,
2 große Zimmer, Küche, Keller
per 1. Juli zu verm. Näheres
Manergasse 11. 9515

Marktstr . 8 , ti. Mamaibwohn.,
2 Zim . u. Küche aus fofort
für 18 Mk. zu verm. 3239
L <etzgergasse 31, Neubau , -•

Zimmerwohii . u . Küche p-
sofort ober, später ju vermiete»
Näh . Laben 8647

Schwaivacherstr . SS » 2 Zu«.
unb Küche per 1- Juni zuver-
mieten._

Schwalbachcrstr . 22 , All-eseu^
2 Mans . u. Küche per 1. Jul,
ob. später zu vermieten . Preis
2Kf. 200 . 9399

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer , Küche, mit Adschl. tl.
Mani ., isi auf 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent . C. Wcid-
mann . Stütstr . 10, v. 6359

Eine schöne Wohnung , zwei
' Zimmer u. Küche, m. Absch.

ist sos. zu verm. Näh . Stut-
straße 10, Part . 6360

Carl Weidmann.
o, ^ aibür . 90. 2., 2 Zimmer u.

Küche v-r sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheun-r-
siraße 172, vart._6j8o
Waldstr . 02 , vai -nilr.. 2-. unb

3 Zim .-Wohn, per sos. ober
später zu verm 70r7

Walramstr . 22 , uetne Wohn.,
Stube Küche, Keller zu
'Näheres Parterre.

Walrarnstr . 27 . Stv . pari.
2 Zimmer , Küche und Kelle
per 1. Juni

Walramstr . 27 , S
2 Zimmer , Küche
per sofort zu verm. 54

Adlerstr . 30 , Zim . und Küche
auf den 1. Juni zu vm. 74 :6

Adlerstr . 40 , i Zim. u. Küche
zu vermie' en. 9724

LLdlerstr. 5S , i-  Z . p. ^ y u“
zu verm.

Adlerstr . 44 Dach zimmer. Küche
u. Keller p. 1. Juli zu ver-
mieten. 9498

»Adlerstr . 87 , Dachw., 1 ^ »1»..
Küche ii. Zubeh . aus gleich oder
später bill. zu verm. 7546

Albrechtstr . 12 , Bbh. , Daa,w. ,
I Zim., Küche u, Zubeh . (pure.)
per 1. April au r. Leute z. vm.
Näh. Stb ., 1. St . 2537

Bismarckrtng s , wtansaroc an
loliDc älter- Person zu verm.
Näh pari . 6442

Bleichstr . 43 . p. ein Zimmer,
Küch- u Keller an ruhige Leute
ohne Kinder aus 1. Juli zu verm.
Näb. Ziaarren -Ladcn. 7987

Blüchcrstratze 3 , Mrlo. pan.
uad u. Lt ., 1 Zimmer , Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
Näh. Bismarckring 24. 1. St.
links. 5444

Bülowstr . IS em ichönc»
Fromspitzzim. in . Küche ^ zu
nenn. ®43o

Bülowstr . 4 , H>h.. 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten. Nah.
Boiderb . 1^ l^ 8916

Tambachtal 2 , Ntansardwohu.,
" 1 Zim ., Küche und Kammer, zu

verm. Preis 16.50 Dtk. mouail.
'Nab. das. Laden. 8069

Dotzycimerstr . 88 . uul.o. p , gr.
sch. Zim für Aid bei od. Bureau
soff zu verm, 6940

Näh Bdb., 1. § t. links
Doystetmerstr . r»8 , wnw.. schone

. 1-Zim .>Wohu . mit Küche und
Keller sosorl zu verm. 'Nä .cres
Borderh. 1. l. 6039

Moritzstr . 0 , sinb u Maus, an
ruh . Pers . zu verm. Näh . 1. Et.

_ 3363 .
Zwei Mansarden au ruh . P -rsi

z» verni . Bkoritzsir 9, 1. 94l»
Moritzstr . 0 , Bbh., 2 Man, .,

Küche u. Keller an ruh . Leuie
aus 1. Juli zu vermieten.
'Näd. 1. r. _9417

Moritzstr . 18 , 2 meituuberaet).
h-izh Plans , zu venu . 3U3

Moritzstratze 32 , Tachiogis,
-  Zimmer , Küche unb Keller zu
vermieten Näheres Borberh .̂
pa ri , uorniittags._ 394,

Moritzstr . 41 , Dachw., 2 Zim.
unb Küche im Abichl. zu Perm.
Näb. bei Ferb . Hanlon . v233

Ulettelbeckstr . 10 P >ü ..er , sch.
2- Ziiu-Wobn. Hint . zu verm

3029

iOettelveikfrratzc 14 , ,a>. 2-Z,m»
Wohn , hiuig zu verm . Hinterh.

°_ 9760
Plnllppsvcrgstr . 28 , pari . >.

seyr sreunbl . 2- Zimmer -Wohn.
im Ad 'chl. s°i. zu vm. 79 >8

Platterstratze 4 »> u , 42 Wohn.
v 3, 2, u. 1 Z, u. K. z vm.

9006

Staue, »thale rstr . 7 , tvl.nclo^
sch. 2-Zim .-Wot>». per fofort
zu verm . N. Beh ., I r . 8851

Wevergaste S8 , u Zim. unb
Küche rc. zu verm. 'Näheres
11 9347

Wellritzstr . 10 , 2 Z -mmer unb
Küme ver 1. Juli , » vm. 4,86

Staue, »tyalerstr . 8 schöne 2>Z>
W. aus sofort ob. 1. Juli zu
verm. Näh. Mlb . p., bei 8640

_ Norlmau ».
Ranenthalerstr -l « , 2 Zimmers

fiuiiic u. Zuö . zu verm. 8246
StauentylUerstr . 20 Pinl -ry .̂

2-Zim . Woh». für 230 Mk. an
ruo . Mieter zu verm. 8270

Mösstnger
Stheinstr . 20 Pari .-Wovnuug

für Burcauzwcckc, Speiicwirtsch.
oder bergt, geeignet, fofort zu
oerm. Auskunst 2893

Dotzheimerst.aße 7, vart.
Stheinstr . 88 , Söul . 2 Zu » u

Küche zu verimclcu.  9190

Wellritzstr . 30 . Siv .. u-Zim.
Wohn, mit Küche P. 1. Ju i zu
verm. Näh . 1. Et . 6060

Westendftr . 5  ichöue 2-Zmi.
Woliining im Seitenbau zu vm.
Näh . Loh . Part . 9617

Weftenvstratze 28 , 2-Z,mmer
Wohnung z» reru». 9513
Näb. Bbh v. b. 21. Hi mich

mortstr . 4 , Erv., 1. « l,, lchöa«
2>Zi,»mer-Wohu. m Zubehör
zii verm, 'Näh. das. 1759

Küche in, Erb ., Dachst., auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. 9674

wodniing, 1 Zimmer ». Küche,
ans sofort zu rerm . Näb.
t et Jöking . ^ 64

8 , ein sch. Blaus.-
Zimmer zu vermieden Näb.
daselbst bei Burk. 8087

per pril zu verm. 1959

ZSudWigstr . 3 in >n .Zimmer
sür 10 Mk. monar .ich und ein
Zimmer sür 6 Mk. monatlich
zu verm.  _ 6673

Moritzstr . SO , gr. Bkanmrbin.
zimmer an einzelne Perlon z»
vermieten. 5810

Sterostr . 20 , eme Blaniarde zu
vermieten._ 6978

N - rostr . 38 , Bbh., gr. Zimmer
». Küche zu verm 2385

Slettelbeckstr . 12 , 1. l., 1 k>.
Zim u. Küch: »ür 12.50 Mk.

Lranienstr . 4 , 3., 1 Zimmer
unb Küche an kinderlose Eh- lcut-
obcr eing. Person , » vm. 7073

Orantenstr . 11 , 1 Z-mmer u
Küche an,' 1. Juni zu vm. 8414

Bleichst - . 14 leere Mansarde zu
vermieten. 7790

Dotzyetmerstr . 148 Ichöiie gr.
cere Plansarbe (.12 Mk. monatl.

per foior ; zu verniieten. Näh
im Restaurant. _ 4614

Sülmundstr . 38 , pari., gmie
leere SDiam'arbe zu verm. 88 (4

HelUnnndstr . 40 , 1., 1 lsfr:3
Zimmer sür fofort ober später
;» verm. 9615

Herniannstr . 10 , pan , u
leere Zimmer ohne Küche per
1. Juli zu vm. Näh. Wellritz-
siraße 51._ __ 6223

Körncrstr . 7 , 2 leere Mansarben
zum Möbeleinstellcn zu verm.
llläh vart . 6178

Stömerverg IS teere Zimmer
mit fep. Eilig , a. gleich zu ver¬
mieten. Olüh. beim 9785

Eigentümer , Plattcrstr . 112.
Schulgaffe 4 , eine teere Mails.

iof■ ober später zu »ent. Nah.
Hth. 1,_ 8565

Norkstratze 20 , einige leere Man-
sardenzimmer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbe'.einstell. ot . sonst. Lagerung.

9950

schöne l -3tnt .- So ^n. un ^>öh.
zu verm. 64 B

^ch . Zimmer uno
in bot

Horlitr , 4 , 1. Seueiw . 2 Zim.«
Wobn. ist per 1. Juni billig zu
vermi.ue». 8393
Näb. Borb-rbaus 1 St.

Uorkstratzö 8 U. Z Miner Woh».
rer sofort ober i . Jul - zu verm.
siiäh. bei Srockoar dt. 263

rhorkstr . 14 , Siv .,
Küche zu verni.

ZIM. unb
96 !4

Uorkftr . (43 . pari., v. I . Nein-
Harb schöne 2 'Zim.»Wohn. per
fot. bill zu rerm._ 5084

Zimmermanustr . 10,
- ß,Zimmer - Wohn, z» vm

Mans.
zu verm. , 1911

Dotzbeimecstrasie 104

Dotzheimerstr . 120 i - unb u-
Zmimerwohnung fofor n ver-
mielen. _ 6201

EUcnvogengasie O. Hih.. *Z >m,
Küche u . Keiler per 1. Jui > zu
penn._ 9»83

Emserftr . 31 , Fromsp ., l Z»u-
mir 2 Nebenräumen , au ältere
alleiltst. Dame aus 1. Oft oder
fr über zu vm. Näh , p. 4555

Eckernsörderstr . 4 iäiöne Front-
spitz-Wobn . , 1 Zimmer und
Küche sür gleich oder svälcr zu
verm N. daselbst 1. St . 7689

A-anlvrnnnenftratze 10 Blau-
wr ^en zu verm. N l . r, 3019

F-eldstratzc 1. i Z -w- u. Küch
2 Ltg , bock zu verm. 95»4

Mldstratze 10 . h:>zh. Manjaroe
zu verm._ 9436

Aeldstratze 10 , Planiarbwolni .,
' Pi,«, ii. Küche ru viu. 8435

H' h,
3155

Zietenring >2 , Bdh. oochp..
s. sch. 2 .Z .-W- mit Zubeh. per
1. Juli zu verni. Näh. beim
Hausmeiüer . 4931

Zietenring 12 , B-lo. 1. S : m
Dachst., schone2- Zim ..Woinitln-
zu verm. Näb . beim 4933

Hausv rwal !ei2
Dotzheim , Wierbabenerstr. 3t,

nabe ber Eleitriläieu sinb im
Neubau 2 u . 3 Zimmer-Wohn.
u. 1 Laden, alles der Sieuzeil
entsprechend mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten 9273
'Näb. Wiesbadencrstraße 30.

Dotzheim
Eine srcundliche Frontspitz-

wohnung , 2 Zimmer. Knchk
ii. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh . Gustav Müller,
Äcilburgertal . _ 3»8:

Röderstr . 13
freundlich: Mani .-Woimung , zwei
Zimmer und. Küche, per sosorl od.
1, Mai zu vermiete» 983

Näh, im Laden
BiHubcsheiinerstr. 20, Hinterhaus,
K » i . Slbck. 2 Zim. unb Küche
per fofort zu verm. ' 4637
f»HZ-üb-sheiiiiernr 20, Hth., 1. St .,
ißV  2 Zimmer unb Küche per
sofort zu verm. Näh. Borbcrh ..
1. St . Bökemcier. 8666
Lchachtstr . 2 «, rrachw., 2 Zim.

und Küche aus 1. Juli z» vm.
Näh. Part._ 9728

T «ha «htstratze 30 2 heizrare iu-
henbe Plansarben soll

zu verm. '>!äb. pan._3U )5
eSchachlstr . 30 frei . Dachwohn..

2 Zimmer . Küche, Keller, per
9461

Dotzheim , Ecke Rhein- und
Wilhelmstr. , Butlerladen . 2 Z.
nab Küche mit Balkon sos.^ zu
vermieten . 9579

1. Jul , zu mm.
Sccrovcnstr . 0 , Hinterh l . SÜ.

schölle neuhergerichteteWohnung.
2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
evcilt. auch 3 Zimmer aus gleich
oder lpäier zu vermieten. S!äh.
Mittelbau 1. St . bei 5235

Fr . Schneider.

Sonnenvirg Gartenstr . 4u , sch.
Frontip tzwohnung, 2 Zim u.
Küche eventl. auch 3 Zimmer u.
Küche au ruhige Leute per 1.
Juli i ber später zu verm. 3715

Bierstadt , Talstr . 7 . N-ub.̂
4 mal 2-Zim.> und 1 mal 3-
Zim .- Wohn. nebst Zubeg. per
sofort oder später prcisw . ^zu
pern, . Näb- das. 9686

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus 3756

Feldstr . Ä7 , ei» Zum»er ciue
Küche und ein Keller aus gleich
oder sväter z» verm  9457

Sraillcmlraß: 191Zimmer mlbKüche. Bdh.. Dachwohn , neu
hergcrlchtet. aus gleich oder schiter
billig zu verm.  9i . Bdh 1. 891
Jriedrichstr . 20 , eine Front.

spitzwob!!, ui» S :b an ruhige
Mieter zu verm._ 5476

Geisbergstr . 0 , 1 St . rechts
1 Zimmer . Küche und Keller
per sofort zu verm 2386

t 1 Zimmer. -1
1

Narstk . IS , schönes Parterrez in.
mit Abschluß zu vermieten.
Näb . vart, 9705

Adlerstr . 18 » , 1 gr. Mansacd«
Wobn . . Zim . m. kl. Küche per
los. vd. ip. 211 vm 9719

Hartingstratze 1 pan.. 1 Zn» ,
Küche, Keller zu verni. Näh . b,
D . Geiß. Adlerstr. 60 455 i

Helenenstr . 7. Dach, l Ziu>̂ n.
Kstche w verm_ 9.380

Hellmnnvnr . s9 , u. ^ mi'arbe
zum Juli zu verni._ 9761

Hellmnndstr . tl . 11 eine heizo.
Mans . aus 1. Juni und ciue
geraum . Dachwohnung 1 Zim.
u. Küche zum I . Juli zu rerm.
Näb. Bordh . 1. l._ 8348

Hellmnndstr . tl , DawstockHth.^
ist eine Wohnung von einen
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Nab . bei 4945
I . Hörnum ', u. Co., daselbst.

Hermannstr . 21 , i. r , 1 Z.
und Küche aus 1. Jul , zu ver.
miete». 97u9

L-irschgraven 4 t Zimmer, st.
“ u. st. zu »um. _ 1727

Hochstütte 13 , zwei t-Zumiier-
' Wobn zu verm._ 9054

<7» aonstraße 19 Lachwohmiiig,
1 Zimmer und Küche zu

vermieten 3407
Jägerstr . 0 , an der Walditraße,

im Borderh schöne 1- u. 2.Z .-
Wobnungen aus gleich ob. spät,
zu vermieten. Preis 16. 21 u.
95 Mk. monatl. _ 7149

Karlstrasge Ä3 , Bbh., Dachwahn.
1 Zimmer, Küche u. Keller, au
II. ' Familie zu vermielen. Näb.
2. S -ock._134

KasteUstr . 1, Zu» uno »üche
zu verni. Näb . 1. St . 6005

Marktstratzc 12 . i . Zuunier u.
Küche per l Juli zu verm.

ii ssoismaun . QXN2

Qranienftr . IS , prh , i Zim
mit Küche per sofort zu verm.
ßkäb Biebrichcritr. 4b . 9735

Philippsbergstr . 23 , Frontip.
1 Zun , u Küche zu vm. 1947

Plattcrstr , 24 , kl. Wohin , ei»
Zim. u. Küche im Abschl. mit
Keller, sofort zu verm. 9608

Plattcrstr . 38 . Bbh. ist eun
Wohnung v. 1 Zimmer u . Küche

zu vermieten. 3672
Näheres daiel-'si Hinterh . pari.

Plattcrstr . SO . i Zm-mer unb
Küpe ver 1. Juli zu vm. 9192

Ranenthalcrstr . S , Hih.. Part -
Wohnung , 1 Zim unb Küche,
a :s 1. Juli zn verm. Näheres
Bdh vart,_9533

»tiehlstratzc 10 Wohnungen von
1 Zimnler , Küche u. Keller aus
1, Ptai zu verm. _4751

Schachtstr . 21 , Dachw 1 Fm.
u. Küche per sos. vd. später^ zu
vermiete ». 9727

Schachtstr . 20 1 an« 2 Zu».
». Küche, l . Sl ., per 1. Juli
zu v:ri»ieteu. 9097

Scharnhorststr . l2 1 ichönes
Frontsv - Ziin bil . zu m 9759

Sevanstr . 11 , Boa.. 1 Zimmer
und Küche aus 1. Juni zu ver<
miete»._ 7840

Seerodcnstr . 11 , Äcttv. p-, ich.
große heizb. Mansarde s. 8Mk.
zu verm._ 9S7j

Schnlberg IS , p., sch. PlaniarH
zu venu. 6348

Steingasse r8 , -u> Z »mu-c uno
Küche zu verm._ 9530

Stri, »gaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ^ver-
miele». 5599

Steingaffe 34 , 1 , em groges
Zimmer und Küche ans gleich
ober f. atfr zu verm. 4743

Schwalbachcrstr . 37 , l Dach-
znnmer nebst Küche zu verm.
N: h. das. Mklb. vart . 7905

Schwalbachcrstr . SO 1 iäü
Dachw.. l Z.. Küche u. Keäer
aus 1 Juni zn verm. 8937

Schwalbachcrstr . 70 , 1 Zim^
u. Küche z» vermieten. 9494

Ta »tn „ sstrasge KS. sch. gr. Fspz.
m °. o. M . Pr . 20 bez. 15 Mk.
das Droa . 6680

Walramstr . 7 , l et , Ums»
Mans -W°h». , 1 Zim . u. Küche,
zu verm 8481

Wcllrttzstratzc 10 , 1 Z mmer
„. Küch: zu vermieten . 6494

Walramstr . LS , Bdh., große
Dachwobn., l Zimmer und e:ne
Küche, im Abschl. nebst 1 Keller
au ' sofort zu vermieten. Näli.
im Laden_ 9672

jtfjitii sch. Fromsp,tzzim an ein
anst. Frau ob. Mädchen zu

verm., cveut. auch zu Plöbeleiu»
fie tier» Näh. Westendür 5, 3983
Wörthstr . 11 , i Zimmer u. «

an fl. Familie cecm. 8954
Westcndstr . 20 l Z »>. u. Küche

sof zu vm. N. Bdh. v 7659
'Aorkstr . 3 , Bdh. Doch» 1 Zum

Küche rc. au r ..Fain . a gl. od. sp.
z. vm. Näh. v. H. Meurer pari,
od. Niroür 38, 1. 8619

Zitnmermannstr . 7 . Hih. pt..
1 Zim , u. Küche zu vm. 95 lO

Zietenring 12 . Hth., l -Zun.-
Wobn. zu verm. 'Näb. beim
Hausverwalter . 9081

Zietenring 12 , Hih.. 1-Ziui7-
Wobn. zu verm. Näh. beim
Hausverwalter . 9166

Höblirtc Zimmer.

Albrechtstr . 32 2 hübsch- leere
Zimmer mu extra Eingang als
ruhiges Bureau od. auch möbl.
an best Herrn aus gl. ob. später

«Sei guter Familie sillbet dess.
£ * Frl . schön möbl. ' Zim . auf
Wunsch mit Famiiien -Anschluß u.
oiuer Pension.

Off . best unter Nr . 8483 die
Exped. d. Bl _ 6483
2 reinl . Arbeiter -ich. g. Kosr

u. Logis per W. 12 Pik. Zu
spr. von 12 - 2 Uhr. Näh . in
der Erp , o. Bl_ "967

Adlerstratze 18 einfach möbl.
Z inuier u verm. 7486

Kldtkrstr . 40 erh. reiM. Arbeit.
ickiönes Log s, _ 9646

»Adlerstr . 28 , 3. i. Schlassteue
zu verm._ 6179

Adlerstratze S7 , Hth , p- «MS,
ec hält re,ul . Arveiter schöne

Sä »assiclle. _ 5315
Adolsstr . 8 , Glh . P., lehr sch,

möol. Zim ., ungeniert gelegen,
am lieb», an Beamten bei anst.
Familie fof zu verm 6917

Atvretytstr . 32 , pan , kuhles
hübsch möol Wohn- u. Sch .as-
zim. an bcss. Hin ., a . a» Kur<
fremde sür gleich preiswert zu
vermicteii. 9419

Albrechtstratze 48 , , , emiach
mü-lirlei nur angenehmes Zim.
zu vermieten . Näb. H. P 9570

Bismarckring 2S 2 mäh-, Zim.
an Herril zu vermieten. Näh'
bei Nioog, 3 Et . 6l53

Bion »ar «tri »»g 28 , i . i. möbl.
'timmer an Herrn oder Dame.
° 8493

BlSmarckring 31 . 3. r ., sch.
möbliertes Zimmer bill' g zu
vermieten. 1161

Blücherstr . 8 , Mlb. 1 rechts.
erhall ,ii aiistäiid. Arbeiter billig
un d gutes Logis.

Bliicherstr . 12 . Htv. 2 . r., emn
inö l. Zimmer mit 2 Bellen ;u
vermieten. 9697

Bliicherstr . IS M ' lb.. t St.
hoch, rechts, erb. ein Arbeiter
Schlafstelle. _ 2771

Bliicherstr . 18 , 3,, erh. l ob. 2
I. anst. Leute id ). Logis. -622

s-r«>otzheinierur. 11. Hth., 1. Sl .,
" ' eins. möbl. Zimmer zu ver-

mleten. 5947
Totzheitnerstr . 44 , Hth., 1. r.,

Logis frei . ‘992
Dotzheimerstratze 08 , 2. lis ,̂

erhält reinlicher Arbeiter K̂ost
und Logis_ 7633

Drudcnstr . 8 . 2 . St . r., sch.
möbl Zimmer für 4 P (ark pro
Woche zu verm. 9801

/Idlüenbogengasse 6 findet braves
^ Mädmeu Schlaistclle. 8655
Eltvillerstr . 0 , Lasen , erhait -ü

1 ob. 2 itinge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8633

Eltvillerstr . 16 , Mlcb , 1. E?.
l. , erhält Arbeiier sch. Logis in.
Kaffee. 3776

Eltvillerstr . 10 , Fnzp ., an rl.
Arb, erb. Schlafstelle. 8649

Emserstr . 2S . sr. Schlafstelle zu
vermieien._ 9547

Fa »»lbrr »»»,»e»»str . 4 , 1., Schlaff
stelle frei . 9715

Frankenstr . 7 , Fr . Lenz. Bd̂ .
sch möbl. Zim . zu verm. 9746
2 reinl anst . 'Arbeiter

Schlafstelle. 6491
Näh Friedrichstr . Nr . 44 , Stb . 3-,
Friedrichstr 44 , Hih. l. 1 St . N

erhalten anständige Arbeiter
Schlaistelle bei Gral . 9366

Friedrichstratze 47 , 3. Sff
Zimmer mit Pension für israeli-
tisches Frütilein zu verm. '9309

Goldgaffe 9 , Bdh., 2. « t., sch-
möbl. Zim. zu verm. 4260

Goethestr . 24 , pari ., cm schön-
möbl. Zimmer billig zu v. 6996

Gübenstr . 11 » Hlh., 1 l., mödi-
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H»...^urierstr . 8» Hth.. 1. l..

Schläfst, bill. zu verm. 9645
Arbeiter erhall » tyaffteue. 3T

Helencnstr. 16, Mtb. 1. r. 731
Helenenstr. 10, möol. Zimmer

dill zu verm Näb. Laden, ;9738
Hellmundstr . 2, ». i., nächst

Dotzheimerstr., 1 gr. gut möbl.
Zimmer als Alleinmieter abzu¬
geben. 8795

Hellmundstr . 30 , l . Sr., «-
halten 2 anst. junge Leute Kost
und Logis. 8591

Hellmundstr . 40 , 1., erhallen
reinliche Arbeiter gutes Logis
mit 1—2 Betten. 9614

>H> emncher Arbeiter erhält Logis
w * Hellmundstr, 51, 3. H. 8709
Hellmundstr . 51, 2. l., niöbl

Zim. an Geschäslssräuleinzu
vermieten._ 9542

Hellmundstr . 54, Hth., l . St .,
erb. 2 anst. Arb. Logis 9353

Hermannstr . 7» 1. links, erhält
sauberer Mann sofort schönes
Logis. 9415

Hermannstr . 17. u. et . r.
inövl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

Hermannstraße 21, u. Er. r,,
»ivblicctes Zimmer zu ver»
mietcn,_ 5963

Hermannstr - 26, 3. St . unts,
erhält Arbeiter schönes Logis

für 2.50 M. per Woche. 9252
Hirschgraben 2V, Schiaistelle,

evcitt. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 8669

Hgochstätte Mi, o. 1., eins. möül.
Zun, zu verm. 8544

döl ^ ovtierre wtaniaroc zu verm.
Jabnstr. 5, p._ 6511

Jaynstr . 17, 3. lks., eins. ,»b>.
Zim. fof. zu verm._ 9561

Jaynstratze 22» 3., mögt. omaii-
sarde zu verm. 7306

;. möbl. Zimmer für 16 M.,
ober unmöbl. 12 'JJt.  zu vm.

Jabnstr. 38. 1. l . vorm. 2tT
Karlstr . 1, 2. frei. inuvi, Zim,

mit 1 ob. - Belten u. gui oürgerl.
rcichl Pcusiou zu verm. 9061

Karlstr . 1(>, möoi. P .-^ l,!,mec
zu verm_ 1248

Karlstr . s4 , j„  Salon , und
Schlafzimmer aus sof. od. spät.
zu vermiklen._ 8863

Karlstr . 37 , l ., erh. ig. Mann
gu:e Kost und Logis für 11 M.
per Woche._ 5608

Kirchgaffe 40 , 3. St . r., eins.
möbl. Zimmer z» verm. 1369

Kirchgaffe 4N» Boa., 3 Sl r.,
mövl, Zim. zu verm. 9751

Klarenthalerstr . 8 . Hiv. eari.,
erhalten reinliche Arbeiter guie
Schlafstellen. 9605

^tubwigilrape -i u emjeme Z,i,i.
mit und ohne Betten zu ver

mieten. _2802
Luisengir . 16 , i ., schon moui.

Ziwmer zu vengl._ 6753
^Htzlauergasse 7, 1. Er„ möot.

Znumcr mit Küche zu ver>
Mieten._ 8058
Manergaffe 8, i. r, uiöui. Zim.

mit Pension u. 2 od. 1 Bett zu
vermieieu._ 9163

brau, iviabcheii erh. Logis
Moritzstr. 41. Hth. 5117

Moritzstr . 45 , « ih. 2. et . r,
erhält Areeiter Logis. 94 30

Nettolvcckstr , 3 , 2. i., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Bkticu billig zu verm. 7369

Nettelbeckstr . 14 , Mittelbau 2.,
ein anst. Arbeiter erh. schönes
"ogis, _ 9566

Lranienstr . 27 , Hiy. p. 4 ^,„n.
I sofort zu vermieten. 8083

Nah, Wörthstr, 1, Bäckerei.
Lranienstr . 37 , Gih. i . i. ei„

Jim . m. 1 od. u Beilen z. VIN.
- 9564
Pyilrppsvergstr . 7, Hochp.,

möbl. Zimmer mit Kaffee für
18 Mk. zu verm. _8976

' | llattct|tr. 7ö, erh Arbeiter ob.
Mädchenb. Logis. 6972

Platterstr . Ü2 , «chweizcrgarc,,
Hohe om Walde, Bervmdunq m.
der eleltr. Bahn nach beiden
Richtungen, gef. Lust, mehrere

' Zu,,, preisw. zu verm.
- mit od. ohne Pension. 9783
Rieylstr . 5 . Vdh„ 1. St.

«NI. möbl. Z,m. zu vm 9406
Aieylstr ^^ 4 einsach möbl. Zim.

1°fort zu verm. 812
_ -"ah. im gaben,
d" eytstr . 13 , Mnb. p., sein

ausmobl. Zim. (sep.) a„ anst.
verrn od. Dame zu vm. 3745
thlslr . 15 », H. 2. sch möbl'

Z'Mmer billig zu verm. bei
-acheph Schmidt, Zimmermann.

- - 9584
“ i^ im..W°hn.

-i -L 1- Jnl , au verm. 6430
Jituuer zu verm. Roon-

,̂ straße 6. 2 6t  1 104
iSSf ** 8 . St ., erhält- t|nI- Mann Schläfst. 2434

Mädweu erhalten
Schlafstelle »ggz

Römerberg 29, 3.

Rötnerberg 36 k. ordcntl. Mann
Schläfst, erhalt. 7745

Röderstr . 3 , 3. r., erh. solider
Mann sch Logis._ 9664

Scharnhorststr . 25, pari, r.,
schön möbl. Zimmer gleich zu
vermieten. 4783

Siharnyorststraße 27, 3., Hth.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
«der Mädchen sosort zu verm.
_ __ 3415

Sedanstr . 2» l . et ., erh. cm
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 3255

junger Mann iann Kost und
X) Logis crbalten 803

Sedanstr. 7, Hrh, 2. St „ l.
Sedanstr . il , Boy., 1. St . i.,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 8793

Seerobenstr . 2, 4 Tr., erhalt.
2 ja. faub. Leute Schläfst. 9429

Sedanptatz 7, 3. r., tann beff.
j. M. sch, Z. mitbewohnen per
Woche3 Mk_ 8622

Seerobenstr . 2» 3. Et.,' erhalt
ein anst. Herr möbl. Zim. mit
Peni. für 50 M. monatl. 9234

Seerobenstr . 25, Bvh. p. l. gut
möbl. Zim. zu verm. 8017

ck(2>mf. möol. Zim. (sep. i£mg.)
mit 2 Betten bill. zu verm.

Stein naffe 18. 1 3247
g ^ djmgatfe6, 1, gr. Ma„s. m.
*** 2 Betten frei._ 1947
Schwatvacherstr. 11, 1., möbl.

Mansarde zu verm._ 9658
Schwatvacherstr. 49 , möol.

Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh parl._8415

Schwatbacherstratze 55 , pt .,
möbl. Zim. z» verm._ 7506

iiKchwalbacherstr. 63, H. p., eins.
möbl. Zim. zu verm. 9,59

Schwatvacherstr. 63 , “ gut
möst. Zimmer an Geschäitsfrl,
zu verm._ 9543

«TT Schwatvacherstr. 14,Jiem>.
l . r.erh, reml. Arb. Kostu. Logis

_ _ 9121
SM. Schwatvacherstr. 19 »Neuv,

1. r., erh retnl. Arb. Kost und
Logis die Wochef. lJ 21k. 9121

Walramstr . 8, 1. Sr. r. tm
sch möbl. Zim. z» verm. 9135

Webergaffe 38 , Fnjp, »1. Z.
mit od. ohne Kost zu vm. 9782

Weilstraße 18» pari., sch. mövl.
Zimmer zu verm._5951

Wellritzstr. 19, Booh p., reml.
5<l)uifer gesucht 9550

Wellritzstr . 33 , Attib., 2. Sr.
rechls., srenudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später billig zu
vermieten.  _ 7065

Wellritzstratze 35 , 2 St . r. sch.
möbl. Zim. zu verm. W. 3.50 M.

_ 96 iQ
Westendstr. 5 schöne Mansarde,

möbl. oder unmöbl, zu verm.
Näh. Part.  _ 9616

Westendstr. 8, Bvh, a. r.,e. schön
schön möbl. Zim. bill. zu verm.

_ 8341
Westcndstratze 10 , Mtb. 2. t„

in. Z. in '2 B. _ 2433
Yorkstr. 4, Htb. 1. St. r. kann

Arb Echlastst crha.t. 7535
Yorkstr. 7, 1. r., sch. möbl.

Zimmer mit ober ohne P. zu
vermieten._ 9618

Yortstr . 91», möül. Part.v ul,.
mit 1 ob . 2 Beiten an jungen
Herrn oder befferen Arbeiter
billig zu verm. 2810

Läden.

Albrechtstratzc20 Laden, zirka
33 Quadrat-Meter, mit 3-Z..
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zn er-
fragen Adolsstraß: 14, Wein-
Handlung. _8995

Schöner Ikaden, m welchem cm
Butter- u. Eicr-Üiesch. betrieoen
wird, zu vermieten. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 6533

iitdlerstr. 7, 'Neubau, Laven mit
und ohne Wohn. s. jed. Geschäft
pass, zu verm.  _ 7977
fir Honsuiesitle!

Schöner Laden, 25 Q .-Meter
groß, mit 2 Zimiiieru und Küche
(mittlere Adler,Ir.) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M„
Rövcr I . 1672
Sllvrechtstr. 11, Ladet», groß

u. geräumig, paffend sür jede
Brauche, sofort zu vermiete».
Näh. daselbst. 9507

Bleichst̂ 4 , 2 Nden mit
u" ök Keller zu verm.Nab. Uhrenladen. ^ 5851

Bletchstr . 2 », Part ., kl. Laden,
auch als Lagerraum zu ver-
mieten_ 5226

Btttcherstr . 32 , 2 Ladenm. oder
Wohnung, sürjedesGeschäst pass.
fof. zu verm.  _ 9659

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vrrmieten.
Näh. bei Müller. 6050

Vieuban Betz , Dotzheinrco
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

1 L̂ otzheimerstr. 118, - gcraunli ft
^  Läden, für jedes Gesch, Pass.,
sosort oder später billig zu verm.

Näheres Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stahl, ' 7920
Ellenbogengaffe 0 Laben per

1. Juli zu verm, 8846
Eleonorenstratze , Laden mit

Wohnung u. Zubehör, sowie2
Zim,, Küche und Zubehör im
Bdh. zu verm, stkäh. bei Roß¬
bach, Nr. 5, 1 Tr . 8375

Emserstr .09 »Laben aucha. Filiale
zu vermieten. 9349

ff Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u Küche p,
sofort zu vm. Friedrichür. 29.
In bester Kur » n. Geschäfts¬

lage eleganter Laden mit sehr
großem Schaufensterf. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Goldgasse1, Eckladen, od. Nbein-
straße 103. pari. 6393

Grabenstr . 14 Laden »nt oo,
ohne Werkstätle zu verm. Näh.
Melrgergasse 15. 1. St . 44/8

Helenenstr . 24, ein großer
Laden, sehr gut geeignet für
Speiiewirtschaitzu verm. 9017

Hirschgraven 11 n. 13 (Neu¬
bau), je 1 sch, Laden in. Wohn,
sof. zn verm. 5143

Jaynstraße 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig z»
verlnicten. tz898

Jahnstraße 40 Laden sos. oder
ip. zn verm. Näh dai. 1378

Kirchgaffe 7» kleiner Laben, ev.
mit Wohnung P, 1. Juli oder
spater zu vermieten. Näh. bei
Böttcher. 9540

Lehrstr . 14, l . St,, Labenm.t
Wobnung u. gut. gerä'im. Keller
sofort oder später zu Verm,, ev.
Hans zu verkaufen. . 8550

Mauritmzftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zn ver»
mieleii, 9485

Metzgergaffe 2. Ecke Bkarklftr,
Laden per 1, Olt zu verm.
Näh Metzgergasse 15, Schuh¬
geschäft. 8988

Metzgergasse 7.
Laden mit geräumigem Ladcn¬

zimmer per 1. Juli zu verm.
Näheres Drogerie Roos.

Metzgeraasse5, 9126
Moritzstraße 00 , 1 Laven mit

kl, Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
Nah 3, Ei. links.

Moritzstr. 45 , 'Nähe öcS väupt-
tahnhois. schöne ger. Läöen,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per sofort event, auch später,
zu vm. Näh, dar. 1. Et. 1167

Oranienstr 45 schöner Laden
mir 2-Zi»iinerw. für jedes
Geschäft geeign., per sofort zu
verm, Näb, tm Ecklavcn. 1167

Riidesheimerstr . 9 , Laden
mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezcreigcsch., per
sosort bill. zu vm. Näheres
2, St , rechts. 691

Zweite Ringstr . 4, (ver,ängerle
Westendsiraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung. per sosort
od, später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberhcim.
Pbilipvsberqllr, 51. 5746

Röderstr . 21» Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu veriw Näheres
2. St . 2078

Rönrerberg 15 Ladenm. 3 Zim.
Küche n. Zubehör, zu jedem
Geichästsbetriev geeignet, a, ql.
preisw. zu vm. Näh. b. 9784

Eigentümer, Platterstr. 112.
Saalgaff « 4/0 Laden mit oder

ohne Wohnung per sofort zu
vermieten. 2379

^schwatvacherstr. 3, au d. Luisen-
u, Dotzheimerstr.. schöner gr.

Laden bill. zu verm. 7588
Schwatvacherstr. 51, Laden,

Entresol , 2 llcine Wohnräume
sof. o"er 1. Mai zu vm, 6031

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehable Eckladen
Ecke Tannusstr . « . Geis»
vergstr., vis<a-vir dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1903
zu verm, Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Flache, sow, entsprechende
Ncbcnräunl̂. Näheres Talinus-
straße 13, 1. St . 6457

Fläche, mit gr. Schausensier
(3.80 Mir .) Näheres Taunus»
llrasie lö.  _  6456

Walramstr . 4, Laden mit 2-
Zimmer-Wohn. aus gl. zu vm.
Näh 1 St . I_ 7327

Mod . Laden mit Wehn ., 2
' Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh. Walramstr. 18,2.Et.r.

8704

Wallnserstratzc 12, kl. Laden
mit Ladciiraum zu verm. 7149

tẑ «evcrgass.̂ 16. best- ituriage
Eckladen mit 3 Schaufestern

und Ladcnzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel. 845
Wellrttzstr. 16 schöner Laden

mit ernem Schaufenster u. da-
rüberliegendcii, großen Zimmer
sofort zu verm 7643

Näb. Hinterhaus.
Westendstr. 32 . Laden, Wasch»

küche und Flaschcnbierkeller sof.
bill. :u verm._ 7155

Yorkstratze 4 1. l„ ein Hasen
mit Wobn. zu verm.  1443

Zietenring 5 1 Laden, sür
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermiete,,. 437

Näheres !. Stock

Dotzheiiu, jLsk'L
Diebricherstv. ist ein sch, Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeb., f.jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. dost 8345

Bievrich.
Ein schöner Laden, in dem6

Jahre ein Friseurge>chäsl be¬
trieben wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich. Wies-
badenerstraße 74. 3799

Bievrich a. Rtz. Nhnnstr. 22,
ist ein schöner Laden, Ladeuein
richtniig vorbanden, sosort zu
verm. Näh. Rheinstr. 22. 7753

Gescliäftslokale.

f^ ür ruh. Geschäft paffend, Raum.
ca. 30 <gm nebst 3 Zimmer-

Wohuung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5493_ Aüclheidstr. 81
Alchöuer Hoskellcr , ca. 90

Q .-Mr , sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. L-Zim.-Wobn. (Hth.)
zum 1. Oktbr., event. später zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

Weinkeller,
ca. 220 O.-Sitt . groß, mit Auf¬

zug f. Mk. 600 zu verm. Näh.
in der Exped. d. Dl. 7124

wobei Cafs u. Speiscmirtschaft be-
tliebeu werden kann, zu verpachten
Günstigf. Anfänger. Off. u. K. 500
an die Exped. d Bl. 7528

Adolfstvatze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. I. S,_ 8675
F . einger . Bäckerei per l . Ott.

zu verm. 'Aäh. 8746
Bauburean. Frankenstr. 3.

skarlstratze 39 , im Ruckgebäude
große Geschä tsräume als: Werk,
stäite, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. Juli
er. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst. 8749

Weinkeller
s 60 Stck m. Kontor, Pack u.
Schwcnkraumper 1. Juli event!.
spater zu verm. 6566

Stcib, Moritzstraße 9.
»oritzstr. 12, Hth, 1. Etage,
^ große Raume, für jedes

Geschäft od. als Werkstätte geeign.,
per sofort zu vermieten. 9küh.
Laden. 8534

M°

^ ^ ür Bureau od. Sprechzimmer
O geeignet; 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieieu. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

stlheinstraße 103, 1. St.
Schwatvacherstr. 38 , Schuh¬

geschäft, kleines Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm.
Nab. Emicrstr. 2, 1. 1, 3200

Die von der Molkerei Heinz-
Mtatttt inneha enden Räumlich¬
keiten, Schwalbacherstr. 30, mit
Vorgarten für Milchvcrkauf sind
sofort anderweitig zu verm. Nah.
beim Hausmeister 7678
_ Gath , Wellritzstraße

Metzgerei,
der Neuzeit entspr. einger., ist
Zieienring 5 sos. zu verm. 4101
Zietenring 5 Bäckerei sofort

zu verm. Näh. I. Et. 5111

i| Werkstätten etc.

Neubau Adiersfrasse 29
ind aus gleich oder spater billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
statte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung sür 2 Pferde, Wagen-
remise und Futterraum mit und
ahne Wobunng. Llektr. Beleucht«
ungst Näh. bei 863
Max Röder, daselbst1. St . rechts.

Stallnng mit Zubeh., ev. mit
Wohnung an der Schierstejuei-
straße zu verm. Näheres in der
Exped d. Bl. 7363. zu ver

110 Ruten Schwarzenberg, 50
Nut Weidenbornm. 12  Zwetschen-
bäumen, 375 Rut. Vor d. Ochsen-
stall mit Obilbaumen, 60 Rut.
Bierstadlerberg mit 2 Bäumen,
25 Rut . Kl-in'eldcheit»i. 1 Nuß

raum bei W . Kraft , Wiesbaden.
__ 4023
Bievricherstratze 45 ist eine

Stallung für 3 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hübsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8814

jjjüloiuftt . J3, schone geräumige
C? Werkst, cd. Lager p. I .Ollbr.
1907 an ruh. Gesch. zu verm
Eleltr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahri vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermietet werden.

Näh, das. 3. Si . lks. 2512
Dotzheimerstr. 84 fr. besond.

belle Werkstätle mit Halle, zus.
ca. 150 (H-Mtr. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu rerm.
Nah. daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße. 15, p.
Helle Werkstatt , ca. 60  Q.-M.,
eve»:. mit darunterliegender größerer
Kellerei» dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwaffer
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W sofort zu
vm. Näh. Dotzhcimerstraße 103.

Karl Güttler. 9112
Dreiweidenstr . 7, Werlsta

oder Lagerraum billig zu ver¬
miete». 9239

Gemeinvevadgaffe 4, groß-,
schöne Werkstätle, (eventl. mit
Kraftanlage) sür jeden Betrieb
geeignet, m. od. ohne Wohn. p.
1. Juli oder spät, zu verm.
evenrl. Haus preiswert zu verk.
Gcbr. Jffelbächer, Emserstr. 19.

8698

Bierkeller
mit oder ohne Wohnung sof. od.

später z» vermicten Gneiseuau-
straßc 12. 7145

Grabenstr . 14, Werkstatt zu
vermieten. 8956

Näh. Metzgergasse 15, 1,
Gövenstr . 10 heller schöner

Souterrain - Raum. Werkstätle
für ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbeleinstellen zu ver¬
mieten. 6040

Hrlenenftratze 4, l., Flaichen-
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 2766

Hettnkunvste . 26 » 1. Stock,
Stallung für 3—4 Pferde
mir oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näh, das. 17 57

^Lerdcrstraße 26 schöne Stallung
n. Remise, ev. 2-Zim-Wohn.

zu vermieten._ 8463
Grotzco geräumiges Lager
nebst Werkstätle, mit schöner 3-
Wobnung, u. Kammer, Part .,
auf Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8, p.

__ 8407
Hermannstr . 19, 1 Werkstatt

per sos. bill. zu verm. Näheres
Wellritzstr. 51._ 8222

Hermannstr . 19 , i Werkstatt
Per sofort zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51, Konsum. 717
Schönes Vereinssäkchen

mit Klavier frei 9149
__ Hirschgrabcn 26.
Kaiser -Kriedrich-Ring 00,2 .»

Werhstöllu mii issrtri
u eigener elektr. Beieuchtungs»u.
Dampsheizungsaulag, im Betr.,
300 Q .-Mlr . gr. (10X30 Mlr.)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben¬
räume, gr. Hof, Stallung usw.,
sehr geeignetf. Seilerei, Schlöffe»
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. dergl., bei Bleidenstadt ge»
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, sof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev. zu verk. 1500

Karlstr . 0, kl. hell. Raum, pass.
für Werkst, oder Lager, per
sofort od. spat, zu vm. 3114

Karlstraße 28, Mild, p, schön-
helle Werkstatt für Maler oder
Schreiner geeignet, mit od. ohne
Wohnung sofort zu vm. 5289
arisir. 32, 1. r., Stallung sür
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remise zu verm._ 7435
Karlstr . 40 , ein Keller mit

Wasser u, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sof.
oder svöier z» rermieten. Näb.
Vdb. pari. 1542

Karlstr . 40 , gr. trockencr Raum,
geeignet als Lagerraum ober
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdb. p. 1641

Kirchgaffc 11, Werkstatt«: für
ruh. Geschält zu verm. 8268

Kirchgaffe 54 . part., Photogr .-
od. Maleratelier mit Nebenr.
«u verm.  _ 9323

Kirchgaffe 50 Statt, Fmrer-
raum und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm._ 2p03

Klarentalcrstr . 4, große helle
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 355
qm groß auf gleich oder später.
ganz od, geteilt zu verm. 8847

Lagerplatz, Schmchlhausstraße,
ca. 60 Ruten zu verpachten

Näh. Langgasse 19. 946
Lothringerstr . 5, Stallung sür

4 Pferde, Heuboden, Remise,
auch geteilt, zu verm. 898?

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm'
Näh. 1. St _ 373

Michelsverg 28 Stallungen f.
1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieten.  _ 9604

Moritzstr. 9 , oei Steil », Wetn-
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1. Juli zu
vermieten._ 4272

Großer tzeUer

Lagerkeller
mir bequemem Zugang u. Waren-

aufzug für sosort oder sväter
zu vermieten. 9654

L. Schwen«,
Mühlgasse 11/13.

r»rettelve«kstratze 12, 1. l. sch.
Sout .-Raum für 60  Mark zu
vermieten,_ 9559

NeM od. Logerroum.
70 O .-Mtr., zu verm. 5319

Nettelbeckstr 13, 1. g.
>HLhemgauerstr. 4 Bierkeller mit
«* »- Wohn. N. 1. Et, r. 8460
Rtzeingauerstr . 8, p, r., eine

Werkstatt nebst Lagerraum, auch
a!S Bureau zu verm, 4903

ck̂ -horir., Hoi und Keiler, ev. »irr
**  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6._ 7759

Gartengrundstiiek im Autam
zu verpachlcn, ev. zn verk. 7377

Röderstr 19, 1. r.
>N> üdesbeimer,ir. u3 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a, 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 1524
Scharnhorftstt . 19 , 1., schöner

Raum sür Werkst., Lager, m. od.
ohne Keller zu verm. 8706

Scharnhorstftr . 34 , Siaüung
mit Wohnung gleich od. später
zu verniieren._8202

Sevanplatze 4, 1 fl! u. 1 gr.
Helle Werkstatt zu verm. Näh.
Part.  _ 4502

Aedanpmtz 4, 2 Werftl , auchals Lagerräume z. vm. 4605
Steingaffe 25 ein: Werkstatt zu

vermieten,_ 5061
L-tetiigaffe 38 Stall ,ür 1 auch
ei' 2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck passend.
auf gleich od, spät, zu vm. 7056
Schwatvacherstr. 59 1 heüe

große Werkst, aus 1. Okt. und
1 tl. W-rkst. sof zu vm. 8938

Lchönbergftr. 6
an der Dotzhcimerstraße, Nähe
Bahnhof, 3516

Werkstätten mit
Lagerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spat, zu vm. Siäh.
im Bau oder Laubureau
Göbenstr. 18.

»irchgasse 11 kl. Werkstatt billig
zu verm. 7709

Schillerplatz 3 , Stb, 1 St.
befferer Lagerraum auch als
Büro sofort zu verm. 7169

Näheres daselbst.
»»»rcrmaiic oo. Lagerrauiu pce

1, April zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23,

Waterloostratze ii  Werkstattc
oder Lagerraum mir Bureau,
Näheres 5214

Eilen̂ abn-öotel, Rbeinllraße 17
Wellritzstr. 30 , Stb., kleine

Werkstatt Per sof. zu vermieten.
Näb. 1. Et,_ 6061
Stall, "'""»-« t » :

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
ober ohne 2 Zim. und Küche auf
1. Oktbr. zu verm. Näh.Franken-
straße 19 7133
Westendstr. 3«, 2 sch. Lager.

räume für 10 M. per Monat
zn verm. Näh, im Laden. 5766

yorkstr 7, eine Werkstatt mit
oder ohne Wohnung zu ver-

mieten 6565
Yorkstr. 17. Wert,latte, «ager-

raum und Keller billig zu ver-
mieten._ 5423

Yorkstratze 21, Somerra,n-R.
s. Lagirr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . l. 69
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Wcllritzstr. 19, t'icmt'f,Einst,
v. Wagen, Automobile PP. per
1. Juli zu verm._ 954B

Uorkstr. 2 ^, sch. geräumige hclte
Wcrkstätte, für ied. Beruf geeign.
(jetzt Schreinerei), auf 1. Olt.
zu Perm._ 937 f>

Aorkftraße 29 Werkstatt, ca.
70 Omtr., für jeden Betrieb
geeignet, auch schöne Lager¬
räume für 350 Mark zu ver¬
mieten. 9956

F^rroßer hellcr Lagerraum, Part
als Möbellager zum Oktbr.

zu vermieten. 491
Näh. Yorkstr. 31,1. kl

Pensionen . "*{j

Pension Ho-Im.
Franks»rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Villa Gramipair,
Emserstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pcnsion1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6300

Dotzheim.
Haus Bierricherstr48, Scheuer,

Stallung für 5 Pferde nebst Gar¬
ten ist unter günstigen Beding»
ungen zu verkaufen. Näh. daselbst.

_8740

Im Rheingau,
20 Min. Bahnfahrtv. Wiesb, ist
ein neues kl. Haus m. Ziegen- u.
Hühnerstall, kl. Gartenf. 7500 M.
zu verk. Off. u. I . L. postlag.
Nieder-Walluf. 3747

Gut rentabl. nenervautes
Haus, nördlicher Stadtteil»
mit großer Stallung und
Remise. Laden sofort zu v-rk.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1914

Noritzstrahe 6.
Parterre : 6 Zimmer , 1. Etage : 12 gr . Zimmer

(Bisher Geschäftsräume der Nass. Brandversicherungsanstalt),
für Bureau , Geschäftslokale sehr geeignet, auf
Wunsch Zentralheizung , per sosort oder später zu
vcrmietcu. 044?

Creorg Jäger,
Eisen und Metallyandlung,

Schwalbachcrstraße 2?

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

If
Fuhr

Ein Fachwerksvau , 20 Mir.
lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klojettanlagc, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberheim , Architekt,
Gneisenaustr. 8. 1. St . r. 3800

Geschäfthaus
mit sch. Eckladen in guter Geschästs-
age für jedes Geschäft passend zu
verlaufen. 7701

Gelegenheitskauft
Neues einn. Mohnh. m. Srallnng.

Remise, großer Garten am Tannen¬
wald, gef. ruhige Lage, rersetzungs-
halbcr billig zu verk. 941a

Näheres bei Fricdr. Rvsenderg
Mickelbach in Nassau.__

Für Engros-Hntle, Brol-
Mrieiio. Foiirtaolen elc.

Die von mir bisher innegchabren
gr. f. s. abgeschl. Geschäfts¬
räume. Karlstr. 39, best, aus:
2stöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller, Stallungen,
Auszug, gr. Schuppen, Hofraum,
Torfahrt sind ab 1. Juli er. m.
Vorkaufsrechtanderweitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Baumat.-Jndustrie

4452 M . Js. Betz.
SKWff H°us mit 1600 M.
eFlvvU « Uederschuß, sofort
zu verkaufen. N. durch 5303
B. Karl, Schulgassc7. Tel. 2?>85

Gelegenheitrkauf.
Kleines Wohnhaus mit

Sxczcreigeschätt zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.

Die Immdilik»- miis
KWt>ik!lel>-4gclitiic

von

J.& C.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häuferu, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Ein- Villa. Näh- d-S Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Znbeh. u. eine Wohn,
von 2 Ziur., 1 Küche u, s. tu.,
schön angelegt. Garte», Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Erb., Stallung,. Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 M. mit einem Uebcr-
schuß von 900 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße53.

Eine Pracht». Villa in Eppstein,
in Naubfr. Lag-, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr. Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferne: ein schönen Landhaus
in staubfr. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Bor- u. Hintcrgarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgeben, für
20 000 Mk. zu verk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und3-Zim-
Wohn.. Mtlb. 3 mal 2-Z.-W°hn..
Hth. Werkst., großer Hof, große
Tors., welches sich für jed. Gesch.,
was Platz braucht, eigner, für
136 030 Mk. mit einem lleberfch.
von 1200 Mk. zu v-rk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be-
legenc Villen zum Alleinbewohn',
mit allem Koms. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preisev. 57 u. 59 000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa in schöner Lage mit
2 Wohn., ä 5 Zn»., 1 Küche
und Zubeh., sowie eine Fronl-
spitz-Wohii. v. 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, für
62 000 M. ;u verk. durch

3 . & € . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus ui. 2 Wohn,
von je 2 Zim. u Küche, großen:
Garten, ca. 83 Ruten Terrain m.
ca. 40 Höchst., viel Zwergobst, für
32000 M. zu verk. Auch kann
ei» Teil des Gartens verkauft
werden. Näh. durch

PI. & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine noch neu- schöne Villa,
Nähe Wiesb, Höhen!., in. kleinem
Garten, ca. 14 Ruten Terrain,
im Sout. Küche, Wasch! , Keller,
Zentralheizung, Part. 3 Zim. u.
Zubeh., 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
Fronrsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockensp., für 42 000 M. zu
verlaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues Landhaus, Nabe
Niedcrnlausen, mit 3 Wohn., je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain, ca. 30 Ru!., für 16 000
M., sowie in Bensheim eine Villa
mir 10 Zim., 2 Küchen, Bad usw.,
aroß-m Garten, T-rrain, ca. 40
Ruten, für 27 090 M. zu verk
durchJ . & C.  Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Ein G-schäftbauS, Mitte Stadt,

mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahre» ein
gutgeb. Geichäst betrieben wird, ist
für 100 000 zu r-rk. durch.J . & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53.

Näh, Hausbesttzer-Verein.

Hypothek«
Angl

Platte».

Verkehr.
hot

11  Kapitalisten
| kostenfreier Nachweis
Sr und Vermittlung 6321I ta WIM

Hypotheken Kapital
a;t 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B .-rcinsmit-
qlieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - nnd

Grnndbcsitzervereins»
Lniscnstratze 19. 6682

1“ durch
1 Wiesbadener Villen-
■ Verkanfs - Gesellschaft

Ul. b. H.
Bnrean r

I MW « « 12.
■ Tel. 341. Tel. 341.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. D:r-
psändung von Lebcusverstchcruugs-
abschlnß und Hypotheken beschafft
BanivcrtreterA. Bade, Wiesbaoen,
Hallqarterstr. 7. 677

Hypothek)
10 000 Mark

auf gute Hypothek gesucht gegen
o—b'U Prozent Zinsen. Näheres
Nbeinsiraße 43, 1. 9140

, »» - Gesuche.

15 000 Mark
aut Hyponick gegen pünk-l. Zins¬
zahlung gesucht.

Off. erb. unl.r M. 91oi an die
Exped. d. Bl 9141

8
10

6
8

5
6

3
4

Das Immobilieii’GescMt vonJ.Chr. Glucklicü
Wilhelms !rasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vem . ethung von
ImdenlOkaicn . Herrscl . afts -Wohnunsen unter coul.
Bedingungen.—Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
JLtovd“ , Killet « zu Originalprcisen , jede Auskunft
gratis . - Kunst - und Antikenhandlnng . - TeL 2308

Hans
bestehend aus Barver-, Mittel- u.
Hinterliaus mit grogem Hosraum
-c., ist Familien-Vcrhällnisse halber
s,fort bill zu verkaufen ev. mit Ge¬
schäft mit sicherer Exist-ns.

Ofi. erbet, mit. H. W. 9504
an die Exp. d. Bl. 9504

Milchwirtschaft
nebst Haus, mit schönem Garten
in frequentiertem Kurort ist crb-
teilungshalber zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 43, 1. 9139

Für Pulste! Mick
Isdienü

habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wohnungc», Scheuneu. Stallung.,
Wasserleitung, elektr. Licht, auch ist
iil dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

RüdeShcimerstraße 17, p.

Gelegenheitzkauf.
Hans am Borort von Wies¬

baden, neu erbaut und modern
ausgestattet, ist 8030 Mk. unter
dem Taxwert bei Mk. 3—5000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres
Rbeinstratze 43. 1. 9138

Sch. Obstgarten,
40 Rur-n, verlängerteW-stcnostr.,
günstig zu verkaufe».

Off. erbetenu. H. I . 8039 au
di° Exped. d Bl. 8039

Viergeschäst
rutgchend mit guter Kundichaft in
Familien-Berhältniffe halber sosort
zu verkaufen ev. mit Haus.

Off erb. unt. I . I . 9305 an
die Er", d. Bl._ 9505

Bauplatz
für Etagen-Billa au der Aarnr,
sofort z» verk. Näh. Nheinstr. 71.
Bureau. 11- 12 Uhr. 7553

des
städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 19«7 ab in Gültigkeit.
1. Für Verpflegung von Erwachsenen in der I . Klasse

a) für hiesige Einwohner täglich
b) für Fremde täglich

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der 1. Klasse

a) für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich .

2. Für Verpflegung von Erwachsenen in der II . Klasse
aj für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der II . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich -

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 Masse l und ii)
nn den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange¬
messenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für Reinigen
der Leibwäsche, für Medizin und sonstige Heilmittel, Heilbäder
Verbandsmaterial, Wein, Transport , besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3 Für Verpflegung von Erwachsenen in 111. Klasse und zwar:
aj für hiesige sclbstzahlende Einwohner sowie, für Mit¬

glieder derjenigen Krankenkassen und eingeschriebenen
^ilsskassen, welche ihren Sitz im Stadtkreise Wies-
baden haben, ferner Personen, welche für Rechnung der

' hiesigen städtischen Armen-Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2,25A
mit Extrazimmer täglich Z,35

bj Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen, ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen, sowie für Berufsgenossenschaften, Ver¬
sicherungen und dergleichen, auch wenn die Einge-
wiesenen hier ständig am Platze wohnen, täg¬
lich 3,25 A
mit Extrazimmer täglich 4,̂ 5

c) Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren rn
der III . Klasse

o) für hiesige Einwohner täglich 1--» •*-
bj für Fremde täglich . . . _

4. In den Verpflegungssätzen III . Klasse sind die Kosten für
ärztliche Behandlung, Medizin, Verbandsmaterial Seih
wüsche etc. mitenthaltcn. Besonders zst vergüten sind da
geqcn die baren Auslagen für Thermalbäder, besondere
Wartung, Kleidung, künstliche Glieder, Transporte etc

Die kosten sür besondere Wartung können ganz oder
teilweise je nach Lage der Verhältnisse des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhanv-T-eputation er¬
lassen werden. _ , _. . . ,

5 Der Tag der Aufnahme und Entlassung w>rd zusammen
für einen Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet, die hier ihren dauern-
den Aufenthalt haben. _ ,

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag sür rnindcstens 7 Tage, in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krankenhaus¬
kasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhausi
ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten, dft aber nich
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin
Verbandsmittel etc. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Hinter
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes der
angezogen werden. ^ .

9.Für Ankleiden etc. von Leichen wird die :n der Friedhofs
ordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe von der
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen
ankleider vergütet; bei Verstorbenen, welche aus öffent
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das An
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jahresabonnement beträgt 10 Mark sw
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeiner

Kenntnis gebracht. J
Wiesbaden,  den 1. April 1907.

Städtisches Krankenhaus.

M 1- Bekanntmachung
|ett . die Abhaltung von Waldsesien im hiesigen Gcmeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellstchaftennur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich gesch-li
bleiben. . . ,

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie aus den aus den,
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Vezeicy-
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdugr.
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden. ,

Außerhalb des Fcstplatzes dürfen weder Plakate angebracht
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weife Ga-
sie angelockt werden. ~

Für den Fall der Zuwiderhandlunggegen die obigen Bor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzusetzenoen
und im Verwaltungszwangsoersahren einzlehbaren Ber-rags-
strafe von 50A Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen
im städtischen Wald in der Regel versagt. .

2. Jeder Fxstplatz wird für einen Tag nur einem -oere.n
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei ovrc
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur sür folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:

1j Auf der Himmelswiese,
8j Im Eichelgarten,
3j Unter den Herreneichen,
4j Im Distrikt Kohlheck; .

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke ausge¬
stellt werden).

b) An Werktagen:

Die Plätze unter aj und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher; ,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tisch«
und Bänke ausgestellt werdenj.

». Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
sür Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptlasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) ^ 1®A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-

dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnunghi-i-grr
Stadt steuerpflichtig sind, find den Bestimmungen dieser Ord-
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeilssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte,
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten. . .

5. Die Erlaubnis zum Whalten eines Waldfcstes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein me
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die tzergabe eines Platzes zur Abhaltung eines WaldsesteS
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aussicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere8 368 Nr . 6
des Reichsstrafaesetzbnches. 88 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. vep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abcndS
beendet sein. . , ■

8. Die auf den unter 3a genannten Platzen etwa aufgestell-
len Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfcst an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der*
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Fall-
Hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905.

Der Maaistrat.
-Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. März 1907.

Stadt . Akziseamt.
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